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Vor red e. 
Aus welchem Gesichtspunkte ich den numerischen Theil meiner im dritten J ahrgallge 
der Resultate des magnetischen Vereins bekannt gemachten Allgemeinen Theorie des Erdmag-
netismus VOll Anfang an selbst betrachtet habe, ist an verschiedenen StelleIl jener Abhalldlung 
ausgesprochen. Mein nächster Zweck war, die von allen früher eillgeschlagellen 'Vegen gallz 
abweichende Methode zu erläutern: von den numerischen Resultaten selbst erwartete ich mehr 
nicht als eine entfernte Annäherung, da der erste Versuch auf grossentheils höchst dürftige 
und unzuverlässige Data gegründet werden musste. Indessen hat der Erfolg meine Erwartun-
gen sehr überü·often. Die in jener Schrift mitgetheilte und gegenwärtig mit neuen Erweiterun-
gen wieder abgedruckte Tafel der VergleichulIgen zwischen den an melu' als hundert Oertern 
aus allen Theilen der Erde gemachten Beobachtungen und der nach der Theorie geführten 
Rechnung bietet emen so hohen und allen billigen Enval'tungell genügenden Grad von Ueber-
einstimmung dar, dass man die Theorie als der VVahrlleit sehr nahe kOlllmend betrachten darf, 
und lebhaft wünschen muss, diese Theorie nicht blos in den zwar inhaltschweren, aber Hicht 
unmittelbar zu den Sillllell sprechenden Zahlenelemellten, sondern auch nach aUen ihren Bezie-
hungen für die ganze Erdoberfläche in einer anschaulichen Uebersicht dargestellt zu seheu. 
Mein verehrter Freuud) der Herr Professor 'Veber, der keine Aufopferung scheuet, 
wo es gilt, der Wissenschaft einen Dienst zu leisteIl, unternalul1 es, eine solche Versinulicllllllg 
durch eine Anzahl von Karten zu veranstalten, die in griisster V ollstiilldigkeit aUe magneti-
schen Verhältnisse fiir die ganze Erdobermiche, so wie jene Theorie sie ergiehi, graphisch dar-




der rühmlichem Eifer Rechnung und Zeichnung für die Karten I - IV, IX, X, XV - XVIII 
ausgeführt hat. Auch muss die gefällige Beihülfe der Herren Draschussof und Heine dankbar 
erwähnt werden, die einen Theil der für die Karten VII und VIII nöthigen Rechnungen über-
nommen haben, so wie letzterer auch die Zeichnung der Karten V uud VI besorgt hat. Die 
übrige für die Blätter V - VIII nöthige Arbeit, ingleicben die ganze für die Blätter XI - XIV 
hatte Hr. Prof. Weber selbst auf sich genommen, so wie die Anordnung und Ueberwachung 
des Drucks der Zahlentafeln ; auch ist von ihm die ganze folgende Erklärung der Karten ab-
gefasst, mit Ausnahme der Paragraphen 21 - 25, welche von Hrn. Doctor Goldschmidt herrüh-
ren. Diese Erklärung erschöpft alles, was zum VerständlIiss der Karten und zur Beurtheilung 
des Nutzens, welchen sie leisten können, uöthig ist, so vollständig, dass mir nichts hinzuzu-
setzen übrig bleibt, als der Wunsch, dass diese mühsame und verdienstliche Arbeit bei den 
Freunden der Naturwissenschaften gerechte Anerkennung finden möge. 




Erklärung der Karten und Zahlentafeln. 
S t. Einrichtung der Karten. 
In den vorliegenden Karten ist die Oberfläche 
der Erde immer in drei Abtheilungen zerlegt wor-
den, deren erste, nach Mercator's Projection, den 
ganzen Erdgürtel zwischen 'iOo nördlicher und 'iOo 
südlicher Breite (den Meridian von Greenwich, von 
wo die Länge gerechnet wird, in der Mitte), die 
zweite und dritte, nach stereographischer Projectiou, 
die nördliche und südliche Polargegend bis zum 
65sten Breitengrade vorstellt. Die erste Abtheilung 
ist für sich auf einer Tafel, die !Zweite und dritte 
Abtheilung sind auf einer andern zusammen; die 
ganze Erdoberfläche also ist auf zwei Tafeln ge-
zeichnet. Auf diese Weise ist die Oberfläche der 
Erde neunmal dargestellt worden, um eine Ueber-
sicht zu geben: 
1) von den magnetischen Potentialen :' deren 
Bedeutung später erklärt werden wird (Erste 
Karte für die Werthe von ~ , Taf. I. 11.); 
2) von der idealen Vertheilung der magnetischen 
Fluida (Zweite Karte: Ideale Vertheilung des 
Magnetismus auf der Erdoberfläche, Taf. IH. 
IV.); 
3) 4) und 5) Von den drei rechttvinkligen Com-
ponenten der magnetischen Kräfte (Dritte Karte 
für die berechneten Werthe der nördlichen In-
tensität X, Taf. V. VI. - Vierte Karte für 
die berechneten Werthe der westlichen Inten-
sität Y, Taf. VII. VIII. - Fünfte Karte für 
die berechneten Werthe der verticalen Intensi-
tät Z, Taf. IX. X.); 
6) von der horizontalen Intensität (Sechste Karte 
für die berechneten Werthe der horizontalen 
Intensität, Taf. XI. XII.); 
7) von der Declination durch die isogonischen 
Linien [Siebente Karte für die berechneten 
Werthe der Declin.ation, Taf. XIII. XIV.); 
8) von der Inclination durch die isoklinischen 
Linien (Achte Karte für die berechneten Wer-
the der Inclination, Taf. XV. XVI.); 
9) von der (ganzen) Intensität durch die isody-
namischen Linien (Neunte Karte für die be-
rechneten Werthe der ganzen Intensität, Tat. 
XVII. XVII!.). 
§ 2. Magnetiscbe Pole der Erde. 
Bezeichnet man mit dem Namen der magneti-
schen Pole der Erde diejenigen Puncte der Erd-
oberfläche, wo die horizontale magnetische Kraft 
verschwindet und wo also die ganze magnetische 
Kraft nur vertical sein kann; so giebt es nur zwei 
Pole, nämlich einen nördlichen und einen südlichen, 
jenen im Norden von Amerika 
730 35' N. Breite, 
2Mo 21' Länge (östlich von Greenwichs), 
diesen im Süden von Van-Diemensland 
720 35' S. Breite, 
1520 30' Länge. 
Ein durch beide Pole genender griissl{'r Jüeis 
schneidet den Aequator unter einem 'Vinkel von 
750 53' in 250 46' und 2050 46' Länge; die sie ver-




Chorde paralleler Diameter schneidet die Erdoberfläche 
nördlich in 750 52' N. Breite, 299° 32' Länge, süd-
lich in 750 52' S. Breite, 119° 32' Länge. Man 
findet diese Pole sehr leicht in folgenden Karten: 
Taf. 11. XII. XIV. XVI., wo sie durch die Gestalt 
der magnetischen Curven sehr kenntlich sind; denn 
theils schneiden sich diese Curven in ihnen, wie 
Taf. XIV., theils werden sie von den Curven rings-
um eingeschlossen, wie Taf. II. XII. XVI. - Bei-
läufig mag erinnert werden, dass mit diesen Polen 
weder die Puncte der grössten Anhäufung des Ma-
gnetismus, welche Taf. IV., noch die Puncte der 
grössten Intensität der magnetischen Kraft, welche 
Taf. XVIII. besonders hervortreten, verwechselt 
werden dürfen. -
Nach Cap. Ross's Beobachtung fällt der nörd-
liche magnetische Pol in 
'ioo 5' N. Breite 2630 14' Länge, 
also etwa 3° 30' südlicher, als auf unsrer Karte, 
auf eine Stelle, wo nach Taf. XVI. die Inclination 
1° 12' kleiner ist als am Pole. -- In der Nähe des 
südlichen magnetischen Pols fehlt es an Beobach-
tungen; jedoch wird durch eine Beobachtung in Ho-
barttown, als dem am nächsten liegenden Beobach-
tungsorte , die Vermuthung begründet, dass der süd-
liche magnetische Pol etwa in der Gegend von 
660 S. Breite 146° Länge 
zu suchen sei, an einer Stelle, wo nach Taf. XVI. 
die Inclination 40 56' kleiner als am Pole ist. 
2 
"Von einigen Physikern*) ist die Meinung auf-
gestellt, dass die Erde zwei magnetische Nordpole 
und zwei Südpole habe: es scheint aber nicht, dass 
vorher der wesentlichsten Bedin!!uno- o-enüo't und ~ I:> I:> 1:>, 
eine pl'äcise Begriffsbestimmung gegeben sei, was 
man unter einem magnetischen Pole verstehen wolle. 
Wir werden mit dieser Benennung jeden Punct der 
Erdoberfläche bezeichnen, wo die horizontale Inten-
sität = 0 ist: allg'emein zu reden ist daselbst die 
Inclination = 900; es ist aber auch der sino-uläre I:> 
Fall (wenn er vorkäme) mit eingeschlossen, wo die 
ganze Intensität = 0 ist. Wollte man diejenigen 
Stellen magnetische Pole nennen, wo die ganze In-
tensität einen l\laximumwerth hat (d. i. einen grös-
seren, als ringsum in der nächsten Umgebung): so 
darf man nicht vergessen, dass diess etwas von je-
ner BegriffsbestImmung ganz verschiedenes ist, dass 
*) Resultate J838. S. 14. 1.5. 
letztere Puncte mit jenen weder dem Orte noch der 
Anzahl nach einen nothwendigen Zusammenhang 
haben, und dass es zur Verwirrung führt, wenn 
ungleichartige Dinge mit einerlei Namen benannt 
werden." 
"Sehen wir von der wirklichen Beschaffenheit 
der Erde ab, und fassen die Frage allgemein auf, 
so können allerdings mehr als zwei magnetische 
Pole existiren; es scheint aber noch nicht bemerkt 
zu sein, dass, sobald z. B. zwei Nordpole vorhan-
den sind, es nothwendig zwischen ihnen noch ei-
nen dritten Punct geben muss, der gleichfalls ein 
magnetischer Pol, aber eigentlich weder ein Nord-
pol noch ein Südpol, oder, wenn man lieber will, 
beides zugleich ist." 
Von den verschiedenen biernach möglichen Fäl-
len (über welche die "Allgemeine Theorie des Erd-
magnetismus" in den Resultaten 1838. S. 15. bis 18. 
nachgelesen werde) ist derjenige, wo es nur einen 
nördlichen und einen südlichen magnetischen Pol 
giebt, der einfachste. 
"Wir können behaupten*), dass etwas ins Gro-
sse gehende Abweichungen von dem Typus des ein-
fachsten Falls auf der Erde nicht Statt finden. Aber 
locale Ahweichungen sind sehr wohl denkbar, wo 
nahe unter der Erdoberfläche magnetische Massen 
sich befinden, die zwar in etwas beträchtlicher Ent-
fernung keine merkliche Wirkung mehr ausüben, 
aber in der unmittelbaren Umgebung doch eine so 
starke, dass die in regelmässiger Fortschreitung 
wirkende erdmagnetische Kraft davon ganz überbo-
ten und unkenntlich gemacht wird." 
§ 3. Magnetische Axe der Erde. 
"Wenngleich man**) den beiden Puncten auf 
der Erdoberfläche, wo die horizontale Kraft ver-
schwindet, und die man die magnetischen Pole nennt, 
wegen ihrer Beziehung auf die Gestaltung der Er-
scheinungen der horizontalen Kraft auf der ganzen 
Erdfläche eine gewisse Bedeutsamkeit wohl beile-
gen mag, so muss man sich doch hüten, dieser 
Bedeutsamkeit eine weitere Ausdehnung zu ge.ben: 
namentlich ist die Chorde, welche jene heiden Puncte 
verbindet, ohne alle Bedeutung, und es würde ein 
*) ResuHate 1838. S. 18. 
**) Resultate 1838. S. H. 45. 
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unpassender Missgriff sein, wenn man diese gerade 
Linie durch die Benennung magnetische Axe der 
Erde auszeichnen wollte. Die einzige Art, wie man 
dem Begriffe der magnetischen Axe eines Körpers 
eine allgemein gültige Haltung geben kann, ist die 
in 5. Artikel der "Intensitas vis magneticae" festge-
setzte, wonach darunter eine gerade Linie verstan-
den wird, in Beziehung auf welche das Moment des 
in dem Körper enthaltenen freien :Magnetismus ein 
Maximum ist." Zur Bestimmung der magnetischen 
Axe in diesem Sinn dient, dass ihr mag'netischer 
Nordpol nach Süden gekehrt ist und dass ihre Rich-
tung dem Erddiameter von 770 50' N. Breite :l960 
29' Länge nach 77° 50' S. Breite 1160 29' Länge 
parallel ist. Sie macht hiernach mit der beide 
Pole verbindenden Chorde, oder mit einem damit 
parallelen Erddiameter (welcher von '750 52' N. Breite 
2990 32' Länge nach 750 52' S. Breite 1190 32 
Länge geht) einen Winkel von 20 5'. 
§ 4. Magnetisches Moment der Erde. 
"Nach der*) in der "Intensitas vis magneticae" 
festgesetzten absoluten Einheit des magnetischen 
Moments wird das magnetische Moment der Erde 
durch eine Zahl ausgedrückt, deren Logarithme = 
29,93136, oder durch 853800 Quadrillionen. Nach 
derselben absoluten Einheit wurde das magnetische 
Moment eines einpfündigen Magnetstabes nach den 
im Jahre 1832 angesteUten Versuchen =100877000 
gefunden (Intensitas Art. 21.); das magnetische Mo-
ment der Erde ist also 8464 Trillionen mal grösser. 
Es wären daher 8464 Trillionen solcher Magnetstäbe, 
mit parallelen magnetischen Axen, erforderlich, um 
die magnetische Wirkung der Erde im äusseren 
Raume zu ersetzen, was bei einer gleichförmigen 
Vertheilung durch den ganzen körperlichen Raum 
der Erde beinahe acht Stäbe (genauer 7,831) auf 
jedes Cubikmeter beträgt. So ausgesprochen, be-
hält dieses Resultat seine Bedeutung, auch wenn 
man die Erde nicht als einen wirklichen Magnet 
betrachten, sondern den Erdmagnetismus biossen be-
hanlichen galvanischen Strömen in der Erde zu-
schreiben wollte. Betrachten wir aber die Erde als 
einen wirklichen Magnet, so sind wir genöthigt, 
') Resultate 1838. S. 46. 
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durchschnittlich wenigstens *) jedem Theile dersel-
ben, der ein Achtel Cubikmeter gross ist, eine eben 
so starke Magnetisirung beizulegen, als jener Ma-
gnetstab enthält, ein Resultat, welches wohl den 
Physikern unerwartet sein wird." 
§ 5. Maximum- und Minimum - Werthe der 
magnetischen Intewsität auf der ErdoberIläcbe. 
Es ist § 2. unterschieden worden zwischen den 
magnetischen Polen der Erde, oder denjenigen Punc-
ten der Erdoberfläche, wo die horizontale Intensität 
verschwindet, und den }\Iaximum - Werthen der gan-
zen magnetischen Intensität, oder denjenigen Punc-
ten der Erdoberfläche, wo die 'Virkung des Erd-
magnetismus am grössten ist. Es ist erwähnt wor-
den, dass diese Puncte mit jenen Polen weder dem 
Orte noch der Anzahl nach einen nothwendigen 
Zusammenhang haben. \Virklich giebt es nur, wie 
§ 2. angeführt worden ist, zwei magnetische Pole 
der Erde, einen Nordpol und einen Südpol; dage-
gen drei Maximum - Werthe der magnetischen In-
tensität, deren zwei auf der nördlichen und einer 
auf der südlichen Hemisphäre liegen, nämlich jene 
540 32' N. Breite 261° 27' l .. änge, 
710 20' N. Breite 1190 57' Länge, 
dieser 70° 9' S. Breite 160° 26' Länge. 
Hiernach fällt der erste 190 3' südlich vom nördli-
chen magnetischen Pole in Nordamerika , der zweite 
in die Gegend von Sibirien, wo IIansteen einen 
zweiten Pol vermuthete, der drille 2° 26' nördlich 
und 70 56' östlich vom südlichen magnetischen Pol, 
südlich von Van - Diemensland , wie Taf. XVII. und 
XVIII. zeigt. 
Die Intensität in diesen drei Puncten beträgt 
nach der in der "Intensitas vis magneticae" festge-
setzten absoluten Einheit 
im ersten 6,1614, 
im ~weiten 5,9113, 
im dritten 7,8982 
Hierbei musS bemerkt werden, dass allen Karten 
und Zahlen tafeln nicht die in der "Intensitas vis ma-
') "In so fern wir nämlich nicht befugt sind, bei allen ma-
gneisirt,en Theileu der Erde durchaus parallele maguetische 
Axen vorauszusetzen. Je mehr an solchem Parallelismus fchll' 
desto stärker muss die durchsclmittliche l\Iagnetisiruug dor 





gneticae" festgesetzte absolute Einheit zum Grunde 
liegt, sondern die bisher gewöhnlich gebrauchte 
willkührliche Einheit, wonach in London die ganze 
Intensität durch die Zahl 1,372 ausgedrückt wird, 
die zur Vermeidung von Brüchen noch mit der 
Zahl 1000 multiplicirt worden ist. Die danach aus-
gedrückten Werthe der Intensität können aber leicht 
auf jene absolute Einheit durch den Reductionsfa-
ctor 0,0034941 gebracht werden. Dieser Reductions-
fl!-ctor ist durch Vergleichung der Intensität in Göt-
tingen nach jener willkührlichen und dieser absolu-
ten Einheit erhalten worden, die sich wie 1,357: 
4,7414 verhielten *). Daher kommt es, dass man 
statt obiger Werthe nach absoluter Einheit in den 
Karten und Zahlentafeln nach jener willkührlichen 




als die Intensität in obigen drei Puncten angegeben 
findet. Die Intensität in den magnetischen Polen 
beträgt dagegen 
nach absoluter Einheit nach der Karte 
im nördlichen Pole 5,9433, 1701, 
im südlichen Pole 7,8720, 2253. 
Die Minimum- Werthe der magnetischen Intensität 
auf der Erdoberfläche liegen in der Nähe desAequators. 
Es giebt deren zwei: 
50 7' N. Breite 1780 28' Länge, 
180 9' S. Breite 3500 12' Länge. 
Die Intensität beträgt daselbst 
nach absoluter Einheit 
3,2481, 
2,8281, 
Man sehe 'raf. XVII. 
nach der Karte 
929,6, 
809,4. 
§ 6. Ideale Anhäufungen von Magnetismus auf 
der Erdoberfläche. 
Es giebt keinen PUllct auf der Erde oder darin, 
und kann nicht geben, wo aller Magnetismus con-
cenh'irt gedacht werden dürfte, in der Art, wie alle 
Masse der El'de in ihrem l\Iittelpuncte concentrirt 
*) Nach einer in Güttingen 1834 am 19. Julius gemachten 
absolnteu IlIlcm'itiitsmcssung war die horizontale Intensität 
1,7748, woraus mit der Incli.llation 680 l' die ganze Intensi~ 
tiit nach der absoluten Einheit = 4)7414 folgt. 
vorgestellt werden kann. Es kann aber Puncte ge-
ben, wo man sich besonders viel Magnetismus con-
centrirt vorstellen kann. Diese Puncte darf man 
aber nicht mit den magnetischen Polen (§ 2.) ver-
wechseln, mit denen sie weder der Zahl noch der 
Lage nach in einem nothwendigen Zusammenhange 
stehen. Wirklich ergiebt sich, dass, während nur 
lZwei magnetische Pole existiren, der Magnetismus 
an drei Orten der Erdoberfläche am meisten aufge-
häuft gedacht werden könne, der Südmagnetismus 
an zweien, der Nordmagnetismus an einem, nämlich in 
55° 26' N. Breite 2620 54' Länge, 
700 51' N. Breite 1150 38' Länge, 
700 28' S. Breite 1590 13' Länge. 
Diese drei Orte liegen sehr nahe an den Stel-
len, wo die (ganze) Intensität ihre Maximum-Wer-
the hat. Man findet sie in Taf. III. und IV. ange-
geben. 
Wo der meiste Magnetismus aufgehäuft vorge-
stellt werden darf, braucht aber nicht wirklich der 
meiste Magnetismus zu sein, sondern es ist mög-
lich, dass an jenen Orten nur wenig oder gar kein 
Magnetismus sich befindet, gerade so, wie im Mit-
telpunct der Erde sich wirklich wenig oder gar keine 
Masse zu befinden braucht, ungeachtet die Anzie-
hungskraft der Erde nach aussen so beschaffen ist, 
dass alle Masse der Erde darin concentrirt gedacht 
werden kann. Wirkliche grosse Anhäufungen ma-
gnetischer Massen nahe an der Erdoberfläche wer-
der selbst in geringer Entfernung sehr wenig wir-
ken im Vergleich zum Magnetismus der ganzen 
Erde, folglich nur in engem Kreise einen Localein-
fluss üben. Die Elemente der Theorie sind nnd 
werden aber lange noch nicht mit solcher Vollstän-
digkeit und Schärfe bestimmt werden, wie nöthig 
sein würde, wenn solche Localeinflüsse mit um-
fasst werden sollten. Fände man eine solche Ge-
gend, so könnten magnetische Specialkarten davon 
entworfen werden und die VergleicllUng derselben 
mit den vorliegenden allgemeinen Karten würde zu 
wahrscheinlichen Muthmassungen über Ort und 
Grösse der wirklich vorhandenen magnetischen Mas-
sen führen. 
§ 7. Linien ohne Abweichung. 
Es hat nie eine Zeit gegeben, wo die Magnet-
nadel überall auf der Erdoberfläche genau nach 
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Norden gezeigt hätte; eS hat aber immer einzelne 
Gegenden gegeben, wo dies der Fall war. Diese 
Gegenden sind mit der Zeit verschoben worden. 
Die Declinationskarte Taf. XIII. und XIV. giebt 
Aufschluss darüber, wie diese Gegenden gegenwär-
tig liegen. l\'Ian übersieht ihre Lage sehr leicht 
in obiger Karte, wo die Linien, welche alle Puncte 
verbinden, in welchen die Declination Null oder 
+ 1800 ist, etwas stärker gezeichnet sind. Man fin-
det zwei solche Linien, eine grössere und eine klei-
nere. Die erstere sieht man im Norden von Ame-
rika vom magnetischen Südpol der Erde kommen 
und über Taf. XIII. bis 700 S. Breite fortgehen. 
Ihren weiteren Verlauf sieht man Taf. XIV. (3te 
Abtheilung). Sie geht nämlich durch den Süßpol 
der Erde und darauf durch den magnetischen Nord-
pol hindurch (Taf. XIII.) nach Neuholland, durch 
Arabien, Persien und Russland (Taf. XIV. 2te Ab-
theilung) zum Nordpol der Erde, von wo sie zum 
magnetischen Südpol und zugleich in sich selbst 
zurückkehrt. Die andere Linie läuft auch in sich 
selbst zurück, ist aber auf einen viel engeren Raum 
beschränkt, in Ostsibirien, China und dem angrän-
zenden Meere. - Die erstere Linie zerfällt in 4 
Abtheilungen, in zwei, wo die Boussole nach Nor-
den zeigt, und zwei, wo sie nach Süden zeigt, d. i. 
wo der Nordpol der Nadel nach Süden gerichtet ist. 
Vom magnetischen Südpol (730 35' N. Breite 2640 21' 
Länge) zum Südpol der Erde reicht die erste Ab-
theilung, wo der Nordpol der Nadel überall nach 
Norden zeigt; zwischen dem Südpol der Erde und 
dem magnetischen Nordpol (720 35' S. Breite 15~0 
30' Länge) fällt der zweite 'l'heil, wo der Nordpol 
~er Nadel nach Süden zeigt; vom magnetischen 
Südpol bis zum Nordpol der Erde erstreckt sich der 
dritte Theil, wo die Nadel wiederum mit ihrem 
Nordpol nördlich zeigt; endlich vom Nordpol der 
Erde zum magnetischen Südpol läuft der vierte Theil 
unsrer Linie, wo die Nadel wiederum mit ihrem Süd-
pol nach Süden zeigt. Taf. XIII. und XIV. ist die 
Declination in der ersten und dritten Abtheilung mit 
00 bezeichnet, in der zweiten und vierten Abthei-
lung dagegen Taf. XIV. mit + 1800 • - In der an-
deren Linie zeigt überall die Nadel mit ihrem Nord-
pol nördlich, was Taf. XIII. dadurch angedeutet ist, 
dass die Declination mit 0,0 bezeichnet wird. 
Dieselben zwei Linien findet man auch auf Taf. 
VII. und VIII., welche die Linien gleicher westli-
:; 
cher Intensität darstellen; denn es leuchtet von 
selbst ein, dass da, wo die Boussole genau nach 
Norden oder Süden zeigt ( d. i. wo die Declination 
Null ist), auch die westliche (oder östliche) Inten-
sität Null sein müsse. Sucht man daher in diesen 
Karten die Linien, wo die westliche (oder östli-
che) Intensität mit 0 angegeben ist; so erkennt man, 
dass sie genau dieselbe Lage und Gestalt haben, 
wie die Linien verschwindender Declination in Taf. 
XIII. und XIV. Es sind diese Linien die einzigen, 
welche diese Karten mit einander gemein haben, 
und keine andere Karte enthält diese Linicn. 'Venn 
man jedoch Taf. I. und 11. bei allen dort dargestell-
ten Curven alle die Puncte betrachtet, wo diese 
Curven genau von Osten nach Westen laufen, so 
erkennt man leicht, dass man durch Verbindung al-
ler dieser Puncte dieselben Linien erhalten würde. 
§ S. Stetigkeit der magnetischen Curven. 
Alle in diesen Karten dargestellten Linien, die 
wir kurz magnetische Curven nennen wollen, so 
verschieden sie sind, haben das gemein, dass sie 
stetig und ununterbrochen fortlaufen, nirgends plötzlich 
abbrechen oder endigen, dass sich nie zwei Linien 
in eine vereinigen oder eine Linie sich in zwei 
Aeste spaltet, sondern dass, wo zwei Linicn in ei-
nem Punct zusammenstossen, sie sich durchkreuzen. 
Hierin zeigt sich die Gesetzmässigkeit in dcr 'Virk-
samkeit der magnetischen Kräfte, welche nirgends 
einen Sprung gestattet und wo selbst die Aende-
rungen nur allmählig, nirgends plötzlich, cintreten. 
Unter allen 18 Tafeln sind 8, wo auch kcille Kreu-
zung der Linien vorkommt, nämlich Taf. I. 11. IU. 
IX. X. XII. XV. XVI. 
§ 9. Tafel XIII. Karte für die isogollischen 
Linien nach Mercator's Projectioll. 
lIit der Betrachtung der Declinationskartc wol-
len wir die Betrachtung der Tafeln im Einzelnen 
beginnen. 'Vir unterscheiden bei der Declinations-
karte Taf. XIII., welche nach ~Iel·ca(or's l)rojectioll 
den ganzen Erdgiirtel von 70° niirdlichcr bis 700 
südlicher Breite umfasst, und Taf. XIV., welche 
nach stereographischer Projectiol1 die ni'rdliche und 
südliche IJolargegcnd bis zum {i5sten Breitengrade 
darstellt (§ 1.). 'Vir betrachtcn Taf XIII. zuerst. 
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Man findet auf dieser Tafel eUllge isogonische Li-
nien, so weit sie auf die Karte fallen, vollständig, 
andere unvollständig abgebildet, so weit sie nöthig 
waren, um den U ebergang einer Linie Zur andern 
deutlich zu machen. Jene entsprechen folgenden 
Declinationen 
00, 100, 200, 220 13', 25°,30°,400,50°,600 westlich, 
00, 50,100,100 15',12°, 15°,20°,30°,40°,500 östlich. 
Diese entsprechen folgenden Declinationen 
20 westlich, 
1 ° 14', 2° 30', 6°, 7° 30', 8° 46» östlich. 
Endlich sieht man zwei einzelne Puncte auf der 
Tafel mit folgenden Declinationen angegeben 
2° 30' westlich, 
50 15' östlich. 
Gegenden, wo die Declination westlich ist. 
6 
Die Gegenden, wo die Declination westlich ist, 
erkennt man in dieser Tafel daran, dass die Decli-
nation daselbst als positiv bezeichnet ist. Man fin-
det zwei von einander getrennte Flächen, wo die 
Declination westlich ist, eine grössere und eine klei-
nere. Die grössere liegt zwischen 2640 und 1520 
Länge und erstreckt sich der Breite nach über die 
ganze Tafel von 700 nördlicher bis 700 südlicher 
Breite. Sie umfasst die östlichen Theile von Nord-
und Südamerika, Grönland, den atlantischen Oceall, 
das westliche Europa, ganz Afrika, Arabien und den 
westlichen Theil von Australien. Im Westen wird 
sie von der Linie verschwindender Declination be-
grenzt, welche vom magnetischen Südpol zum Süd-
pol der Erde geht, im Osten von der Linie ver-
schwindender Declination, welche vom Nordpol der 
Erde kommt und zum magnetischen Nordpol geht. 
Die kleinere Fläche liegt im östlichen Asien und 
umfasst einen Theil Sibiriens und des angrenzenden 
Meers. Sie wird umgrenzt von der in sich selbst 
zurücklaufenden Linie verschwindender Declination, 
welche nicht durch die Erdpole geht. Diese Grenze 
übersieht man leicht, weil die Linien verschwin-
dender Declination stärker gezeichnet sind. In je-
der Fläche giebt es eine Gegend, wo die Dec1ina-
tion sich wenig ändert. In der ersteren Fläche liegt 
diese Gegend in Afrika (etwa 130 nördlicher Breite 
4° Länge); in der zweiten in China (etwa 450 nörd-
licher Breite 1300 Länge). Diese beiden Gegenden 
unterscheideR sich dadurch wesentlich von einander, 
dass in der el'stern ein Kreuzungspunct zweier Li-
nien gleicher westlicher Declination liegt, nämlich 
zweier Linien, wo die Declination + ~~o 13' be-
trägt; in der letzteren dagegen ein Maximum west-
licher Declination von 20 30', Die Gegend um den 
Kreuzungspunct zerfällt in 4 Abschnitte. Nach 
NNW und SSO liegen zwei Abschnitte, wo die De-
clination etwas grösser als 220 13' ist; nach WWS 
und NNO zwei Abschnitte, wo sie etwas kleiner 
ist. In China ist rings um den Punct, wo ~o 30' 
westliche Declination statt findet, i die Declination 
etwas kleiner. 
Gegenden, wo die Declination östlich ist. 
Die Gegenden, wo die Declination östlich ist, 
.erkennt man in unserer Tafel daran, dass die De-
clination daselbst als negativ bezeichnet ist. Man 
findet, dass diese Gegend eine einzige zusammen-
hängerrde Fläche bildet, die nur auf unsrer Karte 
scheinbar in zwei Theile zerfällt, weil die in der 
That an einander grenzenden Länder diesseits und 
jenseits des 180sten Längengrades von einander ge-
rissen sind, indem diese auf der linken, jene auf 
der rechten Seite der Karte liegen. Um jedoch den 
Zusammenhang der Linien gleicher Declination d. i. der 
isogonischen Linien in diesen Grenzgegenden bes-
ser zu übersehen, sind die ersten ~O Längengrade 
am Ende der Tafel wiederholt, Diese Fläche um-
fasst die ganze Tafel mit Ausnahme der beiden 
oben betrachteten Flächen, wo die Declination west-
lich war: sie umscnliesst von diesen die kleinere 
und wird durch die in sich selbst zurücklaufende 
Linie verschwindendel' Declination, die nicht durch 
die Erdpole geht, davon geschieden. Diese Fläche 
euthält vier Gegenden, wo die Declination sich we-
nig ändert, nämlich bei 
00 Breite 1160 Länge - 10 14' Declination,~ 
00 Breite 177° Länge -10°15' Declination, 
15° S. Breite 2200 Länge - 5° 15' DecIination, 
6°N.Breite2600 Länge - 80 46',5Declination. 
In der ersten, zweiten und vierten liegen Kreu-
zungspuncte von zwei Linien gleicher DecIination 
durch welche jede derselben in vier Abschnitte ge-
theilt wird, wo in zweien die Declination etwas 
grösser, in den beiden andern etwas kleiner als 
im Kreuzungspuncte ist. In der dritten Gegend liegt 
ein Punct, wo die östliche Declination ein Minimum 
ist, nämlich - 50 15', und ringsum grässer wird. 
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§ 10. Tafel XIV. Karte für die isogollischell 
Linien nach stereographischer Projectioll. 
Die nach stereographischer Projection entwor-
fene Karte der Linien gleicher Declination oder der 
isogonischen Linien stellt die beiden Polargegenden 
bis zum 65sten Breitengrade dar. Man findet die 
isogonischen Linien hier vollständig von 10° zu 10° 
dargestellt; unvollständig zur Erläuterung des U e-
bergangs von einer Linie zur andern, die 50, 12° 
und H'j0 östlicher Declination entsprechenden Linien. 
Da diese Polargegenden grossentheils unzugänglich 
sind, so hat diese Karte zwar ein geringeres prak-
tisches Interesse als die vorige, indessen ist diese 
Karte wegen der eigenthümlichen Gestaltung ihrer 
Linien beachtungswerth. Zuerst fällt in die Augen, 
dass alle diese Linien, sowohl in der nördlichen als 
auch in der südlichen Polargegend, sich in zwei 
Puncten schneiden, alle in den nämlichen zwei Punc-
ten. Diese Puncte sind in der nördlichen Polarge-
gend der Nordpol der Erde und der magnetische 
Südpol, in der südlichen (Polargegend der Südpol 
der Erde und der magnetische Nordpol. Die De-
clination ist der Winkel, den zwei Ebenen mit ein-
ander bilden, die Ebene des astronomischen Meridi-
ans mit der Ebene des magnetischen :l\1eridians. 
Zieht man um den magnetischen Pol einen sehr 
kleinen Kreis, so ist der magnetische Meridian in 
allen Puncten auf ihn normal, oder der magnetische 
Meridian hat in den verschiednen Puncten dieses Krei-
ses alle möglichen Lagen. Für den magnetischen Pol 
ergiebt sich hieraus die Lage des magnetischen 
Meridians als unbestimmt, oder jede durch den Pol 
gelegte Verticalebene kann hier als magnetischer 
Meridian betracht.et werden. Mit allen diesen Ver ti-
calebenen bildet nun die Ebene des astronomischen 
Meridians alle möglichen Deolinationen und die Li-
nien der verschiedensten Declinationen müssen sich 
also in den magnetischen Polen schneiden. - Im 
astronomischen Pole dagegen kann jede durch den 
Pol gelegte Verticalebene als astronomischer }Ieri-
dian gelten, und die Ebene des magnetischen Meri-
dians bildet hier mit allen diesen Verticalebenen 
alle möglichen Declinationen; es müssen daher auch 
bier die Linien aller verschiedenen DecIinationen 
sich schneiden. 
Jede der beiden Polargegenden zerfällt in zwei 
Flächen, in der einen ist die Declination überall 
7 
westlich, in der andern östlich. l\:lan erkennt sie 
in unsrer Tafel daran, dass die Declinationen dort 
als positiv) hier als negativ bezeichnet sind. Diese 
li'lächen werden durch die einzige Linie verschwin-
dender Declination geschieden, welche sich in jeder 
Polargegend findet und die auf der Karte zwischen 
dem magnetischen und wahren Pole mit + 1800, 
ausserhalb mit 0° bezeichnet sind. Diese Grenzli-
nie ist auch daran kenntlich, dass sie stärker ist als 
die andern und allein durch den wahren Pol hin-
durchgezogen ist, was um Raum für die Bezeich-
nung des I'ols zu gewinnen bei den anderen unter-
blieben ist. 
Bemerkenswerth ist der Unterschied, welcher 
sich in der Gestaltung dieses Systems von Linien 
gleicher Declination in der nördlichen und südlichen 
Polargegend zeigt. In der letzteren ist diese Ge-
staltung offenbar weit einfacher und nähert sich ei-
nem System von Kreisen, welche zwei Puncte ge-
mein haben. In der nördlichen Polargegend weichen 
diese Linien von der Kreisform weit mehr ab und 
bilden besonders im nördlichen Sibirien unregelmäs-
sige Figuren, was der Vermuthung einige 'Vahr-
scheinlichkeit verleihet, dass der Sitz der magneti-
schen Kräfte in der nördlichen Polargegend der 
Oberfläche näher als in der südlichen liegen mag. 
Die Betrachtung der isogonischeu Linien in den 
Polargegenden, stellt recht deutlich vor Augen, dass 
durch die willkürliche Einmischung des astronomi-
schen Meridians in die bildliche Darstellung der 
Richtung der magnetischen lüiifte die der Natur 
entsprechende 11:infachheit der bildlicheIl Darstellung 
verloren gehet; denn es erscheint in diesen lürten 
der astronomische Pol als ein besonders merkwür-
diger l}unct, ungeachtet in den rein magnetischen 
Verhältnissen daselbst gar nichts liegt, was dem 
entspräche. Denn die Nadel hat am Nordpol die 
Richtung desjenigen l\'Ieridians, welcher durch 2470 
51' Länge, am Südpol die Richtung desjenigen l\le-
ridians, welcher durch 3370 49' Länge bestimmt 
wird. 'Veit einfacher und der Natur entsprechen-
der würde die bild!iche Darstellung von der Rich-
tung der magnetischen Kräfte sein, wenn mun statt 
eines Systems von Linien gleicher Declination die 
llichluJlgslinien der ltlaglletlladel selbst verfolgte, 
welche von einem magnetischen Pol zum an.dern 
durch ein System von Puncten des Aequators gingen, 
oder Linien, welche überall die Richtung der Nadel 
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senkrecht schnitten und gleich Parallelkreisen um 
die Erde laufend durch ein System von Puncten ir-
gend eines Meridiankreises gingen. Hiervon wird 
später bei der Betrachtung der beiden ersten Tafeln 
mehr die Rede sein. 
§ 1 t. Tafel XV. Karte für die isoklinischen 
Linien nach Mercator' s Projection. 
Diese Tafel stellt die isoklinischen Linien, wel-
che den von 100 zu 10° fortschreitenden Inclinatio-
nell entsprechen, so weit sie auf die Karte fallen, 
vollständig dar, wie auch die 85° Inclination ent-
sprechende Linie. Wenn auch die Karte der iso-
klinischen Linien, d. i. der Linien gleicher Inclina-
tion, seltener praktischen Zwecken dienen kann, als 
die Karte der isogonischen Linien, d. i. der Linien 
gleicher Declination; so gewährt doch ihre Betrach-
tung an sich dadurch grösseres Interesse, dass sie 
von der Richtung der magnetischen Kräfte ein rei-
neres einfacheres und naturgetreueres Bild giebt. 
Befände sich in der Erde ein einziger kleiner sehr 
kräftiger Magnet im Mittelpuncte, so würden die 
isoklinischen Linien auf der Oberfläche lauter Par-
allelkreise um die Axe jenes Magnets bilden. Es 
ist interessant zu sehen wie in der Wirklichkeit die 
isoklinischen Linien sich jenem Parallelismus nähern 
oder davon entfernen. Man bemerkt auf unsrer Tafel, 
dass die isoklinischen Linien sich wirklich nirgends 
schneiden, so wenig wie jene Parallelkreise. In je-
nem besonderen Falle würde die Erdoberfläche in 
zwei Theile zerfallen, wo in dem einen die Ma-
gnetnadel überall mit ihrem Nordpol, in dem andern 
mit ihrem Südpol abwärts neigte, und beide Theile 
wären durch einen grössten Kreis geschieden, der 
auf der magnetischen Axe des kleinen Centralma-
gnets senkrecht stände. - In dieser Grenzlinie 
würde die Nadel sich gar nicht neigen. Wirklich 
schen wir äuf unsrer Karte die Erdfläche in zwei 
solche Theile zerfallen, die durch eine Linie ver-
schwindender Inclination geschieden sind; auch kommt 
diese Grenzlinie einem grössten Kreise darin sehr 
nahe, dass sie den Aequator in zwei fast diametral 
gegenüber liegenden Puncten schneidet (nahe bei 
8° und 188° Länge); sie weicht aber von einem 
grössten Kreise darin sehr ab, dass die beiden 
Puncte, wo sie sich am weitesten vom Aequator 
entfernt, einandel' nicht diametral O'eO'enüber liegen ~ b , 
sondern ungefähr in 
140 43' N. Breite 520 Länge, 
150 4' S. Hreite 320° Länge. 
Nördlich von dieser Grenzlinie sieht man auf der 
Karte die Inclination überall als positiv, südlich da-
von als negativ bezeichnet. Jenes bedeutet, dass 
sich der Nordpol der Nadel, dieses dass sich der 
Südpol der Nadel abwärts neige. 
§ 12. Tafel XVI. Karte für die isoklinischen 
Linien nach stereographischer 
Projection. 
Diese Tafel stellt die isoklinischen Linien dar, 
welche den von 50 zu 50 fortschreitenden Inclina-
tionen entsprechen, nnd ausserdem die Linie für 880 
in der nördlichen Polargegend. Es giebt blos einen 
Punct auf der ganzen Erde, wo die Neigungsnadel 
senkrecht steht und ihren Nordpol abwärts kehrt, 
so wie auch einen Punct, wo sie ihren Südpol ab-
wärts kehrt und senkrecht stcht. Jenen Punct fin-
(let man in unsrer Tafel in der nördlichen Polarge-
gend mit + 90°, diesen in der südlichen Polarge-
gend mit - 900 bezeichnet. Diese Puncte sind die 
beiden magnetischen Pole der Erde, jener, der nörd-
liche, ein magnetischer Südpol, dieser, der südliche, 
ein magnetischer Nordpol. Beide Puncte sind die 
nämlichen, welche wir § 2. und Taf. XIV. kennen 
gelernt haben, wie auch die Vergleichung beider 
Tafeln XIV. und XVI. zeigt. 
Nach der Annahme eines einzigen Centralma-
gnets würden diese Puncte einander diametral ge-
genüber liegen und die Linien gleicher Neigung 
Krcise darum bilden. In der Wirklichkeit dagegen 
wird ein grösster durch jene Puncte gelegter Kreis 
durch sie in einen grösser~n Bogen Von 1980 47' 
und einen kleineren von 1610 13' getheilt, und die 
Linien gleicher Neigung entfernen sich besonders 
in der nördlichen Polargegcnd von der Kreisform. 
Wollte man den Bogen, den sie im nördlichen Si-
birien bilden, für Kreisbogen nehmen, so würde 
man den Mittelpunct dieses Kreises etwas nördlich 
von Sibirien suchen und vielleicht einen zweiten 
magnetischen Pol daselbst vermuthen. Wie irrig 
eine solche Annahme oder Vermuthung wäre, zeigt 
unsere Karte durch die elliptische Gestalt der iso-
klinischen Linien in der llördlichen Polargegend. 
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§ 13. Tafel XVII. Karte 1 ür die isodynami-
schen Linien nach Mercator's Projectioll. 
In dieser Tafel der isodynamischen Linien, d. i. 
der Linien gleicher Intensität, 1st die Grösse der 
magnetischen Kraft durch eine Zahl nach der bis-
her üblichen willkührlichen Einheit angegeben, wo-
nach die Intensität in London = 1,372 sein soll. 
Nur sind alle Zahlen zur Vermeidung von Brüchen 
mit 1000 multiplicirt worden. § 5. ist der Reduc-
tionsfactor zur Verwandlung aller dieser Angaben 
in Angaben nach der absoluten in der "Intensitas vis 
magneticae" festgesetzten Einheit gegeben worden, 
nämlich 0,0034941. 
Diese Karte stellt die ganze Intensität, d. i. 
die Intensität nach der Richtung der Neigungsnadel 
dar, und muss von der nachher zu betrachtenden 
Tafel XI. wohl unterschieden werden, welche ein 
System von Linien gleicher horizontaler Intensität 
giebt. Man findet die iSodynamischen Linien für 
alle von 100 zu 100 (nach obiger Einheit) fortschrei-
tenden Intensitäten, ausserdem für die Intensitäten 
825, 850, 950, 1044,4, 1650, unvollständig auch die für 
die Intensitäten 1055 und 1675; endlich drei einzelne 
Puncte mit folgenden Intensitäten: 809,4; 929,6; 
1763,1. 
Im AHgemeinen findet man in dieser Karte im-
mer zwei g'anz getrennte Linien für den nämlichen 
Werth der Intensität, deren jede in sich selbst zu-
rückläuft, wovon die eine ganz oder grossentheils 
nördlich vom Aequator liegt, die andere ganz oder 
grossentheils südlich davon. Z. B. sicht man eine 
Linie, für welche die Intensität mit 1500 angegeben ist, 
ganz nördlich vom Aequator liegen, dem sie bei 
2800 Länge auf etwa 240 sich nähert, während sie 
sich bei 120 Länge fast 660 davon entfernt. Die 
andere Linie, für welche die Intensität ebenfalls mit 
1500 angegeben ist, sehen wir ganz südlich vom 
Aequator fallen, dem sie sich bei 1350 Länge etwa 
auf 260 nähert, bei 350" Länge aber etwa 680 sich 
davon entfernend. Dasselbe finden wir bei den Li-
nien bestätigt, für welche die Intensität mit 1400, 
1300, 1200 und 1100 angegeben ist. Die beiden 
Linien für 1100 sieht man an zwei Stellen einander 
sehr nahe kommen, nämlich bei 1100 und 250° 
Länge, und die beiden Linien für 1055 stossen etwa 
bei 70 S. Breite und 252° Länge in einen Punct 
zusammen und bilden so die F'igur einer 8. Von 
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dieser Curve ist nur ein kleiner Theil (die 1\:reu-
zungsstelle) in der Karte dargestellt; doch kann 
man die fehlenden 'l'heile leicht ergänzen, weil sie 
zwischen den Linicn für 1100 und 10·.14 4 eino'e-
, e> 
schlossen sind und der letzteren sehr nahe liegen. 
Die obere Schleife der 8 wird yon den beiden nörd-
lichen, die untere VOll den heiden südlichen Aesten 
gebildet. Das Ganze gleicht einem Faden, der 
zweimal um einen Cylinder gewunden und mit den 
Enden zusammengebunden ist. Hisher wurde die 
Erdoberfläche durch zwei gleicher Intensität ent-
sprechende Linien in drei 'fheile zcrfüllt, in einen 
nördlichen und südlichen, wo die Intensität grösser 
war, und in eine mittlere Zone, wo sie kleiner war. 
Von nUll an vereinigen sich jene beiden 'fheile, in-
dem der dritte aufhcrt, eine volle Zone rings um die 
Erde zu bilden. Jede isodynamische Linie für eine 
Intensität, welche kleiner als 1055 und grösser als 
1044,4 ist, bildet eine einzige g'eschlossene Linie. 
Der umschlossene Raum wird aber bei 110° immer 
schmaler, bis endlich auch hier (in 60 N. Breite 1110 
Länge) die beiden Grenzen zusammenstossen und 
die ganze Linie die Form einer liegenden 00 an-
nimmt. Von nun an bleiben von der mittleren Zone 
kleinerer Intensitäten blos zwei Inseln übrig, von 
denen aber bald die eine verschwindet für die Intensität 
929,6 (in 50 9' N. Breite lit;o 27' Länge). Die andere 
verschwindet in 180 27' S. Breite 3500 12' Länge, wenn 
man zur Intensität 809,4 herabgeht. Diess ist die klein-
ste InfeJl.~ifäl, welche auf der ganzen Erde vorkommt. 
Dieser Punct liegt nahe bei St. llelena. - \Vir 
haben hisher die isodynamischen Linien für 1500 und 
kleinere Intensitäten betrachtet. Für griissere lntensi-
täten fallen diese Linien nicht mehr ganz auf un-
sere Karte, mit Ausnahme einer Linie für li50 
nördlich vom Aequator, die in engem Umkreise in 
sich selbst zurückläuft. In der ulllschlosl"enen Flä-
che ist ein PUllet, wo die Intensität 1'763,1 beträgt, 
d. i. mehr als in allen Puncten ringsherum. Diess 
ist also ein 1\laximum - 'Verth der Intensität, wel-
cher in 54° 32' N. Breite 2610 27' Länge liegt. 
§ 14. Tafel XVIII. Karte für die isodynami-
sellen Linien lIach ~tereographischer 
Projection. 
Man sieht in dieser Karte in der nördlichen 




50 zu 50 (nach der hier gebrauchten Einheit) 
fortschreitenden Intensitätett, und ausserdem die Li-
nien für folgende Intensitäten: 
1675, 1688,3, 1690, 17~0; 
in der südlichen Polargegend die isodynamischen 
Linien für die von 100 zu 100 fortschreitenden In-
tensitäten und ausserdem die Linie für ~~50. 
Die letzte von diesen Linien, für die Intensität 
~O, liegt ganz auf unserer Karte, in der südli-
chen Polargegend, und umschliesst einen Punct, wo 
die Intensität ~~60,5 ist, d. i. grösser als in allen 
Puncten ringsherum und überhaupt auf der ganzen 
Erde. lJieser 1\'Iaximum-Werth der Intensität ist 
auf der Karte bei 
700 9' S. Breite 1600 ~6' Länge 
angegeben. In der nördlichen Polargegend ist die 
Gestalt der isodynamischen Linien weniger einfach. 
Die Linien für 1500, 1550, 1600, 1650 und 1675 In-
tensität bilden hier in sich selbst zurücklaufende 
Linien, welche grossentheils ausserhalb unsrer Ta-
fel fallen. Der von ihnen umschlossene Raum, in 
welchem die Intensität grösser als in der Grenzli-
nie ist, verengert sich für den letzten Werth in 
1600 Länge; für den Werth 1688,3 stossen die 
Grenzlinien von beiden Seiten in einen Punct zu-
sammen und es bleiben dann von dem früher um-
schlossenen Raume grösserer Intensitäten zwei ge-
trennte Inseln übrig, deren eine ganz auf unserer 
Tafel liegt, die andere aber, grossentheils ausser-
halb, bei der vorigen Tafel betrachtet worden ist. 
Für den Werth 1691,8 verschwindet die erstere in 
7l 0 ~1' N. Breite 1190 5'7' Länge. 
§ 15. Tafel V. Karte für die Linien gleicher 
nÖr<.Uicher Intem~iiät X, nach Mercator's 
Projection. 
Die bisher betrachteten Karten der isogonischen, 
isoklinischen und isodynamischen Linien sind nach 
der von Herrn HofraUl Gauss gegebenen Theorie 
des Erdmagnetismus ( in den "Resultaten aus den 
Beobachtungen des magnetischen Vereins im Jahre 
1838") entworfen worden. Diese Karten sind die 
einzigen, die man auch früher, ehe man den Leit-
faden dcr Theorie besass, unmittelbar nach der 
Erfahrung zu entwerfen versucht hat, wobei 
freilich weg'cn Unvollkommenheit und MancrelhaftiO'-
'" '" keit der Beobachtungen mannigfaltige Willkühr-
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lichkeiten nicht vermieden werden konnten. Man sehe 
die Vergleichung dieser, Karten mit den unsrigen unten 
§ 43. Hier möge nur darauf aufmerksam gemacht 
werden, dass man ohne den Leitfaden der Theorie 
keine andere Karte, als die genannten, zu entwer-
fen versucht hat und dass alle übrigen Karten, die hier 
nach dem Leitfaden der Theorie entworfen sind, 
hier zum erstenmal erscheinen. Der Grund davon 
liegt nicht darin, dass jene Karten für praktisch 
wichtiger gehalten wurden, weil dieser Grund bloa 
von der Declinationskarte gelten würde, sondern 
darin, dass man nur bei jenen Karten die unmittel-
baren Beobachtungen benutzen konnte; denn alle 
Beobachtungen bestanden in Declinations-, Inclinati-
ons- und Intcnsitäts- Beobachtungen. Wenn nun 
dennoch bei der Ausführung jener Karten grosse 
WilIkühr nicht zu vermeiden war, so leuchtete ein, 
dass bei andern Karten fast gar kein sicherer 
Anhalt vorhanden wäre (wodurch sie Vertrauen 
und Werth verloren); denn es hätten bei allen andern 
Karten nur solche Orte, wo alle drei Elemente beob-
achtet sind, deren es verhältnissmässig noch we-
nige giebt, benutzt werden können. Anders ver-
hält es sich aber, wenn man der Leitung der Theo-
rie folgt. Die Resultate, welche durch Vermitte-
lung der Theorie aus der Erfahrung gewonnen wer-
den, sind so allgemein, dass sie in alle Formen ge-
gossen werden können, uud in allen Formen glei-
chen 'iV erth besitzen und gleiches Vertrauen ver-
dienen. Die Theorie befreiet daher von jenen en-
gen Schranken und gestattet diejenigen Formen der 
Darstellung aufzusuchen und in Ausführung zu 
bringen, welche der Sache und unsern Zwecken 
am gemässesten sind. Diess ist in den folgenden 
Karten geschehen. Schon der Analogie nach, wie 
andere Naturkräfte betrachtet und behandelt zu wer-
den pflegen, liesse sich erwarten, dass sich die 
erdmagnetischen Kräfte an der Erdoberfläche am ein-
fachsten betrachten lassen, wenn man sie in Jedem 
Puncte nach den drei Dimensionen des Raums zer-
legt, nämlich $uerst die ganze Kraft in eine verti-
cale und horizontale, 80dann die horizontale Kraft 
in eine nördliche (oder südliche) und in eine west-
liche (oder östliche). Diess wird durch die Theo-
rie vollkommen gel'echtfertigt, welche beweist, dass 
der gewöhnliche Ausdruck der magnetischen Kraft 
durch die drei Elcmente: ganze Intensität, Inclina-
tion und Dcclination unmittelbar für tiefere For-
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sehungen nicht geeignet ist, sondern dazu in die 
andere Form übersetzt werden muss. Von den durch 
jene Zerlegung erhaltenen Kräften aber weist die 
Theorie einen so einfachen Zusammenhang dersel-
ben unter sich, und eine so einfache Art der Ab-
häng'igkeit von einer einzigen Function (des Poten-
tials) nach, dass sie darum weit mehr geeignet 
sind, zur Grundlage der Theorie zu dienen. Von 
diesen Kräften geben nun die folgenden Karten eine 
bildliehe Darstellung. 
Zunächst betrachten wir Tafel V. für die Li-
nien gleicher nördlicher (odcr südlicher) Intensität, 
welche kurz mit X bezeichnet wird. Sie stellt den 
Erdgürtel von 700 nördlicher bis 700 südlicher Breite 
nach Mercator's Projection dar. In den beiden Ta-
feln für die ganze Intensität wurde blos die Grösse 
der Kräfte verglichen, ihre Richtung gar nicht be-
rücksichtigt. In den nun zu betrachtenden Karten 
von den drei rechtwinkligen Componenten der ma-
gnetischen Kräfte müssen ausser der Intensität die 
beiden entgegengesetzten Richtungen, welche bei 
jeder Componente vorkommen können, z. B. bei der 
ersten X die nördliche und südliche Richtung, un-
terschieden werden. Für die nördliche Richtung 
(wenn X den Nordpol der Nadel nach Norden zieht) 
wird X als positiv, für die südliche Richtung als 
negativ bezeichnet. Hiernach findet sich, dass auf 
unsrer Taf. V., d. i. zwischen 700 nördlicher und 
700 südlicher Breite, X überall positiv ist, wie fol-
gendes Verzeichniss der Linien gleicher Werthe 
von X beweist, die auf der 'fafel dargesteJlt sind. 
Es sind alle Linien vollständig g'ezeichnet für alle 
um 100 differirende Werthe, von X = + 100 bis X = 
+ 1000 und für X = + 963. Ausserdem sind un-
vollständig gezeichnet, zur VC1'deutlichung der U e-
bcrgänge, die Linien für X = + 495, X = + 725, 
X = + 816,9, X = + 980 und X = + 1030. 
Die grössten Werthe von X sieht man in der 
Nähe des Aequators und sie nehmen nach beiden 
Polen zu ab (bei der ganzen Intensität war es um-
gekehrt). Man findet daher auch hier meist dop-
pelte I ... inien für denselben Werth von X, die eine 
nördlich, die andere südlich vom Aequator, Z, B. 
findet man für X = + 700 eine Linie nördlich vom 
Aequator, dem sie sich bei 3300 Länge auf 22° 30' 
nähert, während sie sich in 600 Länge über 49° da-
von entfernt; eine zweite südlich vom Aequator, 
dem sie sich bei 330 Länge auf 8° nähert, während 
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sie zwischen 3300 und 340° Länge über den 'lOsten 
Breitengrad hinausgeht. Dasselbe findet man auch 
für X = + 800, nur dass die beiden Linien, wel-
che diesem \Verth von X entsprechen, in 3570 Länge 
einander sehr nahe kommen. Für X = + 816,9 
stossen beide Linien bei 60 N. Breite 3570 Länge 
in einem Puncte zusammen und bilden die Figur ei-
ner 8 (von der in der Karte die Kreuzungsstelle 
dargestellt ist). Bisher hatten die beiden Linicngleicher 
'Verthe von X die Karte in drei 1'heile getheilt, in 
einen nördlichen und südlichen 'l'heil "on gl'ringcrer 
nördlicher Intensität und in eine mittlere Zone von 
grösserer nördlicher Intensität. VOll lIun an verei-
nigen sich die beiden ersten Theile an der oben be-
zeichneten Kreuzungsstelle. Betrachtet man z~ B. 
die Linie für X = + 900 (welche nur einfach vor-
handen ist), so sieht man, dass sie einen Raum 
grösserer Intensitäten nahe am Aequator umschliesst, 
der nicht mehr die ganze Erde umschliesst, sondern 
von 3210 durch 0° bis 27° Länge eine Lücke lässt. 
Für wachsende X verengert sich dieser Raum bei 
1600 Länge und für X = + 963 stossen entgegen-
gesetzte Thcile der Begrenzungslinie bei 15° S. Breite 
1600 Länge in einem Punct zusammen, so dass die 
Figur einer liegenden 00 gebildet wird, die in der 
Karte vollständig gezeichnet ist. Von nun an blei-
ben von der mittleren Zone grösserer Intensitäten 
blos zwei Inseln übrig, deren eine für X = + 1050,6 
bei 12° N. Breite 104° Länge, die andere für X = 
+ 1056,2 bei 1° N. Breite 2550 I ... änge verschwin-
det. In diesem letzten Puncte findet sich also die 
grösste nördliche Intensität auf der ganzen lüde. 
In der bisherigen Beschreibung der vorliegen-
den Tafel V. fällt eine grosse Aehnlichkeit mit der 
§ 13. gegebenen Beschreibung der Tafel XVII. der 
isodynamischen Linien auf, nur mit dem l'nter-
schiede, dass in den Gegenden, wo dort Kreuzuugs-
puncte, hier Minimum-Werthe, wo aber hier Kreuzungs-
puncte, dort l\laximum - \Verthe gefunden werden; 
doch steht die Lage jener Puncte mit diesen in kei-
nem nothwendigen Zusammenhange und stimmt kei-
neswegs genau überein. 
l\lerkwürdig ist die Gestalt der Linien gleicher 
Werthe von X untcr der Südspitze von Afrika, wo 
X schon 330 vom AC'luator so abgenommen hat, 
dass sie blos + 500 beträgt, während X denselben 
Werth bei derselben Länge (etwa 40°) auch noch 




für X = + 500 dort gebildeten Bucht ändert sich 
der 'Verth von X nur sehr wenig. 
§ 16. Tafel VI. Karte für die Linien gleicher 
nördlicher Intensität X, nach stereographischer 
ProjectiolJ. 
In den beiden Polargegenden, welche djese~Karte 
nach steroographischer Projection bis zum 65sten 
Breitengrade vorstellt, wollen wir unsere Aufmerk-
samkeit zuerst auf die beiden astronomischen und 
magnetischen Pole richten. Da in den magnetischen 
Polen die horizontale Intensität verschwindet (§ 2.), 
so verschwindet auch die nördliche Intensität X, d. i. 
die Linie für X = 0 geht durch die magnetischen 
Pole. Unsere Karte bestätigt diess, wenn man diese 
Pole aufsucht in 
73° 35' N. Breite 2640 21' Länge, 
72° 35' S. Breite 1520 30' Länge. 
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Dieselbe Linie muss aber auch durch den astrono-
mischen Pol gehen, weil dieser Punct demjenigen 
:Meridian angehörend betrachtet werden kann, auf 
welchem die Magnetnadel dort senkrecht steht, wo 
dann die Intensität X in der Richtung dieses Me-
ridians Null ist. "Virklich sieht man auf der Karte 
die Linien für X = 0 sowohl in der nördlichen als 
südlichen Polargegend durch den astronomischen Pol 
gehen. Dieser Punct kann aber auch demjenigen 
Meridian angehörend betrachtet werden, welcher mit 
der Richtung der }Iagnetnadel zusammenfällt, wo 
dann die Intensität X in del' Richtung dieses Meri-
dians der ganzen horizontalen Intensität in diesem 
Pnncte gleichkommt, d. i. im Nordpol = 118,7, 
im Südpol = 453,0. Man übersicht hiernach 
leicht, dass durch jenen Punet alle Linien für 
X< + 1 ib,i' und X> - 118,7, durch diesen Punct alle 
Linien für X < + 453 und X > - 453 gehen 
müssen, Wenll man beachtet, dass nördlich und süd-
lich auf entgeg'engesetzten Seiten des Poles ihre 
Bedeutung wechseln und daher die Intensität X in 
einer durch llen Pol gehenden Linie, welche dies-
seits nördlich oder pm;jtiv hiess, jenseits als süd-
lich oder negativ bezeichnet wird, und umgekehrt. 
J1:s ergieilt sich hieraus von selbst, dass in beiden 
Polargegenden Flächen vorkommen, wo die Inten-
sität X südlich oder negativ ist, was in der vorigen 
'faCel zwischen iOo nördlicher uud südlicher Breite 
lücht der Fall war, wo die Intensität übemll nönl-
lieh oder positiv gefunden wurde. Hiernach sind 
nun auf unsrer Tafel die Linien für positive und ne-
gative Werthe von X in der nördlichen Polarge-
gend für die von 50 zu 50 fortschreitenden \Verthe 
mit Ausnahme der Werthe + 250 und + 350, in 
der südlichen Polargegend für die von 100 zu 100 
fortschreitenden Werthe und ausserdem für den 
Werth + 650 gezeichnet worden. Die Linie für X 
= 0 läuft in sich selbst zlll'ück und umschliesst 
die Fläche der südlichen oder negativen Werthe von 
X. In dieser Fläche giebt es einen Punct, wo der 
Werth von X ein Minimum oder die südliche In-
tensität ein Maximum ist. :Man bemerkt, dass die-
ser Punct nicht in der :Mitte der, Fläche, sondern am 
Rande, nämlich in dem Pole selbst liegt. 
§ 17. Tafel VII. Karte für die Linien glei-
cher westlicher Intensität Y, nach Mercator's 
ProjectiolJ. 
Auf dieser Tafel sind die Linien zwischen 700 
nördlicher und südlicher Breite für positive und ne-
gative Werthe von Y und zwar für die von 50 zu 
50 fortschreitenden Werthe und aussel'llem theil-
weise, zur bessern Uebersicht der Uebergänge, für 
folgende Werthe von Y ~ 
+ 287,9; - 19,0; - 75,0; - 160,9; - 166,4 
dargestellt worden. 
Gleich beim ersten Blicke fällt eine grosse 
Aehnlichkeit in vielen Beziehungen zwischen dieser 
Tafel und Taf. XIII. für die isogonischen I .. inien in die 
Augen, wenn auch bei aufmerksamerer Betrachtung 
sehr wcsentliche Verschiedenheiten sich ergeben. 
Beide Karten haben erstens drei Linien ganz gemein, 
weil die Linien verschwindender Declination auch 
Linicn verschwindender westlicher Intensität sind 
(§ 7.), wo.durch vorliegende Tafel in dieselben Un-
terabtheilungen wie jene zerfällt (§ 9.), nämlich in 
zwei Unterabtheilungen, wo die Intensität Y west-
lich oder positiv ist, und in eine, wo sie östlich oder 
negativ ist. Ferner überall, wo die Declination ge-
ring ist, weichen die Linien für gleiche' Werthe von 
Y von dcn isogonischen Linien sehr wenig ab. Im 
Allgemeinen gilt diess von den Gegenden nahe am 
Aequator, wo nur in Africa die Declination auf 220 
steigt und darum dort auch die Gestalt beider Lini-
cnsysteme beträchtlich abweicht. Entfcrnter vom Ae-
quatof ist Cast in ganz Asien die Declination gering, 
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und man bemerkt daher dort eine sehr grosse Aehn-
lichkeit zwischen beiden Tafeln, besonders in der 
Nähe der in sich selbst zurücklaufenden Linie ver-
schwindender Declination im östlichen Asien. .:Mit 
Ausnahme dieser Gegend nimmt die Aehnlichkeit 
beider Tafeln mit der Entfernung vom Ae'luator ab 
und man kann im voraus erwarten, dass in den Po-
largegenden gar nichts von einer solchen Aehnlich-
keit wahrgenommen wird. -
Wir bemerken noch ein Haupt - Maximum und 
Raupt-Minimum und ein Neben-Maximum und zwei 
Neben - Minima, so wie vier Kreuzungspuncte auf 
dieser Karte, nämlich 
Haupt-Maximum + 339,7 in 50 N. Breite 100 Länge 
Haupt-Minimum - 224,5 .. 410N.Breite 2150 Länge 
Neben-Maximum + 33,7 .. 410N. Breite 131°Länge 
Neben-Minimum 1. - 90,8 •. 150S. Breite 2200 Länge 
Neben-Minimum 2. - 87,5 .. 300 N.Breite 81° Länge 
Kreuzungspunct 1. + 287,9 in 340 S. Breite 260 Länge 
Kreuzungspunct 2. - 19,0 .. ION. Breite 118° Länge 
Kreuzungspunct 3. -160,9 .. 90 N. Breite 256° Länge 
Kreuzungspunct 4. - 166,4 .. 40N. Breite 1820 Länge. 
§ 18. Tafel VIII. für die Linien gleicher west-
licher Intensität Y, nach stereographischer 
Projectioll. 
Auf dieser Tafel sind in beiden Polargegenden 
die Linien für positive und negative Werthe von 
Y für die von 50 zu 50 fortschreitenden Werthe 
und ausserdem in der nördlichen zur Verdeutlichung 
der Uebergänge die l .. inien für folgende \Verthe von 
Y dargestellt worden: 
+ 175; + 110; + 106,5; + 60; + 53,3. 
Diese Tafel stimmt mit Tafel XIV. für die iso-
gonischen Linien blos darin überein, dass durch je-
de Polargeg~lld eine Linie verschwindender Decli-
nation und verschwindender westlicher Intensität 
geht, welche gleich sind. Diese Linie begrenzt hier, 
ähnlich wie dort, die Gegenden westlicher (positiver) 
und cstlicher (negativer) Intensitäten. Auch schnei-
den sich in dieser Tafel im wahren Pole mehrere 
Linien, aber nicht alle, wie Taf. XIV., sondern nur 
diejenigen, für welche die \Verthe von X den 
Werthen von Y in den auf Taf. VI. sich schneidenden 
Linien gleich sind. Sehr verschieden ist die nördli-
che und südliche Polargegend auf dieser Karte: 
13 
diese wird von einem sehr regehnässigen, jene von 
einem sehr unregelmässigen Liniensysteme bedeckt. 
Auffallend ist besonders der Unterschied, dass in 
der südlichen l)olargegend die grössern östlichen 
und westlichen Intensitäten vom wahren Pole unter 
rechtem \Vinkel gegen die 0 Linie sich verbreiten, 
beide l\Iaxima aber in dem Pol zusammenfallen; in 
der nördlichen Polargeg'end fallen diese Maxima 
nicht im Pole zusammen, sondern in grosser Ent-
fernung vom Pole ausserhalb unserer Tafel, und wir 
haben ihre Lage bei der Betrachtung der vorigen 
Taf. VII. l{ennell gelernt. - In der nördlichen 1'0-
largegend sind noch zwei Kreuzungspuncte zu cr-
wähnen, nähmlich 
Y = - 53,3 in 770 N. Breite 940 Länge, 
y = - 106,5 in 840 N. Breite 1810 Länge. 
§ 19. Tafel Xl. Karte für die Linien gleicher 
hori~olltaler Iuieusität nach Mercator's 
Projectioll. 
Ehe zu der Karte der letzten der drei recht-
winkligen Componenten übergegangen wird, näm-
lich zu der Karte für die Linien gleicher verticalel 
Intensität, mögen hier erst cinige Betrachtungen über 
die Karte für die Linien gleicher horizontaler Inten-
sität eing'eschaltet werdcn, wegen ihrer näheren 
Beziehungen zu den vorhergehenden Kartcn, wel-
che auch Linien gleicher horizontaler Intcnsität, 
aber gcsondert nach nördlicher und westlichcr Rich-
tung darstellten. 
Tafel XI. für die Linien glcicher hori7.ontalcr In-
tcnsität von 700 nördliclH'r bis 700 südlichcr Breite 
nach Mercator's Projection ist der cntsprechcnden 
Taf. V. für die Linicn glcichcr nördlichcr Intensi-
tät in vielen Bcziehungcn so ähnlich, dass die Be-
schrcibung diesel' (§ 15.) grosscnthcils auch auf jc-
ne passt. Dahcr bedarf cs hicr nur wenigcr ergän-
zcndcr Bcmcrkungcn. EJ'sfeJl.~, so ähnlich bcide 
Karten sind, so haben sie doch wcdcr cine Linie 
noch einen Punct mit cinandcr gemcin, insbcsondcre 
licgen zwar die l\Iaxima und KreuzungslHlIlctc auf 
beiden Karten sehr nahe, aber fallen doch nicht 
zusammen. Ziceifens, wic in Taf. Y. dic Lagt' 
der l\Iaxima und J\rCUZUll~spunctc der l.agp 
der Kreuzungspuncte und l\linima in Taf. .\. 'Ti 1. 
für die isodYlIamischcn I.inien cntsprach: so 




man Taf. XI. und XVIII. vergleicht, was durch 
folgende Zusammenstellung der Lage dieser Puncte 
in allen drei Karten bestatigt wird. 
I Breite II.äuge! 
Ganze Intensitat + 50 178 0 Minimum 1. . . . 929,6 
Horizont. Intens. -13° 155° Kreuzungspunct 975,25 
Nördl. Intensität - 15° 160 0 Kreuzungspunct+963,0 
Ganze Intensität - 18° 350 0 Minimum 2 .... 809,4 
Horizont. Intens. + 2° 345 0 Kreuzungspunct 869,6 
Nördl. Intensität + 6° 357° Kreuzungspunct+816,9 
Ganze Intensität - 'i01252 ° Kreuzungspunct 1055,0 
Horizont. Intens. + 1°/2570 Maximum. + 1068,3 
Nördl. Intensität + 10 '2550 Maximum. + 1056,2 
Ganze Intensität + 60 111 ° Kreuzungsp. 2. 1044,4 
Horizont. Intens. + 13° 103° Maximum ... 1051,25 
Nördl. Intensität + 12° 104° Maximum .. + 1050,6 
Endlich drittens ist noch hervorzuheben, dass 
in Taf. XI der· horizontalen Intensität noch ein Ma-
ximum, ein Minimum und zwei Kreuzungspuncte 
sich finden, welche in den beiden andern Tafeln 
fehlen, nämlich· ein 
Maximum 993 in 230 S. Breite 188° Länge 
Minimum 560 in 360 S. Breite 480 Länge 
Kreuzungspunct 1.987,8 in 170 S. Breite 2070 Länge 
Kreuzungspunct 2.581,5 in480 S. Breite 690 Länge. 
§ 20. Tafel XII. K~rte für die Lillien glei-
cher horizontaler Illtensität, llach stereographi-
scher Projection. 
Ganz anders als mit dem in voriger Karte dar-
gestellten Erdgürtel von 700 nördlicher bis 700 süd-
licher Breite verhält es sich mit den auf vorliegen-
der Karte bis zum 65sten Breitengrade dargestellten 
Polargegenden. Hier zeigen die Linien gleicher ho-
rizontaler Intensität mit den Linien gleicher nördli-
cher Intensität gar keine Aehnlichkeit. In letzterer 
Karte schnitten sich fast alle Linien im astronomi-
schen Pole, in der vorliegenden Karte findet nicht 
allein keine Schneidung im Pole, sondern überhaupt 
nirgends statt. Dort gab es eine in sich selbst zu-
rücklaufende Linie, wo die nördliche Intensität Null 
war und welche die :Fläche der südlichen Intensitä-
teIl umschloss, hier giebt es in jeder Polargegend 
nur einen PUllct, wo die horizontale Intensität Null 
ist, und dieser llunct ist in der nördlichen PolarO'e-
e 
gend der magnetische Südpol, in der südlichen Po-
largegend der magnetische Nordpol. Negative In-
tensitäten kommen hier gar nicht vor, weil blos die 
Grösse und nicht die Richtung der Kraft hier in 
Betracht kommt. - Man findet auf der Karte alle 
Linien, in denen der Werth der horizontalen Inten-
sität von 100 t:;u 100 fortschreitet. 
§ 21. Tafel IX. Karte für die Linien gleicher 
verticaler Intensität Z, nach Mercator' s Projection. 
Diese Tafel enthält die Linien gleicher verti .. 
caler Intensität Z von 'iOo nördlicher bis 700 südlicher 
Breite nach Mercator's Projection. Die Werthe von 
Z, für welche auf unserer Karte die Linien gezogen 
sind, schreiten von - 2200 bis + 1600 von ~OO zu 
200 Einheiten fort. Ausserdem sind noch die Linien 
für + 1700 und + 1730 angegeben, so wie der 
Punct, in welchem die positiven Werthe von Z ihr 
l\'laximum erreichen. Das positive Vorzeichen deu-
tet an, dass der verticale Theil des Erdmagnetismus 
den Nordpol der Magnetnadel, das negative, dass er 
den Südpol derselben nach unten zieht. In der Li-
nie, für welche Z = 0, ist die Richtung der ma-
gnetischen Kraft horizontal. Diese Linie fällt mit 
derjenigen; wo die Inclination Null ist (auf Taf. 
XV.), ganz zusammen und man wird überhaupt eine 
grosse Aehnlichkeit zwischen dem mittleren Theile 
unserer Karte, dem ohne Rücksicht auf das Zei-
chen kleine Werthe von Z entsprechen, und dem 
correspondirenden Theile der Inclinationskarte (Taf. 
XV.) finden. Mit der Entfernung von der J.inie, für 
welche Z = 0 ist, wird diese Aehulichkeit nach und 
nach geringer und verliert sich zuletzt ganz; dafür 
tritt eine Aehnlichkeit mit den Linien für gleiche 
Werthe der ganzen Intensität hervor, die sowohl in 
der Lage des Puncts, wo ein Maximumwerth Statt 
findet, als auch in der Gestaltung der Linien, wel-
che diesen Punct zunächst umgeben, sich erkennen 
lässt. Auf unserer Karte fällt der Punct, wo die 
verticale Intensität positiv und ein Maximum ist, in 
58° 41' nördI. Breite und 2620 4' Länge, der gröss-
te Werth selbst findet sich + ,1747,9"l. Die 
diesen Punct zunächst umgebenden Curven haben 
eine elliptische Form, deren grosse AJ:e von Nord-
West nach Süd-Ost geht. In Taf. XVII. finden 
wir den correspondirenden Punct, wo die ganze In-
tensität ein Maximum ist, in 540 2-6' nördl. Breite 




den Curvcn haben eine ähnliche Lage und Gestalt, 
wie die für Z. 
§ 22. Tafel X. für die Linien gleicher vertica-
ler Intensität Z, nach stereographischer 
Projection. 
Tafel X. giebt die Polargegenden in derselben 
Ausdehnung und FOl'm, wie früher. Die zweite Ab-
theilung enthält die Linien, welchen folgende Wer-
the von Zangehören: + 1500, + 1600, + 1650, 
+ 1675, + 1700, + 1725, so weit diese Linien 
zwischen dem Pole und 65° nördlicher Breite liegen. 
Die für die nördlichen Theile der ersten Abtheilung 
angedeutete Aehnlichkeit· mit Taf. XVII. tritt auch 
bier mit Taf. XVIII. zweite Abth., wenn auch min-
der in die Augen fallend, hervor. In Taf. XVIII. 
r;eigte sich em Maximum bei 71° 21' nördI. Breite 
und 119° 57' Länge und ein Rreuzungspunct. Beide 
fehlen auf Taf. X., doch ist eine Tendenz zum Ma-
ximum und zu einem Durchschnittspunct nicht zu 
verkennen. 
Die dritte Abtheilung enthält von 200 zu 200 
Einheiten fortschreitend die den verticalen Intensi-
täten von - 1400 bis - 2200 entsprechenden Li-
nien und ausserdem die Linie für - 2250. Der 
Punct, in welchem die verticale Intensität den gröss-
ten negativen Werth efl'eicht, fallt auf diese 
Abtheilung und zwar in 70° 50' südlicher Breite 
und 1580 22' Länge. Der Werth dieses :Maximums 
selbst ist - 2258,76. Die ganze Intemo1ität zeigte 
in der entsprechenden Abth. ein Maximum bei 70° 
9' Breite und 1600 26' Länge. Die Gestalt der Li-
nien, welche beide Maximumpuncte umgeben, zeigt 
wieder einen grossen Grad von Aehnlichkeit. 
§ 24. Tafel III. Karte für die ideale Verthei-
lung der magnetischen Fluida auf der Erdober-
fläche, nach Mercator's Projection. 
In den bisher betrachteten Rarten ist die Ge-
sammtheit der Wirkungen des Erdmagnetismus auf 
der Erdoberfläche vollständig dargestellt worden, 
und zwar auf dreifache Weise: 
erstens, durch Dedination, Inclination und Intensität, 
Tafel XIII. bis XVIII.; 
rr.weilens, durch nördliche, westliche und verticale 
Intensität, Tafel V. bis X.; 
drittens, durch horizontale und verticale Intensität 
und Declination, Tafel IX. bis XIV. 
Es würde sehr interessant sein, wenn auch die 
Ursachen durch eine bildliche Darstellung auf eine 
einfache und verständliche Weise vor Augen ge-
steUt werden könnten. Eine solche Darstellung ist 
nach Anleitung der Theorie wirklich möglich und 
wird hier in der Karte Taf. 111. und IV. gegeben, 
welche mit den Worten überschrieben sind: 
"Ideale Vertheilung des Erdmagnetismus auf der 
Erdoberfläche". 
Der Erdmagnetismus ist die Ursache der auf der 
Erdoberfläche beobachteten magnetischen Erschei-
nungen, und eine Darstellung dieser Ursachen be-
steht in der Angabe der Verlheilung jenes Magne-
tismus. 
Man erinnere sich hierbei*), dass man sich un-
ter Magnetismus überhaupt zwei feine Stoffe, wel-
che magnetische Fluida heissen (um ihre leichte 
Beweglichkeit im weichen Eisen zu bezeichnen), 
vorzustellen habe, die man durch die Zusätze nörd-
liches und südliches Fluidum unterscheidet. Von 
diesen magnetischen Fluidis, die man sich in der 
Erde wie in allen Magneten verbreitet denkt, nimmt 
man an, dass sie auf einander wirken, die gleich-
namigen abstossend, die ungleichnamigen anziehend, 
und zwar wissen wir jetzt aus scharfen Versuchen, 
dass die Stärke dieser Abstossung oder Anziehung 
zwischen zwei Theilchen solcher Flüssigkeiten im 
umgekehrten Verhältniss des Quadrats der Entfer-
nung steht. Unter Erdmagnetismus versteht man 
die in der Erde verbreiteten magnetischen Fluida, 
und die Kenntniss der Menge, welche von jedem 
dieser beiden Fluida in der Erde enthalten ist, und 
die Kenntniss ihrer Vertlwilung bilden zusammen 
die vollständige Kenntniss der Ursachen aller erd-
magnetischen Erscheinungen. 
Nun ist es aber unmöglich, eine solche voll-
ständige Kenntnis!' dieser Ursachen zu erlangen, auch 
wenn man alle 'Virkungen im ganzen äussern \V cl-
tenraume erforscht hätte; denn man kann z. B. YOIl 
dem im Innern der Erde wukJich befindlichen 1\la-
gnetismus nach Belieben mehr oder welliger oder al-
len so auf der Oberfläche vertheilen, dass die 'Vir-
kungen im ganzen 'Veltenraume gar keine Aen(le-
rung dadurch erleiden. Für eine bildliehe Darstcl-




lung der Ursachen ist es daher am zweckmässig-
sten, allen Magnetismus hiernach auf der Erdober-
{läche zu yertheilen, weil die Vertheilung auf einer 
Flüche bildlich darstellhar ist, was von der Verthei-
lung in einem körperlichen Raume nicht gilt. 'Veil 
mall aber von dieser Vertheilung nicht behaupten 
kann, dass sie die wirkliche sei, sondern nur, dass 
sie im ganzen Weltenraume die nämlichen "\,virkun-
gen hervorbringe, so wird sie als eine ideale be-
zeichnet. Da jene wirkliche Vertheilung anzugeben 
unmöglich ist, so kann man nicht mehr verlangen, 
als diese ideale, wenn man nach den Ursachen der 
erdmagnetischen Erscheinungen fragt. 
Diese ideale Vertheilung ist auf Tafel IH. und 
IV. bildlich vorgestellt, indem durch Linien alle 
Puncte der Erdoberfläche verbunden sind, in welchen 
der Theorie nach die Dichtigkeit des magnetischen 
Fluidums gleich gross angenommen werden muss. 
Zur Bestimmung der Gl'össe der Dichtigkeit ist je-
der Linie eine Zahl beigeschrieben worden, welche 
sie zwar nach einem willkührlichen ~laasse aus-
drückt (dem das übliche willkührliche ~Iaass der 
magnetischen Intensität zum Grunde liegt), die aber 
durch den § 5. angegebenen Reductionsfactor 
0,0034941 leicht auf ein absolutes ~.h.ass gebracht 
,,'erd en kann. 
Betrachten wir zunächst den Erdgürtel zwi-
schen 700 nürdlicher und 700 südlicher Breite, wie 
Cl' nach Mercator's Projection Tafel BI. dargestellt 
ist. F~s sind hier die Linien, welche den Dichtig-
keiten - 175 bis + 250 entsprechen, von 25 zu 25 
J!~inheiten fortschreitend angegeben, aussen!em noch 
die Linien für - 19H,2, - 203, - 207 und für + 
2'iO. Die l,inie, durch welche die l'uncte verbun-
den sind, in denen die Dichtigkeit des mag'netischen 
Fluidums Null ist, schneidet den Aequator in 60 und 
1850 Länge; nördlich entfernt sie sich bis auf 160 , 
südlich bis 15%0 von demselben. Aussen!em 
ist noch ein zweites Maximum der Breite von 'i 0 
48' bei 1400 Länge und ein :Minimum von 70 bei 
115° Länge Vorhanden. Nördlich von dieser Linie 
ist die Dichtigkeit negativ angegeben, südlic'. davon 
ist sie überall positi\" wodurch angezeigt werden 
soll, dass man sich den niirdlichell 'fheil der Erd-
oherfläche mit südlichem magnetischen Fluidum, den 
südlichen 'fheil mit Nordmugnetismus bedeckt den-
ken muss. In der Gestalt der nördlicheren Linien 
sehen wir die gri:ssten Ilördlichen Entfernungen 
vom Aequator rasch zunehmen, während der klein-
ste Abstand viel langsamer wächst. In 550 26' 
nördlicher Breite und ~620 54' Länge ist ein Punet, 
wo die Anhäufung des südlichen magnetischen Flui-
dums ein Maximum ist. Die Dichtigkeit beträgt 
hier 209,1 der von uns gewählten Einheiten. Die-
ser Punct fällt mit demjenigen, wo die Intensität ein 
Maximum war (540 32' Breite und 2610 ~7' I.Jänge), 
nicht zusammen, liegt indessen in seiner Nähe. 
Die Linien, auf denen man sich das nördliche 
magnetische Fluidum gleich vertheilt denken kann, 
liegen südlich von der Linie, wo die Dichtigkeit 
Null ist; ihre Gestalt wird nach Süden zu regel-
mässiger, indem die 'Vellenform, welche bei den 
nördlichen Curven immer stärker hervortrat, nach 
und nach sich ganz verliert. - Endlich möge noch 
auf die grosse Aehnlichkeit aufmerksam gemacht 
werden, welche zwischen dem Liniensystem dieser 
Karte und dem der gleichen 'Verthe der verticalen 
Intensität Taf. IX. Statt findet, welche hier blos 
angedeutet werde, weil wir im folgenden §, nach 
der Betrachtung der Taf. IV. dargestellten Polar-
gegenden, darauf zurückkommen werden. 
§ 25. Tafel IV. Karte für die ideale Verthei-
lung der magnetischen }i~luida auf der Erdober-
fläche nach stereographischer Projection. 
Die zweite Abtheilung Taf. IV. enthält die Li-
nien, denen die Dichtigkeiten - 175, -- 180, -
185, - 190, - 194, - 196, - 198,19, - 200 
und - 203 entsprechen, welche sämmtlich nur ein-
mal vorhanden sind. Die heiden Zweige der Li-
nien für geringere Dichtigkeiten als - 198,19 kom-
men sich bei 1800 Länge immer näher und für --
198,19 treffen sich die beiden Zweige und bilden 
einen Kreuzungspunct in 780 31' nördl. Breite und 
1 '7'70 9' Länge, wodurch zwei isolirte Räume ent-
stehen, in denen die Dichtigkeit grösser als 198,19 
ist. In jedem dieser beiden Räume ist ein ~Iaxi­
mum der Dichtigkeit des Südmagnetismus. Das eine 
derselben haben wir bei der Betrachtung der ersten 
Abtheilung schon kennen gelernt; das zweite fällt 
auf diese Abtheilung und zwar in 700 51' N. Breite 
und 1150 38' Länge. In diesem puncte beträgt die 
Dichtigkeit 199,95. Auch dieser Punct fällt mit 
demjenigen, wo die ganze Intensität in derselben 
Gegend einen l\Iaximu~werth erreicht, nicht zusam-
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men, sondern liegt 31' südlicher und 40 19' östlicher, 
als diesel'. Alle I ... inien, denen eine Dichtigkeit zwi-
schen - 198,19 und 199,95 entspricht, sollten sich 
doppelt, in jedem der beiden inseiförmigen Räume, 
finden, wir haben sie jedoch nur einfach, nämlich 
für die Werthe von - 199,0 und - 199,5 auf der 
kleineren Insel angegeben, und haben sie auf der 
grösseren lnsel deswegen weggelassen, weil sie den 
Linien für die Werthe von - 198,19 und - 200 
dort zu nahe gekommen wären. -
Die dritte Abtheilung Taf. IV. giebt für die süd-
liche Polat'gegend unserer Karte die Linien für die 
Dichtigkeitswerthe von + 140 bis + 260 von 20 
zu 20 Einheiten, ausserdem noch die Linien, welche 
den Werthen + 272 und + 275 entsprechen. Der 
Punet, in welchem die grösste Anhäufung von nord-
magnetischem Fluidum auf der Erdoberfläche gedacht 
werden kann, liegt 700 28' S. Breite und 1590 13' 
Länge, Die Dichtigkeit beträgt dort + 277,66. 
Dieser Punct liegt nicht weit von demjenigen, wo 
die ganze Intensität ein Maximum ist, nämlich 700 
9' S. Breite und 1600 26' Länge. 
Wir haben in den vorhergehenden §§ häufig 
auf die Aehnlichkeiten aufmerksam gemacht, welche 
zwischen den der Reihe nach betrachteten Karten in 
manchen Gegenden Statt fanden. Diese Aehnlich-
keiten unter jenen Karten konnten keine Verwun-
derung erregen, weil sie nicht zufällig sind, sondern 
in einfachen und bekannten Relationen ihren Grund 
haben. In jenen Karten waren nämlich alle darge-
stellten Gegenstände Elemente der magnetischen 
Kräfte, von denen aber viel mehr, als zur vollstän-
digen Bestimmung der letzteren nöthig sind, gra-
phisch dargestellt wurden. Zur vollständigen Be-
stimmung der magnetischen Kräfte sind bekannt-
lich nur 3 Elemente nöthig; es sind aber 7 Ele-
mente in den Tafeln V. - XVIII. graphisch dar-
gestellt worden. Zwischen diesen 7 Elementen fin-
den daher sehr viele und bekannte Relationen Statt, 
und es liess sich vermuthen, dass manche von den 
vielen Verwandtschaften jener 7 Elemente unter ein-
ander sich durch Aehnlichkeiten in ihren graphischen 
Darstellungen zu erkennen geben würden, was auch 
die nähere Prüfung bestätigt hat. Die Achnlich-
keiten, auf welche bei jencn Karten aufmcrksam 
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gemacht worden ist, konnten daher keine Verwun-
derung erregen. >i<) 
*) Die oben erwähnten Aehnlichkeiten lind Verwandtschaf-
ten in den Karten von jenen 7 Elementen, die sich alle allf die 
Grösse und Richtung der magnetischen Krilfte beziehen, wol-
len wir zur Uebersicht hier nochmals kurz zllsammenst.ellen 
und dabei jedesmal andeuten, wie der Grllnd davon in be-
kannten Relationen einfach und leicht nachzuweisen sei. 
Bezeichnen wir der Kiirze halher die DeClinatiou, Inclina-
tion, hOt'izontale und ganze IUlensitiit durch ,S, 'i, (,) uud V', so ist 
tang, u = ~, 0) = V'"'(XX + yy), 
t.:ln o ·, i = ~ 
o (1)' 
Ist Y = 0, so ist auch ,S = 0; die Linien olme Abu-eic/ulIlg 
auf der DeclinatioJlskarte werden also mit den Linim, {iir 
welche die 1l'1'stliche Intensitiit Null ist,z.usammenflillen, Kleine 
Aendenltlgen von u hängen mit den correspondirenden Aenderun-
gen D.X und D. Y von X und Y so zusammen, dass der Zu-
wachs von u der Griisse XD. Y - YD.X proportional ist, Die 
Aenderungell VOll Y sind in der ~ähe der Puncte, wo Y = 0 
ist, sehr gross, uud wenn X bedeutend ist und die Aenderuugell 
VOll X nicht sehr gross sind, 80 wird die Aenderuug von 0 der-
jenigen VOll Y nahe proportional sein und gleichen 'Verthell 
von D.Y werden nahe gleiche 'Verthe von 0 entsprechen. 
Es sind daher die Linien, die gleichen nicht zu bedeuten-
den lrerthen der westlichen IntensiUit entsprechen, im Allge-
meinen dnl Linien gleicher Declination in derselben Gegend 
sehr ähnlich, In der Niihe der magnetischen Pole zeigt sieb 
indessen diese Aehnlichkeit 1I1\l' iu geringelll l\1aasse, weil hier 
auch X sehr kleine 'Yerthe hat. -
Ist X = 0, so ist ,y = !lOO, die Linien:, {iir welcht' die 
nÖl'dlidw IlitensU/it IYIIIl ist, fillf/'II daher mit dei1jm/ym, wo 
die .1Jeclillalioll ,9(J' bl'friiflt, Z.IWll/1men. 
])a X 11111' in !ler Gep;enrl der m:\l!;twtischen Pole, wo auch 
Y sehr Jilcin ist, IIcn "'nth "nil erhiilt, so wirll hier die AellD-
Jichkeit. zwhchl'n den Linien fiir X lind fiir U Bnr in sehr ge-
ringer AIIHdehllllng l'italt. lin!len. 
})ie Aenllerlillgen der horizontalen Intensitiit sinll der Grösse 
XD.X + YD. Y nahe proportional. Ist Y = 0, so ist (" = X, 
D.,,, = D.X, In den GI'!ll'IIdm, /1'0 die Il'estliche IntmsUiit 
gerill!!, die nördliche daflerlen Imll'1ttl'llrl ist, waden die Linien 
gleicher Jrathe der horizontalm Intl'llsitiit vil'l Ae7l11lichkeit 
mit den IAnien !lleicTter lIUl'rllicher 111 tl'll.\'itiit Iwbl'll. Diese 
AehnJichkeit findet sich in 'far, y, uull Taf. XI. in deli dem Ae-
quator nahe liegell/len Gegenden, Iu det' Lage der PIIlIete in-
dessen, wo ein ::Uaxilllllm \'on X odcr ein Kreuzullgspunct, 
~tatt findct, darf llIan kcine grosse Uchereiustillllllllilg zwi-
schen beiden Kal'tcn erwarten, weil hier die Aen!lerllllgen 
von X scht' gering sind, wiihrcnd Hic fiir Y ",ehr bedeutend 
sein kiillucn. 
Da die '''erthc \'on Y nur in dnn I'olarp;egendell. in gerin-
ger Ausdehnung, grösser sind, als die "'erthe von X. und hict" 
im Allgemeincn die Acndcl'lIl1l,;en \'on X h/~Ilt'lItendcr ~inrl. als 
diejenigen von Y, sO findet z./I'isd/en Ifm 11.artm für die II't'.I't-






Anders verhält es sich aber mit unsrer gegen-
wärtigen Karte im Vergleich zu allen früheren. 
Hier haben wir nicht mit verwandten Elementen 
derselben Kräfte, sondern mit Gegenständen zu 
thun, welche gar keine Aehnlichkeit oder Ver-
wandtschaft mit einander haben. In allen früheren 
Ist zu gleicher Zeit X = 0 und Y = 0, so ist tang. If = 
* und fJ) = 0; die Puncte, wo dieses der Fall ist, sind die 
magnetischen Pole der Erde. In ihnen ist also die Declination 
unbestimmt, indem die Declinations-Nadel in jeder horizontalen 
Richtung im Gleichgewicht ist, die horizontale Intensität ist 
aber Null. Die magnetischen Pole zeichnen sich also sowohl auf 
der Declinationskade, als auf der Karte für die horizontale 
lntensität als merkwürd'ige Puncte aus. Gemeinschaftliche 
Linien haben beide Karten nicht. 
Gehen wir jetzt zu den Beziehungen zwischen verticaler 
und horizontaler' Intensität einerseits und Inclination und gan-
zer Intensität andererseits über. Wo Z = 0 ist, muss auch i 
= 0 sein; die Linien versellwindender verticaler Intensität 
und die Linien olme Neigung sind daher dieselben. In der 
Nähe dieser Linien ist fJ) gross und ändert sich langsam. wo-
gegen Z sich sehr stark ändert. Dahf'l' findet in der 
Nähe der Linie verschwindender t'erticaler Intensität und der 
Linie ohne Neigung eine grosse Aehnliehkeit zwischen dem 
Laufe der Linien gleicher Werthe von Z und gleicher Nei-
gungen Statt. 
Nach den magnetischen Polen zu wäcllst Z, während w 
abnimmt. In den Polen selbst ist w = 0, also die Neigung = 
90°, also zeigen skI! die magnetischen Pole auch auf der Nei-
gungskarte als ausgezeichnete Puncte. In der Nähe dieser 
Puncte ist (IJ sehr klein im Verhältniss zu Z und die Aende-
rungen von bJ werden ebenfalls bald bedeutender als die Aen-
derungen von Z, hieraus fOlgt eine grosse lJebereinstimmung 
~wischen der GestaU der Linien gleicher liOrizontaler Intensi-
tiit und gleicher Neigung in der Nähe der magnetischen Pole. 
Die Karte fiir die ganze Intensität hat mit derjenigen fiir 
die horizontale Intensität keine Aelmlichkeit. weil von den 
Zwei Bedingungen, welche fiir diese Aehnlichkeit erforderlich 
sind, nur eine erfiillt ist. Die horizontale Intensität hat in 
dem Theile von Tar. XI., dem geringe Breiten entsprechen, 
ihre grössten Werthe, während Z wenig von Null verschie-
den ist, dagegen ändert sich fJ) hier sehr wenig, während die 
Aendemngen von Z sehr bedeutend sind. 
In den von dem Aequator entfernteren Gegenden ist Z 
sehr gross im Vergleich mit w und das Verhältniss zwischen 
den gleichzeitigen Aenderungen von Z und (IJ ist im Allgemei-
nen viel grösser als das von {IJ zu Z. Daher findet sich eine 
grosse Aeltnlichkeit zwischen dem Laure der Linien für gleiche 
U·erthe t'on Z und gleiclte Werthe der ganzen Intensität 
in den den POlen näheren Gegenden, die sich jedoch nicht auf 
(lie Bti·ume erstreckt, wo die ganze Intensität einen Maximum-
u'ertll hat, oder wo zwei Jlinien gleicher Intensität sielt schnei-
elen, weil hier die Aenderungen von Z zu gering sind, im Ver-
gleich mit den Aenderungen von w. 
Karten wurden Kräfte ihrer Richtung und Grösse 
nach dargestellt, in der vorliegenden Karte dagegen 
magnetische }i'{uida C nach einer idealen Verthei-
lungsweise) ihrer Dichtigkeit nach. Je verschie-
denartiger diese Dinge erscheinen, desto überraschen-
der ist es, eine wirklich sehr grosse Aehnlichkeit 
zwischen der letzteren Karte und einer von den '7 
früheren zu finden, nämlich mit der Karte der ver-
ticalen Intensitäten, um so mehr, weil man unmittel-
bar gar keinen Grund einsieht, warum die verticale 
Intensität vor den übrigen 6 Elementen einen Vor-
zug habe, deren graphische Darstellungen eine 
solche Aehnlichkeit mit unserer Karte durchaus 
nicht zeigen. Diese Aehnlichkeit bezieht sich nicht 
blos auf eine oder wenige Gegenden, sondern er-
streckt sich über die ganze Erdoberfläche. Bei dem 
mittleren Erdgürtel haben wir am Schluss des vori-
gen § schon darauf aufmerksam gemacht. Der Au-
genschein bestätigt es auch in Beziehung auf die 
Polargegenden bei Vergleichung von Tafel IV. u. X., 
denn selbst in der nördlichen Polargegend (d. i. in 
der zweiten Abtheilung dieser Karte) zeigt sich 
diese Aehnlichkeit offenbar, wenn man von der Stelle 
absieht, wo in der nördlichen Polargegend das zweite 
Maximum der Dichtigkeit sich befindet, dem kein 
Maximum der verticalen Intensität entspricht. Doch 
auch diese Unähnlichkeit erscheint bei näherer Prü-
fung von geringer Bedeutung deswegen, weil über-
haupt in der Nähe von Maximis und Minimis sehr 
kleine reelle Verschiedenheiten sehr grosse Ver-
rückungen der graphisch dargestellten Linien her-
vorbringen können. 
Es ergiebtsich hieraus im Voraus die Vermu-
thung, dass, wenn kein unmittelbarer, doch ein mit-
telbarer Zusammenhang zwischen den auf beiden 
Karten dargestellten, ihrer Bedeutung nach so ver-
schiedenartigen Gegenständen Statt finden müsse, 
und dieser mittelbare Zusammenhang wird wirklich 
in dem auf der letzten noch zu erklärenden Karte 
dargestellten Gegenstande gefunden, dem die folgen.:.. 
den §§ gewidmet sind. 
§ 26. Tafel I. Karte der magnetischen Poten-
tiale * nach Mercator's Projection. 
Nach diesen mannichfaltigen Darstellungen vom 
Erdmagnetismus und seinen Wirkungen bleibt zn 
betrachten übrig, ob noch eine von den bisherigen 
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wesentlich verschiedene möglich oder nützlich sei. 
Es lässt sich die Frage aufwerfen, ob nicht, statt 
die Vertheilung der magnetischen Fluida selbst, oder 
statt deren Wirkungen (d. h. die magnetischen Kräfte) 
unmitlelbat· darzustellen, etwas Drittes, von beiden 
ganz verschiedenes, aber innig damit verbundenes, dar-
gestellt werden' könne, wodurch beide mittelbar 
ausgedrückt und zugleich ihr gesetzlicher Zusammen-
hang veranschaulicht würde. 
Ein solches darstellbare~ Drittes giebt es wirk-
lieh, wie die Theorie beweist; es führt den Na-
men des 
magnetischen Potentials 
und wird bezeichnet (wenigstens für die 'Erdober-
fläche, für die es hier allein vorkommen wird) mit 
• v 10 
wie man es in den Ueberschriften Taf. I. und 11. 
angegeben findet. 
Hätte dieses magnetische Potential auch wei-
ter keine physische Bedeutung, und wäre nur et-
was Ideelles, auf welches die Theorie führte, was 
man sich blos zur Erleichterung der Uebersicht des 
physisch Existirenden vorstellte; so würde man sich 
dieses von der Theorie dargebotenen Hülfsmittels 
bedienen, weil kein Grund vorhanden ist, irgend 
ein .Mittel zu verschmähen, wodurch man sich die 
Uebersicht der Erscheinungen erleichtern kann. Um 
so mehr Grund hat man aber, jenes magnetische 
Potential zu beachten und zu benutzen, wenn es 
nicht blos etwas Ideelles ist, sondern wirklich eine 
physische Bedeutung hat und zwar eine sehr wich-
tige. - Im ersteren Falle wäre jenes Potential als 
eine Hülfsgrösse zu betrachten, welche für jeden 
Punct der Erdoberfläche (im Allgemeinen für jeden 
Punct des Weltenraums) einen bestimmten Werth 
besässe, der von dem Abstand dieses Punctes von 
allen Theilchen der in der Rrde enthaltenen mag-
netischen Fluida abhängt, wofür die Art der Ab-
hängigkeit in der Theorie genau bezeichnet ist, und 
es würde sich blos darum handeln, wie es den Zweck 
erfülle, die magnetischen Ursachen und Wirkungen 
und deren Verketlung am besten uml leichtesten 
zu übersehen. - Im andern Falle aber, wo das 
magnetische Potential eine physische Bedeutung hat, 
würde ausser der Erfüllung jenes Zll:ecks auch diese 
physische Bedeutung an und für sich selbst in Be-
tracht kommen und eine genaue Erklärung desto 
mehr verdienen, je mehr daraus erhellet, dass man 
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d~ch die Betrachtung der Potentiale den Zusam-
menhang der Erscheinungen an ihrer Wurzel fasse, 
wonach die Dienste, die sie zur Erreichung obigen 
Zweckes leisten, erklärlich werden. Es soll daher 
zuerst eine solche Erklärung von der 
physischen Bedeutung der Potentiale 
vorausgeschickt und sodann der Nutzen gezeigt 
werden, welchen ihre Betrachtung zur Uebersicht 
der magnetischen Erscheinungen und ihrer Verkettung 
gewährt. 
Auch unwahrnehmbaren Dingen kann physische 
Bedeutung d. i. physische Existenz und Wirksam-
keit zugeschrieben werden; so wird z. B. nach der 
Theorie des Lichts dem Lichtäther eine sehr wich-
tige physische Bedeutung beigelegt. Wendet man 
diess auf unsern Fall an, so müssen wir den mag-
netischen Fluidis und den darin wirksamen Kräften 
auch eine physische Bedeutung zuschreiben. Diess 
~ • vorausgesetzt denke man sich in eden 
A C Mittelpunct der Erde, und A sei ein Punct 
der Erdoberfläche, wo wir das Potential ~ betrach-
ten; man denke sich in A das verschlossene Ende 
emer Röhre, deren Querschnitt der Flächeneinheit 
(Quadratmillimeter) gleich ist, und denke, dass diese 
Röhre sich von A bis in sehr entfernte Räume er-
strecke, wo die Wirkung des Erdmagnetismus ver-
schwindet oder ganz unmerklich wird. Diese Röhre 
denke man sich mit nördlichem magnetischen Flui-
dum so erfüllt, dass jede Volumeneinheit ein Maass 
von dieser Flüssigkeit (nach dem in der "Intensitas 
vis magneticae" festgesetzten absoluten Maasse) 
enthält: 
das erdmagnetische Potential ~ im Pwwle A 
bedeutet dann den Druck jener 'von der Erde 
angezogenen Flüssigkeit auf den Boden der 
Röhre. 
Sollte dieser Druck negativ sein (d. h. die Flüs-
sigkeit in der Röhre von der Erde abgestossen wer-
den), so kann man sich die Röhre mit südlichem Flui-
dum gefüllt denken, wo dann das Potential * im Puncte 
A den Druck bedeutet, welcher dem Druck der 
Flüssigkeit am Boden das Gleichgewicht hält. Nach 
Festsetzung eines absoluten Dl'Uckmaasses (nämlich 
des absoluten Kraftmaasses auf die Flächeneinheit 
gleichmässig vertheilt) kann jener Druck durch eine 
Zahl bestimmt werden, und diese Zahl ist der 





Ueber die Reduction solcher Werthe auf das un-
sern Karten und Zahlen zum Grunde gelegte 'will-
kührliche Mltltss braucht nichts beigefügt zu wer-
den, als dass derselbe Reductions factor, der schon 
mehrmals angeführt worden ist, dazu dient. - Obige 
Bedeutung des Potentials kann endlich, wie man 
leicht sieht, über alle Puncte auch ausserhalb der 
Erdoberfläche erweitert werden, wobei wir aber hier 
nicht länger verweilen wollen. - Diese Erklärung 
von der physischen Bedeutung des magnetischen 
Potentials möge hier genügen. Es soll nUll von den 
Potentialen auf der Erdoberfläche mit Hülfe der Ta-
feln J. und H. eine Uebersicht gegeben, und diese 
sodann benutzt werden zur tieferen und gründliche-
ren Einsicht in die Gesammtheit der erdmagnetischen 
Erscheinungen und deren Verkettung. 
Zu dieser Absicht sollen 'Zuerst die Karten Taf. 
I. und H. betrachtet werden, welche von den Wer-
then des magnetischen Potentials auf der Erdober-
fläche eine bildliche Darstellung geben; sodltnn 
sollen die hauptsächlichsten Beziehungen ent-
wickelt werden, welche zwischen den Karten 
dieses Potentials und allen bisher betrachteten Kar-
ten Statt finden. 
Betrachtet man zuerst Taf. I. für die magneti-
schen Potentiale, welche nach Mercator's Projection 
den Erdgürtel zwischen '700 nördlicher und iOo süd-
licher Breite vorstellt; so bemerkt man 'Zuerst, dass 
alle in dieser Tafel gezeichneten Linien Linien glei-
cher 'Verthe von ~~. sind, welche kurz Gleichge-
wicltlslinien IlCissen, ein Name, der sich aus der 
physischen Bedeutung des Potentials selbst recht-
fertigt; zweitens, dass diese Linien sich nirgends 
schneiden; drittens, dass jede in sich selbst zu-
rückläuft; viertens, dass die 'Verthe von *von Sü. 
den nach Norden arithmetisch wachsen (diese Werthe 
sind für jede achte Linie am Rande bemerkt wor-
den); fünftens, dass durch alle diese Linien, je 
nachdem sie sich nähern oder entfernen, eine Ver-
theilung von Schatten und Licht entsteht, welche 
mit der Vertlleilung von Schatten und Licht ver-
gleichbar ist, wodurch die Unebenheiten der Erd-
oberfläche dargestellt werden (würden noch Linien 
für mehrere 'Verthe von ~ nach arithmetischer Pro. n 
gression interpolirt, so würde jene Vertheilung von 
Schatten und Licht noch deutlicher hervortreten); 
sechstens, dass die Richtung der Linien in der Nähe 
des Aequators fast von Osten nach Westen geht 
und nur in Afrika beträchtlich abweicht; dass die 
Gestalt der Linien in Russland und Sibirien ein 
wenig wellenförmig ist; dass endlich die grössten 
Krümmungen dieser Linien im Norden um 2640 
Länge, im Süden um 1520 Länge gefunden werden; 
siebentens, dass die schattenreichsten Partieen (die 
grösste Annäherung der Linien) nahe am Aequator, 
die lichtesten (die grössten Entfernungen der Li-
nien) an den schon bezeichneten Stellen (nördlich 
in 2640 Länge, südlich in 1520 Länge) gefunden 
werden. 
Diese Bemerkungen reichen hin, die Aufmerk-
samkeit auf das Eigenthümliche dieses Lilliensy-
stems in Gestalt und gegenseitiger Lage der Linien 
. . 
zu wenden. Eigentlich sollte dieses Liniensystem 
auf eine Kugelfläche übertragen werden und alle 
Linien dort gleiche Stärke erhalten. Um so viel 
wie möglich dieselbe Vertheilung von Licht und 
Schatten, die man dort erhalten würde, hier auf 
ebener Fläche wieder zu geben, sind die Linien 
nach Norden und Süden zu alImählig verstärkt wor-
den, wie der l\'laassstab der 1Uercator'schen Projec-
tion wächst, wonach die Karte entworfen ist. 
§ 27. Tafel 11. Karte der magnetischen Po-
tentiale ~, nach stereographischer Projection. 
In Beziehung auf Taf. II., welche die Linien 
für gleiche Werthe von *, d. i. die Gleichgewichts-
linien in den Polargegenden nach stereographischer 
Projection bis zum65stenBreitengl'addarstellt, können 
meist dieselben Bemerkungen wie im vorigen § zu 
Taf. I. gemacht werden, dass nämlich auch hier 
diese Linien sich nirgends schneiden, dass die 
'Verthe von * von Linie zu Linie arithmetisch wach-
sen, und dass durch diese Linien (wenn nach arithme-
tisch wachsenden Werthen von * noch mehrere in-
terpolirt würden) eine Vel'theilung von Licht und 
Schatten hervorgebracht wird, woran man die wech-
selseitige Annäherung und Entfernung der Linien er-
kennt. Im Vergleich zur vorigen Karte hätten noch 
zwischen je zwei Linien drei andere interpolirt wer-
den müssen, was aber unterblieben ist, weil auch da-
durch noch nicht dic beabsichtigte V crtheilung von 
Jjicht und Schattcn erlangt worden wäre. Daher 




Licht und Schatten, wie man sie durch weiter fort-
gesetzte Interpolation von Linien erreichen könnte, 
lieber durch eine leichter auszuführende Schraffi-
rung zu ersetzen. - In dieser Schraffirung haben 
nicht die aHmähligen Uebergänge, sondern nur eine 
Reihe von Abstufungen gemacht werden I{önnen; 
doch sind diese Abstufungen so gemacht, dass sie 
im Mittel der Schattirung entsprechen, welche man 
durch fortgesetzte Interpolation von Linien nach 
arithmetisch wachsenden Werthen von ~ erhalten R 
würde. 
'Vas die Gestalt der Linien in diesen Polarge-
genden betrifft, so fällt in die Augen, dass sie elIip-
senförmig in sich selbst zurücklaufen, und einen 
Punct um!'chliessen, den man leicht durch VerO'lei-
'" chung mit den früheren Karten als magnetischen 
Pol erkennt. Dabei bemerkt man, dass die Ellip-
senform der Lillien in der nördlichen GeO"end länO'-
'" 0 
lieh er ist, als in der südlichen. 
Was endlich die Vertheilung von Licht und 
Schatten betrifft, so fällt in die AuO'en dass am 
'" , 
magnetischen Pole gar kein Schatten ist, und dass 
der Schatten mit der Entfernung davon zunimmt. Ver-
gleicht man beide Polargegenden mit einander, so 
findet man in der südlichen viel mehr Schatten, als 
in der nördlichen. Uebrigens muss auch hier be-
merkt werden, dass man sich das Liniensystem ei-
gentlich auf eine Kugel übertragen vorstellen muss. 
§ 28. Beziehungen zwischen dei" Potential-
ulld Declinations - Kat"te. 
Die Tafeln I. und H. für die Gleichgelvichlsli-
uzen sind darum entworfen worden, weil sie viele 
einfache und übersichtliche Beziehungen auf die 
Vertheilung des Magnetismus und auf alle Elemente 
seiner Kraftäusserungen haben. 
WÜ' betrachten zunächst ihre Beziehungen auf 
die Declinations - Karte, weil diese praktisch die 
wichtigsten sind. In Beziehung auf die Declination 
können die Taf. I. und 11. dargestellten Gleichge-
wichtslinien sehr einfach als Linien definirt werden, 
welche die /lichtung der B01lssole überall senkrecht 
.~clmeiden. Weil nun alle jene Linien in sich selbst 
zurücklaufen, so folgt daraus der merkwürdige Satz, 
dass. wenn ein Schiff so die \Velt umsegeln könnte, 
dass es immer senkl'echt gegen die RiChtung der 
Boussole führe, es zu derselben Stelle wieder 
hingelangen müsste, von der es ausO'eO'anO'en ist 
'" 0 '" , 
vorausgesetzt, dass in der Zwischenzeit der Erd-
magnetismus ganz unverändert geblieben wäre. 
Ein Erdglobus , auf welchem diese Linien auf-
getragen wären, würde femer dazu dienen, die [lich-
tung dei' Boussole überall auf dpr Erdoberfliiche zu 
findeIl ; denn man braucht in irgend einem Puncte 
blos ein Perpendikel aur die durch diesen Punct 
gehende Linie zu fällen, 1'0 hat man die HichtunO' 
der Boussole in jenem }Juncte. Im 'Vesentliche~ 
hat die Declinationskarte den nämlichen Z.weck; nun 
vergleiche man aber ihr verwickeltes Iliniensystem 
in Taf. XIII. und XIV. mit dem so einracl;en in 
Taf. I. und 11., um den Vorzug des letzteren vor 
dem ersteren zu erkennen. 
Betrachten wir 1'af. I. und 11. im Einzelnen, so 
kommen wir in Beziehung auf die Richtung der 
Boussole überall zu den nämlichen Resultaten, welche 
die Declinationskarte gab. Suchen wir z. B. die 
Orte auf der Erdoberfläche auf, wo die Boussole 
genau nach Norden zeigt (d. h. wo die Declination 
= 0 ist), so brauchen wir nur die Puncte zu su-
ehen, wo die Richtung der Gleichgewichtslinien 
genau von Osten nach 'Vesten geht. Eine erste 
Reihe yon solchen }Juncten findet man, wenn man 
in Karte I. yon 70° nördlicher Breite 2650 Länge 
herab zu 700 südlicher Breitc 3360 Länö"c geht; 
eine 'Zweite Reihe, wenn man von 700 nördlicher 
Breite 400 Länge zu '700 südlicher Breite 1500 Länge 
herabgeht ; endlich eine drille Reihc in Sihirien und 
China, wenn man die wellcnfürmige Gestalt der 
Linien in jener Gegend genau beachtet. \Verden 
diese }>uncte durch Linien verbunden. so überzeugt 
man sich leicht, dass diese Linien ganz dieselben 
sind, wie Taf XIII. und XIV. die Linie verschwin-
dender Declination. 
Zwischen den beiden ersten Reihen Yon Punc-
ten sieht man ferner, dass alle Linien von Südwest 
nach Nordost gehen, rolglich ihre Perpendikel ,·om 
Meridian westlich abweichen, dass folglich in der 
ganzen dazwischen liegenden Fläche die Declination 
westlich sei, wie es die Declinationskarte durch 
das positive Vorzeichen der Declinationswerthe b e-
stätigt. Eben so erkennt man, dass ausser diesem 
Raume überall, mit AusIlahme der kleinen VOll der 
dritten Punctreihe umschlossenen ~'Iäche. unsere 




ihre Perpendikel folglich vom Meridian östlich ab-
weichen, zUm Beweis, dass die Declination hier 
üb~rall östlich sei, was die Declinationskarte durch 
negative Vorzeichen der Declinationswerthe bestätigt. 
Wollte man endlich alle Puncte aufsuchen, wo 
die Tangenten unserer Linien C auf die Kugel übertra-
gen) mit den Parallelkreisen irgend einen beliebi-
gen Winkel, z. B~ von 100 oder 200 oder 300 u. s. w. 
machen, so würde man alle Linien der Declina-
tionskarte wiederfinden, kurz. man könnte die Tafeln 
XIII. und XIV. aus den Tafeln I. und 11. vollstän-
dig herleiten. 
Der Nordpol der Boussole ist immer nach der-
jenigen Richtung des Perpendikels unserer Linien 
gekehrt, nach welcher die Werthe von ~ wachsen. 
Wie weit einfacher und übersichtlicher die Rich-
tung der Boussole aus den Karten· für die Linien 
gleicher Werthe von ~, als aus den Karten für die 
Linien gleicher Declinationswerthe erkannt werde, 
zeigt sich besonders augenfällig bei Betrachtung 
der Polargegenden oder Vergleichung der Tafeln 
11. und XIV. Unsere Linien in den Polargegenden 
Taf. 11. haben eine ellipsenförmige Gestalt, und es 
ist leicht, in beliebigen Puncten dieser Linien Per-
pendikel zu ziehen oder vorzustellen, welche die 
Richtung der Boussole geben. Man sieht, dass in 
der nördlichen Polargegend der Nordpol der Bous-
sole überall nach dem Innern der Ellipse· zeigt, weil 
in dieser Richtung die Werthe von ~ wachsen, wäh-
rend in der südlichen Polargegend der Südpol der 
Boussole ins Innere der Ellipse zeigt, weil in die-
ser Richtung die Werthe von ~ abnehmen. Man 
bekommt auf diese Weise eine allgemeine Ueber-
sicht und Anschauung von der Richtung der Bous-
sole in beiden Polargegenden , welche aus der De-
clinations - Tafel XIV. zu entnehmen gewiss viel 
Mühe machen würde. 
§ 29 .. Beziehungen zwischen der Potential-
und horizontalen Intensitäts - Karte. 
Bei der Beschreibung der Tafeln I. und 11. für 
die Linien gleicher Werthe von ~, § 26. 27., ist die 
Aufmerksamkeit besonders auf die Vertheilung von 
Licht und Schatten gerichtet worden, welche dadurch 
hervorgebracht wurde, dass die Linien in manchen 
Gegenden sich einander sehr nähern, in andern Ge-
genden von einander entfernen. Es ist diess gesche-
hen, weil diese Vertheilung von Licht und Schat-
ten sehr bedeutend ist in Beziehung auf die hori-
zontale Intensität, was man leicht bemerken wird, 
wenn man jeue Tafeln mit den Tafeln XI. und XII. 
für die horizontale Intensität vergleicht. Dem mei-
sten Schatten entspricht die stärkste horizontale In-
tensität, dem meisten Lichte die geringste horizon-
tale Intensität. Auf Tafel I., welche den mittleren 
Erdgürtel von 700 nördlicher bis 700 südlicher Breite 
darstellt, lassen sich Stellen am Aequator wohl er-
kennen, wo der Schatten am stärksten ist, so klein 
auch der Unterschied ist und trotz der Unvollkom-
menheit der aus freier Hand gezogenen Linien. Die 
eine Stelle liegt westlich von Amerika, die andere 
in Ostindien, d. i. in den Gegenden, welche Taf. XI. 
von den in sich selbst zurücklaufenden Linien für 
die horizontale Intensität = 1000 umschlossen sind. 
Auch fällt in die Augen, wie langsam das Licht zu-
nimmt, wenn man von Amerika südöstlich bis 700 
südlicher Breite 3400 Länge herabgeht , d. i. in der 
Gegend, wo die Linie der horizontalen Intensität 
700 eine grosse Ausbeugung nach Süden macht. 
Dagegen nimmt das Licht weit schneller im südli-
chenAfrika zu, und die Gegend südöstlich von Afrika 
ist in grosser Ausdehnung fast gleich hell erleuchtet. 
Diess ist aber die Gegend, wo die Linie für die 
horizontale Intensität 600 eine Bucht nach Norden 
bildet. Endlich ·nach den beiden magnetischen Po-
len zu nimmt das Licht sehr schnell zu, weil der Ab-
stand der Linien sehr schnell wächst. Es würde in 
diesen heiden Gegenden leicht sein, die Stellen her-
auszufinden, wo der Abstand der Linien gleich ist. 
Verbände man sie durch eine Linie, so erhielte man 
die auf der Karte XI. dargestellten Linien gleicher 
horizontaler Intensität. Ueberhaupt würde man sich 
durch einige solche Abmessungen bald überzeugen 
können (wenigstens wenn man das Liniensystem 
auf eine Kugel überträgt), dass die horizontale Inten-
sität überall dem Abstande unsrer Linien für gleiche 
Werthe von ~ umgekehrt proportional ist, was desto 
richtiger ist, je dichter diese Linien interpolirt 
werden. 
In den beiden Polargegenden Taf. 11., wo die 
Vertheilung von Licht und Schatten, welche durch 
die Potentiallinien hervorgebracht werden kann, nur 
gradweise angedeutet ist, jst die Vergleichung 
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mit der Karte der Linien für gleiche horizontale In-
tensität noch leichter; denn die Grenzen .der grad-
weisen Abstufungen von Licht und Schatten sind 
selbst Linien gleicher horizontaler Intensität. 
§ 30. Beziehungen zwischen der Potential-
karte Wld den Karten der Linien für gleiche 
nördliche und westliche Intensität. 
Die Beziehungen, welche wir zwischen der 
Karte der Gleichgewichtslinien Taf. I. und 11. und 
der Karte Taf. XIII. und XIV. der isogonischen Li-
nien, so wie zwischen jener Karte und der Karte 
Taf. XI. nnd XII. del' Linien gleicher horizontaler 
Intensität kennen gelernt haben, führen von selbst 
noch auf andere Beziehungen, welche zwischen je-
ner Karte und der Karte Taf. V. bis VIII. der Li-
nien gleicher nördlicher und westlicher Intensität 
Statt finden müssen und durch genauere Verglei-
chung der Karten leicht bestätigt werden können. 
Nach § 28. ist die Richtung der Boussole überall 
senkrecht gegen die Richtung der Linien für gleiche 
Werthe von K; nach § 29 ist die horizontale Inten-
sität nach der Richtung der Boussole dem Abstand 
jener Linien umgekehrt proportional. Aus beiden 
Sätzen zusammen ergiebt sich von selbst: 
1) dass die nördliche Intensität dem Abstand 
der Gleichgewichtslinien nach der Richtung 
des Meridians umgekehrt proportional sei; 
2) dass die westliche Intensität dem Abstand 
der Gleichgewichtslinien nach der auf den 
Meridian senkrechten Richtung umgekehrt 
proportional sei. ~:~) 
Auch diese Regeln sind desto richtiger und ge-
nauer, je mehl' Linien nach dem Gesetze arithme-
. "'} n bezeichne die nördliche Intensität, ~ bezeichne die ho-
rizontale Intensität, welche dem AbstaBd ader Potentiallinien 
umgekehrt proportional ist, 0' bezeiehne die Declination, N den 
Abstand der Potentiallinien nach der Richtung des Meridians, 
so ist 
h a 
n = a cos. 0, N = co;;-;,' 
folglich n = ~, d. i. die nördliche Intensität dem Abstande der 
Potentiallinien nach der Richtung des Meridians umgekehrt pro-
portional. 
Was fiir die nördliche Kraft und den nÖrdlichen Abstand, 
gilt auch fUr die westliche Kraft und den westlichen Abstand, 
wenn sin. d' statt CO!1. cf gesetzt wird. 
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tisch fortschreitender Werthe von *-, interpolirt wer-
den. Wir wollen daher jene Regein durch die Be-
trachtung der den mittleren Erdgürtel darstellenden 
Tafeln erläutern, weil jene Bedingung hier (in Taf. I.) 
mehr erfüllt ist, als in Taf. 11. von den PolargegcIIllen. 
Was die Taf. V. der Linien gleicher nördlicher 
Intensität betrifft, so haben wir ihre Aehnlichkeit 
im mittleren Erdgürtel mit der Karte Taf. XI. der 
Linien gleicher horizontaler Intensität § 19. kennen 
gelernt, was sich nun erklärt aus der Betrachtung 
der Karte Taf. I. der Gleichgewichtslinien , weil 
wir sehen) dass die I..,inien diesel' Karte in der Nähe 
des Aequators im Allgemeinen wenig von der Rich-
tung von Osten nach Westen abweichen. Die Ab-
stände dieser Linien nach der Richtung des Meri-
dians sind daher den directen Abständen (nach der 
Richtung der Boussole) nahe gleich, woraus sich 
erklärt, dass die diesen Abständen umgekehrt pro-
portionale nördliche und horizontale Intensität sich 
hier wenig unterscheiden. Näher bei den magneti-
schen Polen finden sich aber Gegenden, wo die Li-
nien in Taf. I. grössere Winkel mit der Richtung 
von Osten nach Westen machen, und daher bemerkt 
man dort auch eine grössere Verschiedenheit zwi-
schen den Linien gleicher nördlicher und horizonta-
ler Intensität, nämlich dass diese sich mehl' krüm-
men als jene. 
Was die Karte Taf. VII. für die Linien glei-
cher westlicher Intensität betrifft, so wurde § t 7. 
zwischen ihr und der Karte Taf. XIII. für die Li-
nien gleicher Declination eine grosse Aehnlichkeit 
bemerkt, wovon man nun in Karte Taf. I. den Grund 
leicht findet. Ueberall nämlich, wo die Linien der 
letzteren Karte gen au von Osten nach Westen laufen. 
ist ihr Abstand nach diesel' Richtung im Vergleich 
zum directen Abstand sehr gross (und würde verhält-
nissmässig noch grö!'ser werden, wenn mehr Linien auf 
Taf. I. interpolirt würden), woraus nach dem Gesetze 
der umgekehrten Proportionalität dieser Abstände und 
der westlichen Intensität (welches desto richtiger ist, 
je dichter jene Linien in Tar. I. liegen) folgt, dass 
die westliche Intensität in allen diesen Puncten ver-
schwindet. Nun verschwindet aber in allen dieseu PUIIC-
ten auch die Declination, weil die Boussole gerade nach 
Norden zeigt. Folglich müssen die Linien, welche alle 
jene Puncte verbinden, sowohl Linien verschwillde-
der westlicher Intensität, als auch verschwindender De-




Wir wollen nur noch eine Gegend betrachten, 
wo die Karte Taf. VII. für die Linien glcicher westli-
cher Intensität von den Linien gleicher Declination Taf. 
XIII. beträchtlich abwcicht, um ihre Verschiedenhcit 
aus Karte Taf. I. zu erklärcn; nämlich in Afrib:a se-
hen wir in derl einen Kartc einen Kreuzungspunct 
zweier Linicn gleicher Declination .rast:~gerade an 
der nämlichcn Stelle', wo in der andern Karte ein 
Maximum der westlichen Intensität liegt. 
Betrachtet man zuerst dcn Raum zwischenOo und 
100 Länge von 700 nördlicher bis '70 0 südlicher Breite, 
so bemerkt man leicht, dass die Linien "in Karte 
Taf. I. in dicscm ganzen Raume fast gleiche Nei-
gung haben und mit den Parallelkreisen Winkel von 
nahe 220 bilden, was damit übercinstimmt, dass in 
der Declinationskarte die Linie Yon 220 13' Decli-
nation durch diesen Raum hindurchgeht. Nahe die-
selbe Neigung 'dcr Linicn in Taf. I. findet man auch 
in dem Raume, wclcher zwischcn zwci Linien liegt, 
die von 700 nördlicher Breite 2500 und 2600 Länge 
nach 70° südlicher Breite 1400 und 1500 Länge 
gezogen werden, was damit übereinstimmt, dass in 
der Declinationskarte auch durch diesen Raum eine 
andere Linie von 220 13' Declination gcht, welche 
die erstere in 130 nördlicher Breite 4° Länge schnei-
det. Gehen wir von dieser Gcgend aus nach den 
vier RiChtungen, wo die Linien in Taf. I. fast gleiche 
Neigung bchieltcn, so bcmcrlien wir leicht, dass 
der Abstand der Linicn in Taf. I. desto mehr wächst, 
je mchr wir uns von jencr Gegend entfcrnen, folg-
lich nimmt die horizontalc Intcnsität und (wegen 
gleichbleibender Declination) auch dic wcstliche In-
tell8ität (welche der horizontalen Intensität und dem 
Sinus der Declination proportional ist) ab, und es 
erklärt sich hicraus, dass in jencl· Gegcnd ein l\Ia-
ximum dcr wcstlichen Intensität lag, eben so wie 
dass dort ein Kreuzungspunct zweier Linicn gleichcr 
Declination lag, bei des blos aus der Betrachtung der 
Linien in Taf. I. 
§ 31. Beziehungen zwischen der Potential-
karte und den Karten für die Linien o'leicher 
Dichtigkeit und gleicher verticaler Illtel~ität. 
Bei dcn mannichfaltigcn sehr einfacllCIl und schr 
merkwürdigen Bcziehungen, welche wir so ebcn 
zwischen der Kartc der Potentiale und den mcisten 
andern Karten kennen gelernt haben, könnte man 
nun auch noch ähnliche Beziehungen zwischen jener 
Karte und den beiden letzten damit noch nicht ver-
glichenen erwarten, nämlich der Karte der verti-
calen Intensität und der idealen Vertheilung', und 
vielleicht hoffen, dadurch einen Aufschluss übcr 
die am Ende § 25. erwähnte sehr unerwartete Aehn-
lichkeit dieser beiden letzteren Karten untereinander 
zu gewinnen. Wenn gleich aber dort schon an-
gekündigt ist, dass die Betrachtung der Poten-
tiale wirklich über jenes merkwürdige Verhältniss 
Aufschluss gebe; so scheint doch hier dazu noch 
nicht der rechte Ort, weil wir uns hier auf die Be-
trachtung der graphischen .Darstellung der Poten-
tiale blos beschränken und daraus allem jenes merk-
würdige Verhältniss nicht anschaulich erläutcrt wer-
dcn kann. Man sehe vielmehr darübcr weiter un-
ten § 42., wo von der Zeichnung der Karte dcr idca-
len Verthcilung Rechenschaft gcgeben wird, woraus 
dcr verlangte Aufschluss leicht erhaUen wer-
den kann. 
§ 32. Einrichtung der Zahlentafeln. 
Es sind auf der Oberfläche der Erde 1262 Puncte 
gewählt und für jeden nach der Theo1'ie des Er·d-
magnetismus von Gauss in den "Resultaten aus den 
Bcobachtungen des magnetischcn Vereins im lahrc 
j 838." folgende acht Grössen berechnet worden: 
\. 
1) der Werth des Potentials 11' 
2) der Werth der nördlichen IntensitätX, 
3) der Werth der westlichen Intensität Y, 
4) der Werth der vCl·ticalen Intensität Z, 
5) der Werth der Declination, 
6) der Werth der Inclination, 
7) der Werth der ganzen Intensität, 
8) der Werth dcr horizontalen Intensität. 
Diese 10096 nach der Theorie bcrechneten Wer-
the sind hierauf in Tafeln zusammengestellt, und 
unmillelbar nach diesen Tafcln sind durch Intcrpo-
lation 8 yon obigcn 9 Kartcn entworfen worden. 
Dic Karte Tar. III. und IV. aber, welche nicht un-
mittelbar nach obigen Tafeln construirt werden konn-
te, ist mit nülfceincr weiter unten § 42. anzu-
gcbcndcn Regel miltelbw· entworfen worden. 
Die Lage obiger 1262 Orte auf dcr Erdober-
fläche wird dadurch bestimmt, dass sic 5 Brcitcn-
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grade und 10 Längengrade abstehen, und dass die 
Länge von Greenwich aus genommen wird. 
Um die U ebersicht und den Gebrauch der Ta-
feln zu erleichtern, ist folgende Ordnung und Ein-
richtung getroffen worden. Es sind diejenigen Ele-
mente, welche für einen Punct oft zusammen gebraucht 
werden, für jeden Punet zusammengestellt worden. 
Diess gilt erstens von den W crthen der drei recht-
winkligen Componenten X, Y und Z der magncti-
schen Kraft ~nd den Wcrthen des Potentials *, 
wovon sie abhängen. Ztveitens gilt es von allen 
Elementen in derjenigen Form, wo sie unmittelbar 
mit der Erfahrung verglichen werden können, näm-
lich Declination, Inclination, horizontale und ganze 
Intensität. Die Werthe jener vier zu theorelil~chen 
Betrachtungen besonders geeigneten Elemente findet 
man 10 der ersten Tafel für jeden Punct zusammen-
gestellt; die 'Verthe dieser vier zu empirischen Be-
trachtungen besonders geeigneten Elemente findet 
man eben so in der 'Zweiten Tafel beisammen, wo-
nach die Tafeln benannt sind: 
v 1) Tafel der berechneten Werthe von J.j) 
X, Y, und Z, 
2) Tafel der' berechneten Werthe der Decli-
nation, Inclination und der ganzen und 
horizontalen Intensität. 
lede Tafel zerfällt in 'Zwei Ablheilungell für die 
nördliche und südliche Hemisphäre: die erste von 
90° bis 00 nördlicher Breite, die 'Zweite von 00 bis 
900 südl. Breite. 
Uebrigens ist die Einrichtung so, dass, Wle m 
.den nach Mercator's Projection entworfenen Karten, 
der Eingang in die Tafel . für die geographische 
Länge von oben, für die geographische Breite von 
der Seite ist. In jedem einer bestimmten Länge 
und Breite entsprechenden Felde der Tafel stehen 
vier Zahlen, als die Werthe der in der U eberschrift 
der Tafel genannten vier Elemente, in der nämlichen 
Ordnung, wie sie in der Ucberschrift genannt und 
am Seiteneingange der Tafel angedeutet sind. 
Für die Pole, d. i. für + 900 und - 900 Breite, 
war es nicht nöthig, alle Werthe für alle IJängen 
anzugeben, weil die \Verthe von 
* und Z 
und für die 
Inclination, ganze und horizontale Intensität 
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in den Polen für alle Längen dieselben sind; die 
übrigen Werthe aber, von 
X und Y 
und von der Declination, 
in den Polen von der Länge }. so einfach abhängen, 
dass es in den Polen übersichtlicher schien, diese 
Abhängigkeit anzugeben, als die Werthe für alle 
einzelnen Längen selbst aufzuführen. 
§ 33. Tafel der berechueten Werthe von ~, 
X, Y und Z. 
Diese Tafel nimmt den ersten Platz ein, weil 
die andere aus ihr abgeleitet ist. - Die Längengrade 
sind über und unter den Columnen bemerkt, sie 
laufen von 100 zu 100 fort von 00 bis 3600. 00 im 
Anfang oder 360° am Ende der Tafel bezeichnet die 
Länge von Greenwich. Von 900 zu 90° sind Haupt-
abtheilungen gemacht zur leichteren Orientirung in 
der langen Reihe von Columnen. - Die Breitengrade 
sind am Rande links und rechts bemerkt, und zwar 
(in der ersten Abtheilung) die nördliche Breite als 
positiv, die südliche Breite (in der zweiten Abthei-
lung) als negativ. - Neben der Breitenbestimmung 
ist die Ordnung angegeben, nach welcher die Ele-
mente in der Tafel aufgeführt sind, zu oberst näm-
lich steht der 'Verth von ~,worauf der Reihe nach 
die nördliche Componente X, die westliche Y und 
zu unterst die verticale Z folgt. - Alle diese \Ver-
the sind so ausgedrückt, dass 1000 der üblichen 
Einheit entspricht, nach welcher die ganze Intensität 
in London = 1,372 sein soll; alle sind mit dem 
Factor 0,0034941 zu multipliciren, wenn man \Ver-
the naeh dem in der "lntensitas vis magneticae" fest-
gesetzten absoluten l\'laasse erhalten will. - Das 
positive Vorzeichen bedeutet vor X die nördliche, 
vor Y die westliche und vor Z die abwärts gerich-
tete Kraft, welche auf den Nordpol der Nadel 
wirkt, das negative Vorzeichen auf ähnliche \V eise~ 
dass diese Kraft südlich oder östlich oder aufwärts 
gerichtet ist. 
§ 34. Tafel der berechneten Werthe der De-
clillatioll, lllclination uud der ganzen und hori-
zontalen Illten~ität. 
In dieser zweiten Tafel sind die Längengrade 




links und rechts eben so wie in der ~rsteQ 'faf~l 
angegeben. Auch hier ist neben der Breitenbestim ... 
mung jedesmal die Ordnung bemerkt, nach welcher die 
Elemente in der Tafel aufgeführt werden, zu oberst 
nämlich steht die Declination, darauf folgt die In-
clination, beide in Graden und ßlilluten. Unter der 
Inclination steht die ganze Intensität und zuletzt die 
horizontale Intensität, die beiden letzten Werthe 
nach der üblichen Einheit, nach welcher die ganze 
Intensität. in London = 1,372 gesetzt wird, jedoch 
heide zur Vermeidung zu vieler Brüche mit 1000 
multiplicirt. Auch sie sind mit dem Factor 0,0034941 
zU multipliciren, w~lIn man Werthe nach dem in 
der "Intensitas vis magneticae" festgesetzten absolu-
ten l\basse erhalten will. - Declination und Inclina-
t~on sind positiv oder negativ gesetzt, dort zur U nter-
scheidung westlicher und östlicher Declination, hier 
zur Unterscheidung der Neigung abwärts und auf-
wärts des Nordpols der Nadel. 
§ 35. Zeichnung der Karten mit Hülfe 
der Tafeln. 
Es ist leicht, mit HüLfe dieser 'rafein folgende 
Karten zu zeichnen, nämlich die Karten für die 
Linien 
v gleicher 'Verthe von R • . . • . . I. 11. 
der nördlichen Intensität X V. VI. 
- - der westlichen Intensität Y VII. VIII. 
der verticalen Intensität Z IX. X. 
- - der Declination ....... XIII. XIV. 
- - der Inclination ....•... XV. XVI. 
- - der ganzen Intensität. . . XVII. XVIII. 
- - der horizontalen Intensität . XI. XII. 
Blos die Karte der idealen Vertheilung des Mag-
netismus auf der Erdoberfläche lässt swh nicht 
unmittclbar danach zeichnen; jedoch wird § 42. 
eine Regel mitgetheilt werden, wie sie mittelbar 
danach; gezeichnet werden kann. 
Zur Zeichnung der nördlichen Polargegenden 
braucht man für die Linien gleicher Werthe von ~ 
und gleicher nördlicher, westlicher und vertical:: 
Intensität blos die cl'sie Ablheilung der ersten Ta-
fel und zwar nur den obern Theil von + 900 bis + 
60° Breite. Zur Zeichnun!! der südlichenPolaro"ecren-
= ., ~ 
den braucht man für dieselben Linien blos die zweite 
Ablheilung der ersten Tafel und zwar nur den un-
tern Theil von - 600 bis - 900 Breite. Zur Zeich-
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nung des mittleren Er'dgürtels braucht man für jene 
Linien zwar beide Abtheilungen der ersten Tafel, 
jedoch von der ersten nur den untern Theil von 
+ 750 bis 00 Breite, von der zweiten nur den obern 
von 00 bis "- 75° Breite. - Dasselbe gilt von der 
Zeichnung der Linien gleicher Declination, Inclination, 
ganzer und horizontaler Intensität in Bezug auf die 
beiden Abtheilungen der zweiten Tafel. 
Zur Zeichnung einer Linie sucht man zuerst 
die nächst grösseren und kleineren Werthe in be-
nachbarten Feldern der Tafel auf, zwischen welchen 
der Werth für die Linien enthalten ist. Z. B. wenn 
in der nördlichen Polargegend die Linie gezeichnet 
werden soll, in welcher + 800 der Werth von * 
ist, so findet man in der Tafel den \Verth von ~ 
ß 
No. für grösser kleiner 
1. 0° Länge + 70° Br. + 650 Br. 
~. 10° + 70° - + 6!)0 
3. 20° + 70° - + 65° 
4. 30° + 700 - + 65° 
5. + 70° Breite. 30° L. 40° L. 
6. 400 Länge + 750 Br. + 700 Br. 
7. 50° + 75° - + 70° -
8. + 700 Breite 60° L. 50° L· 
9. 60° Länge + 700 Br. + 650 Br. 
u. s. w. u. s. w. u. s. w. 
Darauf inlerpolirt man zwischen diesen grösse-
ren und kleineren Werthen und findet zwischen je 
zweien einen Punct, für welchen der Werth VOll { 
= + 800 ist und der folglich ein Punct der Linie 
ist. Diese Puncte kommen nahe genug zu liegen, 
dass eine durch alle Puncte frei hindurchgezogene 
Linie von der gesuchten Linie nicht merklich abwei-
chen kann. Bei der Interpolation ist bald die Länge 
bekannt und blos die Breite wird gesucht (in obi-
gem Beispiel z. B. für den 1. 2. 3. 4. 6. 7. 9ten 
PUllet), bald ist die Breite bekannt und die Länge 
wird gesucht (in obigem Beispiele für den 5. und 
8ten Punct). 
§ 36. Interpolation zwischen den Werthell 
der Tafelu. 
In der Regel kann man nach dem Gesetz der 
Proportionalität interpoliren , z. B. wenn man aus 
den Tafeln hat: 
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~ = + 794,1 in 00 Länge + 650 Breite R 
2:. = + 820,2 - 00 + 700 -R 
und man sucht in 00 Länge die Breite, für welche 
y- = 800 
ist; so findet man diese Breite durch Interpolation 
nach dem Gesetz der Proportionalität 
+ 6;0 + ~. 50 = 660 8'. u ~6 1 
In einzelnen FäIle~ genügt aber diese Regel 
nicht insbesondere nahe bei Maximis, Minimis und , 
Kreuzungspuncten. Dann ist es meist am bequem-
sten nach einer sehr einfachen von Herrn Hofrath , 
Gauss O"eO"ebenen ReO"el nach welcher noch die zwei-e. e. ~ , 
ten und dritten Differenzen berücksichtigt werden, 
in der Tafel 'Zuerst füt, die Mitte der gegebenen 
Länoen oder Breiten ein Gliedzu interpolireu, sodann 
zwi:chen diesem neuen und einem der in der Tafel 
gegebenen 'Verthe blos nach dem Gesetz der Pro-
portionalität zu interpoliren. lene Regel möge in 
folgendem Beispiele dargestellt werden. 
Es wird für Karte V. in 0° Breite die Länge 
gesucht, für welche der Werth von X = + 800 
ist. Die Tafel giebt für 
20° Länge X = + 789,9 
30° X = + 795,0 
40° X = + 809,5 




wo die Ungleichheit der hinter dem Striche bemerk-
ten Unterschiede beweist, dass die Interpolation 
nach dem Gesetze der Proportionalität nicht genügt. 
Zuerst wird nun ein Glied für 350 Länge 
nach folgender Regel interpolirt: 
das Mittel aus den beiden mittleren Werthen vom 
:Mittel aus den beiden äusseren Werthen um den 
8ten Theil ihrer Differenz entfernt giebt den ge-
suchten Interpolationswerth. 
In vorliegendem Beispiele ist nUn 
+ 802,25 das Mittel aus den beiden mittleren 
'Verthen, 
+ SB,65 das Mittel aus den beiden äusseren 
Werthen. 
Der .8te 'l'heil ihrer Differenz (9,~4 _ 1,175) 
muss vom ersteren Mittel abge'Zogen werden, um es 
von dem andern zu entfernen; folglich ist 
+ 802,25 -- 1,175 = + 801,075 
der gesuchte Interpolationswerth für 350 Länge. 
So dann wird nun zwischen diesem neuen und 
einem der beiden nächsten in der Tafel gcgcbcnen 
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Werthe nach dem Gesetz der Proportionalität inter-
polirt, also z\vischen 
X = + '795,0 für 30° Länge und 
X = + 801,0'75 für 35° l .. änge, 
und es ergiebt sich, dass in 00 Breite die gesuchte 
Länge, für welche X = + 800, 
3·~ ° - 2117"~ e;o = 340 7' a 6 01.~' u 
ist. Hin und ;vieder wurde eine nochmalige lIalbi-
rung des Intervalls nach obiger Regel vorgenommen. 
- Schliesslich mögen noch einige Bemerkungen da-
rüber Platz finden, wie die Lage eillzelner merk-
würdiger l>unctc (J\Iaxima, Minima und Kreuzungs-
puncte) aus den Tafeln gefunden worden ist. 
Die Gegend, in welcher ein Element einen 
grössten 'Verth erreiCht, zeichnet sich in der Tafel 
der berechneten Werthe desselben dadurch aus, dass 
hier eine Zahl grösser ist, als die sie zunächst um-
gebenden. Heben wir z. B. aus der Tafel für die 
berechneten Werthe von Z folgende Stelle heraus: 
I 250° I 2600 I 2700 
+ 70° 1'722,64 1'719,8'7 1'710,08 
+ 65° 1'736,29 173'7,84 1729,39 
+ 60° 1739,64 1'747,45 1742,18 
+ 550 172'7,72 1742,99 1'742,72 
+ 500 1695,60 t719,42 1'725.75 
so finden wir, dass in der Nähe von 600 n'ördlicher 
Breite und 2600 Längc ein Maximum Statt finden 
muss. Um dicses Maximum und seinen Ort zu fin-
den, suchcn wir die grössten 'Verthc von '/. in den 
drei dicsem Maximum zunächst liegenden Meridia-
nen von 250°, 2600, 2700 auf. Wir stellcn nämlich 
auf jedem derselbcn die Beziehung zwischcn den 
Aenderungen von '/. in der Nähe scincs grössten 
'Verthes und den correspondirenden Differenzen der 
Breite von derjenigen, wo sich in unsetet' Tafel der 
grösste 'Verth von Z findet, durch eine Intetpola-
tionsformel dar. Bezeichnen wir die Aenderungcn von 
Zdurch.6.Z, dicAcnderungen derBreitcp durch .6.p, 
wobei wir 5° als Kinheit betrachten; so erhalten wir 
für 2500 Länge .6.Z = + 4,3 .6.rp 7,6 .6.rp2, 
260° Länge .6.Z = - 2,6 6rp - 7,0 .6.rp2, 
2700 Länge .6.Z = + 8,2 .6.rp - 8,8 6.(p2. 
In den beiden ersten Meridianen liegt der grösstc 
Werth am nächsten bei 600 Breite, in dem dritten 
bei 55°. Nun sucht man das Maximum von .6.Z 
für jede dieser drci Formeln, und findet für 
2500 Länge 6.Z =+ 1,54 6.!p= +0,280= + 10,40, 




270° Länge D.Z = + 1,91 D.rp= +0,466=+2°,33. 
Indcm wir diese "\'Verthe von LZ zu den grössten 
in unsern 3 Meridianen addiren, erhalten wir die 
Maxima auf densclben 
für 250° Länge Z = 1740,98 in 610,40 Breite, 
260° l .. änge Z = 1747,71 in 59,07 Breite, 
270° Länge Z = 1744,63 in 57,33 Breite. 
Stellt man nun eine Formel auf für diese drei Werthe 
von Z und den zugehörigen Unterschieden der Län-
gen von 260°, indem man diese durch D.A bezeich-
net und 10° als Einheit annimmt, so erhält man 
Z = 1747,71 + 2,18 LA - 5,35 D.A2 
und der hieraus sich ergebende grösste Werth von 
Z ist das gesuchte Maximum. :1\1an findet so Z = 
1747,93 und LA = + 0,204 = + 20,04, die Läng'e 
selbst also 262°,04. Um endlich die correspondi-
rende Breite zu erhalten, sucht man die Beziehung 
zwischen den Brciten, denen in unscrn drei Meri-
dianen die Maxima von Z entsprcchcn, und den Un-
terschieden der Längen von 2600, bei wclchen man 
wieder 10° als Einheit betrachtet, also in unserm 
l'-'allc 
rp = 59°,07 - 2,03 LA + 0,3 D.A 2• 
Setzt man hier D.A = + 0,204, welchem Werth das 
absolutc .l\Iaximmn von Z entspricht, so erhält man 
(P = 58°,78 als correspondirende Breite. 
Ganz auf diesclbe Art verfährt lllan bei Be-
stimmung eines :Minimums. 
Ein Kreuzungspunct zeichnet sich dadurch 
aus, dass, wenn man durch ihn zwei auf einander 
senkrecht stehende Linien zieht und diese nicht 
etwa mit den sich krcuzenden l,inien. selbst zusam-
menfallcn, diescr Punct auf der cinen Linie einem 
grössten, auf dcr andern cinem kleinsten Werthe 
der Function entspricht. Als zwei I .. inien dieser 
Art nehmcn wir den Meridian un.d Parallclkreis des 
Punctes an. Die Bctrachtung der W crthe der Func-
tion in dieser Gegend zeigt nun, ob dem Mcridiane 
das :Maximum und dcm Parallelkreise das Minimum 
entspricht, oder ob das Umgekehrte Statt findet. Im 
ersten Falle sucht man, wie bei der Bestimmung 
eincs Maximums, auf den drei nächstcn Meridiancn 
die 1\Iaxima und die ihnen zugehörigen Breiten, stellt 
dann eine Interpolationsformel zwischen diesen Ma-
ximis und den zugehörigen Längen auf, und be-
stimmt aus dicser dic Länge, welcher ein Minimum 
der Function entspricht, und dicses Minimum selbst. 
Das 1\linimum giebt dann den 'Verth der Function, 
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für welchen ein Kreuzungspunct Statt findet, die 
gefundene Länge ist die ihm entsprcchende, Seine 
Breite wird auf dicselbc Art gcfunden, wie die 
Brcite eine~ absoluten Maximums. 
Auf ähnliche Art verfährt man, wenn der Punct 
im Meridianc ein Minimum, im Parallelkreise ein 
Maximum ist. 
Auf diese Art werden die merkwürdigen Puncte 
aus den "\Verthen, welche die Function in neun 
ihnen nahc licgenden Puncten hat, bestimmt; in meh-
reren Fällen wurden sie aus 25 'Verthcn berechnet, 
indem man dic Interpolationsformeln aus fünf Glie-
dcrn bestehcn licss. 
§ 37. Beziehungen der Wert he der Declilla-
tion, Illclillatioll und der ganzen ulld horizonta-
len Intensität in der zweiteIl Tafel auf die in 
der ersten Tafel enthaltelIen Werthe von 
X, Y und Z. 
Man bezeichne die Declination mit 0, die ho-
rizontale Intensität mit w, so hat man bckanntlich 
folgende Bezichungen: 
X =w cos. 0, Y = w sin. 0, 
wonach die in der zweiten Tafel enthaltenen \Verthe 
dcr Declination 0 nnd horizoßtalen Intensität waus 
den in der ersten Tafel enthaltenen Werthen von 
X und Y berechnet werden können und wirklich 
berechnet worden sind. 
Bezeichnet man ferner die Inclination mit i, die 
ganze Intcnsität mit 'I./J, so hat man bekanntlich fol-
gende Beziehungen: 
w = 'ljJ cos. i, Z = 'I./J sin. i, 
wonach die in der zweiten Tafel cnthaltenen W crthc 
der Inclination i und der ganzen Intensität 1/J aus 
den in der crsten Tafel enthaltencn Werthen von 
Z und aus den schon gefundcncn W crthen der 110-_ 
rizontalen Intcnsität w berechnet werdcn können 
und wirklich berechnet worden sind. 
Man sieht hiernach, wie alle in der zweiten Ta-
fel enthaltenen W erihe , nämlich der Declination, 
Inclination und der ganzen und horizontalen Inten-
sität, aus den in der crsten Tafcl enthaltenen \"er-
then von X, Y und Z abgeleitct worden sind. 
§ 38. Beziehungen der Werthe VOll X uud 
Y zu den Wertlwll YOIl ~ in der er~teH Tafel. 
Es finden merkwürdige Beziehungen zwischen 
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den Werthen von X und Y zu den Werthen von ~ 
. d H 
In er ersten Tafel Statt, welche Aufmerksamkeit 
verdienen, wenn man die Gesetzmässigkeit, welche 
in diesen Tafeln herrscht, übersehcn will. Diese 
merkwürdigen Beziehungen entdeckt man. leicht, 
wenn man die Differenzen der Werthe von ~ für ci-
nerlei Länge und verschiedene Breiten oder für ei-
net'lei Breite und verschiedene Längen, jene init den 
Werthen von X, diese mit den Werthen von Y ver-
gleicht. Z. B, vergleiche man folgende einem Brci-
tenunterschiede von 100 entsprechenden Differenzen 
der Werthe von ~ mit den bcigesetzten Werthen von X: 
Länge I Breite I Differenzen I X I Verhältniss 
00 + 65° + 32,40 322,4 1: 5,73 
00 + 600 + 371,8 371,8 1: 5,72 
00 + 550 + 422,3 c 422,2 1 : 5,72 
00 + 500 + 474,9-" 474,9 1: 5,73 
Man sieht, dass das zuletzt angegebene V erhält-
niss nahe constant ist, es ist das Verhältniss des 
ßreitenunterschieds (= 10°), für welchen die an-
gegebencn Differenzen gelten, zum Halbmesser 
(= 57°,295 ... ). Hiernach kann man also die \Yer-
the von X aus den Differenzen der Werthe von 
~ niiherungsweise berechnen, wenn man letztere durch 
die in Theilen des Erdhalbmessers angegebenenBreiten-
differenzen dividirt; genau berechnct man die \Yerthe 
von X, wenn man Differentiale statt Differenzen nimmt. 
Dieselben Beziehungen, wie zwischen den Wer-
then von X und den Differenzcn oder Differen-
tialen von ~ bei veränderlicher Breite, gelten auch 
zwischen den Werthen von Y und den Differenzen 
oder Differentialen von ft bci veränderlicher Länge, 
was man sich durch eine ähnliche Betrachtung der 
Tafeln veranschaulichen kann. 
§ 39. Ausdruck der Abhängigkeit des Poteu-
tials ~ VOll Lällge und Breite. 
Die in der Tafel enthaltenen \Verthe von X 
und Y sind nicht aus den in dcr Tafcl enthaltenen 
\V crthcn von * und deren Differcnzcn nach Brcite 
und Länge abgelcitet worden, weil sie daraus nicht 
genau berechnet werden lwnnten, sondern sind auf 
eine ähnliche \Veise bereclmct worden wie ~ selbst. 
Die Theorie bot dazu den Ausdruck der Abhängig-
kcit von Länge und Breite für ~ dar, welcher au-
Bser Länge und Breite blos constante Zahlencoeffi-
cienten enthält. 
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Hat man einen solchen Ausdruck, so kann man 
erstens für jede gegebene Länrre und Breite den 
. v 0 
'Verth von il selbst berechnen; zweitens kann man 
jenen Ausdruck in Beziehung auf die Breite diffe-
1'enliiJ'en, _und erhält dadurch einen gcnauen Aus-
druck der Abhängigkeit von Länge und Breite für 
X, welcher dazu dient, für jede gegebene Länge 
und Breite den Werth von X zu bcrechnen; drillens 
kann man jenen Ausdruck in Beziehung auf die 
Länge diffel'enliil'en und leitet daraus einen genauen 
Ausdruck der Abhängigkeit von Länge und Breite 
für Y ab, welcher dazu dient, für jede gegebene 
Lange und Breite den \Yerth von Y zu berechnen; 
viertens kann jener Ausdruck nach einer von dcr 
Theorie dargebotenen Regel endlich auch benutzt 
werden, um ausser den horizontalen Componentcn 
X und Y auch die verticale Componente Z der erd-
magnetischen Kraft in ihrer Abhängigkeit von Länge 
und Breite auszudrücken, und dieser Ausdruck von 
Z dient dazu, für jede gegebene Läng'e und Breite 
den Werth von Z zu berechnen, Siehe den folgenden §. 
Hiernach können also alle magnetischen Kräf-
te auf der ganzen Erdoberfläche vollständig aus 
dem einzig'en Ausdruck der Abhängigkeit von Länge 
und Breite, welchen die Theorie für das Potential * 
darbietet, abgeleitet werden. Es ist aber bemerkt 
worden, dass dieser Ausdruck ausscr der darin als 
variable Grössen vorkommenden Länge und Breite nur 
constanle Zahlencoefliciellten enthaltc, won ach man 
also sagen kann. dass, wenn diese Zahlen bekannt 
sind, zuerst alle \Yerthe von * für die ganze Erdober-
fläche, (aucr alle Werthe von X, Y uud '/" und 
endlich llieraus alle \Verthe der Dcclination, In-
clination und der ganzen und horizontalen Inten-
sität für jede beliebige Stclle dcr I1:rdobcrfläche be-
rechnet werdcn können, - kurz, dass man die 
vollständige .Kenntniss aller magnetischen Kräfte auf 
der Erde durch die Kenntniss jener Zahlen erhält. 
Diese Zahlen - aus denen ursprünglich auch alle 
in den vorliegenden Tafeln enthaltenen \Verthc ab-
geleitet sind - werden deshalb 
die Elemente der Theorie des El'dma.quelistnus 
genannt. 
§ 40. Elemente der Theorie des Erdmagnetismus. 
Herr lIofrath Ganss hat nun in seiner Theorie 
des Erdmagnetismus diese Elemente der Theorie des 
Erdmagnetismus aus der Erfahrung abgeleitet und 
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nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung folgende Wer-
the für sie gefunden: 
1. + 925,78~ 13. + 0,493 
t. - 7!2,059 14. - 73,193 
3. - 18,868 15. - 45,791 
4. - 108,855 16. - 39,010 
5. + 98,024 17. - 7!2,766 
6. - 144,913 18. + 42,573 
7. + 17!2,936 19. + 1,396 
8. - 152,589 20. + 19,774 
9. - 178,744 21. - 18,750 
10. - 6,030 22. 0,178 
11. + 47,794 23. + 4,127 
12. + 64,112 24. +. 3,175 
Dabei hat er zugleich angegeben, wie diese 
Zahlen mit der als variabele Grössen betrach-
teten Länge und Breite zu verbinden seien, 
" um den gesuchten allgemeinen Ausdruck von R 
zu erhalten. Man bezeichne die Länge mit }., die 
Breite mit u und bilde daraus mit obigen Zahlen 
folgende Ausdrücke: 
er'slens: 
+ 925,782 sin u 
+ (89,024 cos), - 178,744 sin J.) cos u, 
zweitens: 
- 22,059 (sinu2 - D 
-- (144,913 cos ). + 6,030 sin},) sin u Cos u 
+ (0,193 cos 2), _ 39,010 sin 2/.) cos u2, 
drittens: 
- 18,868 (sin u3 - ! sin u) 
+ (122,936cos). + 47,794 sin/,) (sin u2-t) cos u 
(73,193 cos 2), + 22,766 sin 2A) sin u cos u2 
+ (1,396 cos 3), - 18,750 sin 3A) cos u3 , 
viel'lens: 
- 108,855 (sin u4 t sin u2 + ~5) 
-(152,589cos J, - 64,112sin}.)(sin\l3-~sin u)cosu 
- (45,'191 cos 2). - 42,573 sin 2).) (sin u2 _ • .}) cos u2 
+ (19,774 cos 3), - 0,178 sin 3),) sin u cos u3 
+ (4,127 cos 4" + 3,175 sin 4}.) cos u4• 
Bezeichnet man diese 4 Ausdrücke der Reihe nach mit 
PI, pu, pu" PI"'; 
so giebt ihre Summe den gesuchten Ausdruck der 
Abhängigkeit von Länge und Breite für ~: 
V R 
ii = p. + pu + pu. + p.v. 
Ausser den Ausdrücken der Abhäno-io·keit YOn Länlre 01:> ~ 
und Breite, die man hieraus für die horizontalen 
Componenten X und Y ableitet, findet man auch 
nach Vorschrift der Theorie den Ausdruck der Ab-
hängigkeit von Länge und Breite für die vel'licale 
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Componente Z auf folgende einfache \Veise: 
Z = 2 p. + 3 pu + 4 pm + 5 P"'. 
§ 41. Berechnung der in der ersteH Tafel 
y 
enthaltenen Werthe von R' X, Y und Z. 
Die wirkliche Ausführung der Rechnung nach 
den gegebenen Ausdrücken von ~, X, Y und Z, in-
dem man darin für Länge und Breite bestimmte 
'Verthe substituirt (z. B. für die Länge die Werthe 
00 , 10° , 200 , 300, . . . . 3500, für die Breite 
+900, +850,+800,+750, + .... - 900),hatzwar 
an. sich keine Schwierigkeit, würde aber viele 
~lühe machen. Daher möge hier nur bemerkt wer-
den, dass Herr Hofrath Gauss diese Rechnung durch 
Hülfstafeln sehr erleichtert hat, die er seiner Theo-
rie des Erdmagnetismus (Resultate ete. 1838.) bei-
gefügt und zu deren Gebrauch er daselbst Anwei-
sung gegeben hat, worauf zu verweisen hier genügt. 
§ 42. Benutzuug der in der ersteu Tafel eut-
haltenen Werthe von * und Z für die ideale 
Vertheilullg des Magnetismus auf der 
Erdoberfläche. 
Es ist oben § 24. 25. die Karte Taf. I1I. und 
IV. beschrieben worden, welche die ideale Verthei-
lung des Magnetismus auf der Erdoberfläche dar-
stellt. Auch ist dort der Zweck und die Bedeu-
tung dieser Karte erläutert worden. Es ist aber 
noch nicht erklärt worden, wie diese Kal"te entstan-
den ist. Von allen übrigen l{arten wissen wir nach 
§ 32 ff., dass sie unmittelbar nach den für sie be-
rechneten Zahlentafeln entworfen Worden sind; für 
die Karte Taf. IlI. und IV. Wurde aber auf diesen 
§ verwiesen, wo eine Regel gegeben werden Sollte, 
mit deren Hülfe auch diese Karte mittelbar nach 
jenen Tafeln construirt werden könnte. Herr 1I0f-
rath Gauss hat diese Regel in der "Allgemeinen 
Theorie des Erdmag'netismus" § 12. (Resultate etc. 
1838. S. 46. 47.) angegeben, Wo es heisst: 
"Die Art der wirklichen Vertheilung der mag-
netischen Flüssigkeiten in der Erde bleibt noth-
wendigerweise unbestimmt. In der 'l'hat kann 
nach einem allgemeinen 'fheorem, welches be-
reits in der Inlensitas Art. 2. erwähnt ist, und 
bei einer andern Gelegenheit ausführlich behan-
delt werden soll, anstatt jeder beliebigen Ver-
theilung der magnetischen Flüssigkeiten inner-
halb eines körperlichen Raumes allemal substi-
tuirt werden eine Vertheilung auf der Ober" 
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fläche dieses Raumes, so dass die Wirkung in 
jedem Puncte des äussern Raumes genau die-
selbe bleibt, woraus man leicht schliesst, dass 
einerlei Wirkung im ganzen äussern Raume 
aus unendlich vielen verschiedenen Vertheilungen 
der magnetischen Flüssigkeiten im Innern abzu-
leiten ist." 
"Dagegen können wir diejenige fingirte Ver-
theilung auf der Oberfläche der Erde, welche 
der wirklichen im Innern, in Beziehung auf die 
daraus nach Aussen entstehenden Kräfte, voll-
kommen äquivalirt, angeben, und sogar, wegen 
der Kugelgestalt der Erde, auf eine höchst ein-
fache Art. Es wird nämlich die Dichtigkeit des 
magnetischen Fluidums in jedem Puncte der Erd-
oberfläche, d. i. das Quantum des Fluidums, wel-
ches der Flächeneinheit entspricht, durchdieFormel 
ausgedrückt. " 
1 
4n: (i - 2 Z) 
Hiernach sieht man nun, dass es leicht ist, für 
die Dichtigkeit des magnetischen Fluidums die Wer-
the für eben so viele Puncte der Erdoberfläche zu 
erhalten, wie die Tafeln enthalten. In jedem Felde 
der ersten Tafel zieht man das Doppelte der letz-
ten Zahl von der ersten Zahl ab und dividirt den 
Rest mit del' bekannten Zahl 471, so hat man für 
die Länge und Breite, denen dieses Feld entspricht, 
den Werth der Dichtigkeit des magnetischen Flui-
dums. Mit Hülfe aller dieser \Verthe der Dichtig-
keit des magnetischen Fluidums kann aber die 
Karte Taf. [11. und IV. der idealen Vertheilung 
des Magnetismus auf der Erdoberfläche auf die näm-
liche Weise gezeichnet werden, wie nach § 35. alle 
andere Karten mit Hülfe der in den Tafeln unmit-
telbar enthaltenen Werthe. Beachtet man hierbei in 
den Tafeln, dass die Werthe von Z fast durchge-
hends, ohne Rücksicht auf die Vorzeichen, weit grös-
ser als die \Verthe von ~ sind, so findet man darin 
den Grund, warum die Karte der idealen Verthei-
lung (Taf. IH. IV.) der Karte der verticalen Inten-
sität (Taf. IX. X.) sehr ähnlich ist, worauf § 25. 
aufmerksam gemacht wurde. Die obige Art der Ab-
hängigkeit beider (der verticalen Intensität und der 
idealen Dichtigkeit) yon den Potentialen giebt 
also den § 25. und 31. verlangten Aufschluss 
über das merkwürdige ähnliche Verhalten jener 
bei den Karten unter einander. 
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§ 43. Vergleichung der Resultate der Theorie 
ulld dei' Erfahrung. 
Die Vergleichung der Resultate der Theorie 
und der Erfahrung kann auf dl'eifache Weise aus-
geführt werden: erstens können die Karten vergli-
chen werden, welche mit Hülfe und ohne Hülfe der 
Theorie gezeichnet worden sind; zweitens können 
einzelne Beobachtungen in die mit Hülfe der Theo-
rie gezeichneten Karten eingetragen und die Unter-
schiede graphisch dargestellt werden; dl'illens kön-
nen in einer Tafel die berechneten und beobachte-
ten Werthe der Declination, Inclination und Inten-
sität für dieselben Puncte der Erdoberfläche zusammen-
gestellt und deren Unterschiede beigescltrieben werden. 
Was ersten.<; die Vergleichung der Theorie und 
Erfahrung durch die Karten betrifft, welche mit 
Hülfe beider entworfen worden sind; so lässt sie 
sich leicht ausführen, und es bedarf dazu blos einer 
näheren Bezeichnung der dazu geeigneten Karten 
der letztern Art. Nicht jede der vorhandenen m'ag-
netischen Karten darf mit den vorliegenden Karten 
verglichen werden, sondern nur diejenigen, welche 
sich, wie diese, auf den magnetischen Zustand der 
Erde um das Jahr 1830 beziehen. Als solche kön-
nen aber folgende drei Karten gelten ~ 
1. Barlow's Karte für die Declination, 
Philosophical Transactions 1833. 
2. Horner's Karte für die Inclination, 
Physikalisches Wörterbuch, Band 6. 
3. Sabine's Karte für die ganze Intensität, 
Report of the British association for the 
advancement of science. 
Die Vergleichung dieser Karten mit den vorlie-
genden 1'afeln XIII. bis XVIII. kann blos dazu 
dienen, die Vortheile anschaulich vor Augen zu 
stellen, welche durch die Theorie gewonnen worden 
sind, nicht aber dazu, die Theorie selbst einer Prü-
fung durch die Erfahrung zu unterwerfen; denn die 
genannten Karten sind theilweise wegen mangelhaf-
ter Beobachtungen sehr willkiihrlich gezeichnet 
worden. Auch künnen die hier vorliegenden Kar-
ten als eine auf Naturgesetze gegründete verbes-
serte Ausgabe jener Karten betrachtet werden, wo-
rin unzählige \Vidersprüche und Unmöglichkeiten 
beseitigt und eine der Natur entsprechende Harmo-
nie und Stetigkeit in allen Theilen hergestellt und 




sondern nach den Principiell der Wahrscheinlichkeit 
ausgefüllt worden sind. Jene Karten taugcn also 
nicht zur Prüfung der vorliegendcn, sondern wer-
den vielmehr von nun an in allen Beziehungen mit 
grossem Gewinn durch diese ersetzt. Ein Blick in 
diese und jene Karten lehrt übrigens, dass die neuen 
Karten im Wesentlichen Alles wiedergeben, was 
die alten enthielten, und weit vollständiger sind. 
Zweitens, was die Vergleichung der Theorie 
und Erfahrung betrifft durch Eintragung einzelner 
Beobachtungen in unsere Karten und graphische 
Darstellung der Differenzen, so würde diese zwar 
nicht ohne Interesse sein, aber doch nur dann Nu-
tzen schaffen, wenn die Beobachtungen zahlreich 
genug, zuverlässig und nahe gleichzeitig wären,wo 
dann diese Vergleichung die Grundlage einer Ver-
besserungsrechnung werden könnte. Dazu ist nicht 
erforderlich, dass diese Beobachtungen aus der Zeit 
(1830) herrühren, für welche der magnetische Zu-
stand der Erde in den vorliegenden Karten bestimmt 
wird, aus welcher Zeit keine solchen Beobachtun-
gen existiren; sondern diese Beobachtungen können 
erst künftig gemacht werden, und dennoch wird 
ihre Vergleichung mit der Theorie durch Eintragung 
in unsere Karten und graphische Darstellung der 
Differenzen zur Grundlage einer Verbesserungsrech-
nung dienen können, durch welche zwar der mag-
netische Zustand der Erde nicht mehl' für die ver-
gangene Epoche besser, sondern für die neue Epoche 
mit einer Genauigkeit bestimmt werden kann, welche 
die jetzt erreIChbare weit übertrifft. - Es ist Hoff-
nung. dass ein solches vollständigeres und zuver-
lässigeres System gleichzeitiger Beobachtungen wirk-
lich bald ausgeführt und der hier angedeutete Ge-
brauch davon wirklich bald gemacht werden wird. 
Dl'illens aber, um zu prüfen, in wie weit es 
gelungen ist, mit den vorhandenen unvollständigen 
und unzuverlässigen Datis der Erfahrung die Ele-
mente der Theorie des Erdmagnetismus schon jetzt 
näherungsweise zu bestimmen, dazu dient am be-
sten eine Vergleichungstafel der berechneten und 
beobachteten \Verthe der Declination, Inclination und 
Intensität für dieselben Puncte der Erdoberfläche 
mit Bemerkung der Unterschiede. Die folgende 
Tafel giebt eine solche Vergleichung für 103 Puncte 
aus allen 'fheilen der Erde. Nur Beobachtungen 
aus der neuesten Zeit (aus den letzten 20 Jahren) 
sind in die Vergleichung aufgenommen, und vor-
zugsweise von solchen Orten, wo alle drei Elemente 
des Magnetismus beobachtet sind. Die Forderung 
einer genauen Gleichzeitigkeit konnte jetzt noch 
nicht gemacht werden, ohne die erfahrungsmässigen 
Data auf eine äusserst kleine Anzahl herabzusetzen. 
Wenn man bedenkt, dass einer'seils der erste Ver-
such, die Elemente der Theorie des Erdmagnetismus 
zu bestimmen, mit höchst precären Mitteln, wie man 
sie jetzt besitzt, gewagt werden musste, wonach 
man wenig mehl' als eine rohe Annäherung Cl'wal'-
ten durfte (siehe darüber Resultate etc. 1838. S. 
29.), und dass andrerseits die Beobachtungen nicht 
allein aus etwa 20 Jahren gesammelt worden, son-
dern auch grossentheils so unzuverlässig sind, dass 
selbst in kurzen Zwischenzeiten die Resultate ver-
schiedener Bcobachter an dem nämlichen Orte oft 
bis auf 10 bis 15 Procent differiren (siehe darüber 
Rcsultate etc. 1838. S. 42. 43. Note); so überzeugt 
man sich, dass die Uebercinstimmung in der folgen-
den Vergleichungstafel gewiss nicht grösser, als sie 
ist, erwartet werden konnte. Das aus diesel' Ver-
gleichung zu ziehende Resultat ist also: die oben 
gegebenen Elemente der Theorie des Erdmagnetis-
mus sind näherungsweise richtig befunden worden. 
Also ist jetzt der Erdmagnetismus zum ersten Male 
(wie Planeten - und Cometenbahnen durch ihre Ele-
mente) durch seine Elemente vollständig bestimmt 
worden ,nämlich durch die § 40. angegebenen 24 
Zahlen. Aehnliche Bestimmungen werden in der 
Folge wiederholt werden, wodurch die Verände-
r'ungen, welche mit der Erde in Beziehung auf ih-
ren magnetischen Zustand im Ganzen eben so wie 
im Einzelnen vorgehen, erforscht und die erfahrungs-
mässigcn Data zu einer Gescllichle des Erdmagne-
tismus gewonnen werden, ein Ziel, was ohne Theo-
rie durch blosse Erfahrung zu erreichen unmöglich 
war, wcil blosse Erfahrungen zwar die Veränderun-
gen vielcr einzelner Wirkungen, nie aber die Ver-
ändcrungen, welche das Ganze erleidet, kennen 
lehren. Der gegenwärtige Atlas des Erdmagnetis-
mus eröffnet also die Reihe von Atlassen, welche 
in angemessenen Zwischenzeiten erscheinen sollen, 
um von nun an die Grunddata der Gescbichte des 
Erdmagnetismus vollständig und übersichtlich VOl' 
Augen zu legen. Auf die Geschichte der vergan-




Vergleichung der Rechnung und Beobachtung. 
Breite Deelination I Inclination Intensität. Länge 
Berechn, Beobaeht, Untersei\. Bereehn, Beobacht, Uliiersch, Dereehn, Beobacht. Unterseh, 
t Spilzbergen + 79°50' 11 °40' + :i6"31' + '1:)Oj'2' + J"19' + 8'2" l' + ~J "lI' 
I 
+ OO,~)O' 159!1 156'1 + 37 
2 Anf dem Eise + 70°53' 170° 0' - 16°47' - 18°4\,' + '1° 2' + 79°'27' + 81° !I' - 1°42' 167;> 
3 Hammerfest + 70°40' 36°46' + 12°'2;1' + 10°[,0' + 1°33' + 77°1Y' + 77°1[l + 00 4' 1;,4;; 1506 + 39 
4 Magn, Pol, n,Ross + 70 0 5' '26.3°14' - 2'1"'13' + 88°4W + 90° 0- - l°l'.!' 1717 
5 Reikiavik + 64° 8' 338° 5' + 40°1'2' + 43°14' - 3° 2' + 8u040' + 77° 0' + 3°4U' 1;J'27 
6 ,Jakutsk + 6'2° l' 1'29°45' + 0° f/ + [)fl50' 
- 5°4.Y + 74°:16' + 74"18' + 001S' 1661 1697 - 36 
7 Porotowsk + 62° l' 131 °50' + 0° 4' + 4°46' - 4°4'2' + 74()'17' + 74° 0' + 00 '27' 16:,8 17'21 - 6:\ 
8 :>Iotbinsk + 61°57' 134°57' - 0° 3' + '1°11' - '1°14' + 74°1'1' + 7:1°:~i' + 0°3:,' 16:,:1 1713 - 50 
9 'l'schernoljes + 61°31' 136°23' (, 0 0' + 3°30' - 3°:10' + 7;{04W + i.VI 8' + 0°40' 1648 1700 - 52 
10 Port Elches + 60°21' 213°19' - :28°33' - 31°:l8' + 3° 5' + 76°'2,)' + 761) 3' + 0°'22' 1678 1750 -7'2 
11 Lerwick + 60° 9' 358°53' + 27°10' + 27°16' - O· 6' + 73°46' + 7.3°4;)' + 0" I' 1469 1421 + 48 
12 Pelersburg + 59°56' 30°19' + 6°47' + 5"44' + 00 3' + 70°'2.-)' + 71 0 ;~' - 0";18' 1469 1410 + 59 
13 Christiallia + 59°54' 10°44' + 19°55' + 19°50' + 00 5' + 72° 4' + 7'2° i' - 0° 3' 1456 1419 + 37 
14 Ochotsk + 59°21' 143°11' - 0°18' + 2°]8' - 2°36' + i 1 °36' + 70°41' + OO~)5' 16'21 1615 + 6 
15 Siorkholln + 59°20' 18° 4' + 15°2'2' + 14°57' + 00 '25' + 70°5'2' + il Cl 40' + 004b' 1451 1382 + 69 
16 'l'obolsk + 58°11' 68°16' - 7°19' - 10°'29' + ;1°10' + 70°13' + 71° I' - 0°48' 1575 1557 + 18 
17 'l'igil Fluss + 58° l' 158°15' - 4°20' - 4° 6' - 0°14' + 69°.')5' + 68°28' + 1°'17' 1583 1577 + 6 
18 Sitka + 57° 3' 2'14°35' - 28°45' - 28°19' - 0°'26' + 76°,\0' + 75°.')1' + 0°39' 1697 1731 - 34 
19 Tara + 56°54' 74° 4' - 7°44' - 9°36' + 1°;')'2' + 6Y°.f6' + 70°'28' - 0°4'2' 1586 1575 +11 
20 Caillarinenburg + 56°51' 60°34' - 5°20' - 6°18' + 0°58' , + 68°24' + 69°16' - 0°52' 1535 1523 + 12 
21 Tomsk + 56°30' 85° 9' - 7°21' - 8°34' + 1°13' + 70°,33' + 70°55' - 0°22' 1613 1619 - 6 
2'2 :>IishnyNowgorod + 56°19' 43°57' + 1"10' - 0°27' + 1°37' + 67° 9' + 68°41' - 1°3'2' 1469 1442 + 27 
2.3 Krasllojarsk + 56° l' 9'1°57' - 5°49' 
-
6°40- + 0°51' + 70°'24' + 71° 0- - 0°36' 1638 1657 - 19 
24 Kasall + 55°48' 49° 7' - 1° 7' - 2°2'2' + 1°15' + 67°13' + 68°'25' - 1°12' 1477 14,3.3 +44 
2::' NIoskwa + 55°46' 37°37' + 4°26' + 3° 2' + 1°'24' + 66°45' + 68°57' - 2°12' 1446 1404 + 42 
'26 KÜlligsberg + 54°43' 20°30' + 14°15' + 13°'l2' + 0°53' + 67°1Y' + 69°26' - 2° i' 1410 1365 + 45 
'27 Hal'llaul + 53°20' 8,,°56' - 7° 0' - 7°'25' + 0°'15' + 67°.')0' + 68°10' - 0°20' 1591 1605 -14 
28 U stsl retellsk + 53°20' 1'21°51' + 1°29' + 4°')1' 
-
2°f/2' + 6~03'2' + 68° 11' + 0°'21' 1609 16.,6 - 47 
29 Gorbizkoi + 53° 6' 119° 9' + 1° [)' + 2(\)4' - 1 °49' ... 68°3'2' + 68°'2'l' + 0"10' 1611 1660 - 49 
30 Petropaulowsk + 53° 0' 158°40' - 3°34' 
-
4° 6' + 0°32' + 6,,°31' + 63°,,0' + 1°41' Ij:21 1489 +3'J 
31 Uriupina + 52°47' 120° 4' + 1°16' + 4° 4' - 2°48' + 68°17' + 67°53' + 0°24' 1612 1667 - [>5 
32 Herlill + 5'2°30' 1:1°'24' + 18°3/' + 17° 5' + 1°'16' + 611°4:" + 6W' 7' - 1 °'2'2' 1:\91 1367 + '14 
33 Pogromnoi + 5'2°,,0' 111 ° 3' - 0°38' + 0°18' - 0°;,&, + 68°'15' + 68° 8' + 0°17' 1616 1640 - '14 
34 Irkuzk + 5'1°17' 104°17' - 2°'27' - 1 °38' - 0°49' + 6f-('j (' + fi~014' + 0° ;~' 1616 1647 - ;ll 
35 Sireiellsk + 5'2°1,,' 117°40' + 0°54' + 2°5'2' - lOt)!:)' + 67°:);~/ + 67°:Sh' + 0°17' 1606 1649 - 4:\ 




1° W - O"H' + f1f1.0]'1.' + 5~010' + 0° '1' 1 fil[. 1663 - 4H 
37 'l',chnanskoi + 5'1° l' I 1;\°'27' 0° 0' + 1(113' - 1°1:1' + ö7°.~}I)' + 67°4'}' + 0°14' 16U9 166R - [J~j 
38 :>I ert~ch i nskStadt + 51 °,.6' 116°:lI' + 0°4'1' + 2O:);~1 - 2°11' t- 1';7°43' + 67°1]' + 0°,,'1' 1604 ln.ll) - 31 
39 \'alelltia + 51°,,6' 349°4:\' + 300 2' + '1Ho4,~' + 1 "I<)' + 711!'2J + tO'):,'.!' + ()O;t~' 144H 1409 + :\y 
40 '" erchneudinsk + 51°50' 107°46' - 1°26' - O°:i4' - 10 '1.' + 6'i°,),j' + fiHo b' - 0°11' 161'2 16j7 - 4:. 
41 Orellburg + 51°45' 5;)0 6' - 2°48' - 3°'12' + 0°,34' + 6:\°14' + fl4 °44' - 1°30' 1461 1432 + 'l~l 
4'2 Argunskoi + 51°;33' 119°56' + Ion' + J<)441 - '1,°·2'2' + 67°10' + 61)0;)4' + 0°16' 15K) 16:);) - 1;0 
43 Giiltillgen + 51 o;n' 90t)6' + 200'lM' + 1,.,°,)8' + 1 n:)o, + f)h°4-Y + fi7°,~)f)' - 1°1:1' 1:\1'8 1:1:.7 + ;ll 
44 I.olldon + 51°31' 359°5U' + '15°:n' + 24° 0' + lo,n' + fif'°;).f' + byoJ'i' - on'I.V 1410 Ir2 + ;lH 
45 ~erl,chinsk Bw, + ;Jl°19' 11 9°:\7' + 1°'10' + 4° 0- - '2°40' + 61)I).-)~J' + hf)°:~,;' + 0°'26' 1593 lIi17 - '14 
46 Hrii"el + 50°']'2' 4°:)0' + 2:3°'2:3' + 2'2°19' + 1° 4' + 67"'29' + 6tl°4~1' - 1 °'10' 1:\'!;\ 131;9 + '14 
47 1'schilldant + 50°34' 115°;)'2' + 0°34' + '1 1)14' - 1°40' + f16():~j' + 6f)0:~"l' + 0° :1' 1 [l!l 2 16jO - 5~ 
4e Charazai,ka + 50°'29' 104°44' - 2° Y' - '2°'27' + 0°1 t"I' + 66°4:/ + fl6<1,-Jf)' - 0°11 ' 1')9~ 1543 -4-1 
49 Zllruchaitu + 50°'13' 119° 3' + 1 °18' + 3° 1 l' - 1 °;13' + 66°1'2' + /j1)"t.1' - 0° l' 1:,84 16'26 - 4'2 




Vergleichung der Rechnung und Beobachtung. 
Declination Inclination I I n t e n ·s i t ä t Breite Länge Bereclm. Beobaeht. Unterseh. Bereehn. Beobacht. Unters eh. Bereebn. Beobaeht. Vnterseh. 
51 Aba/.(aitujewskoi + 49°35' 11 i050' + 1° 8' + 2°54' - 1°46' + 6,,°3.3' + 64"48' + 0°45' 1577 1583 - 6 
52 .\ltan,koi + 49°28' 111 °30' - 0°16' + 0°48' - 1° 4' + 65°46' + 65°20' + 0°'16' 1585 1619 - 34 
53 Menlbchinskoi + 49°26' 108°55' - 0°56' + 0°12' - 1° 8' + 65°48' + 65°31' + 0°17' 1587 1630 - 43 
54 Paris + 48°52' 2°21' + 24° 6' + 2'2° 4' + 2° (l' + 66°45' + 67°'14' - 0°39' 1389 1348 + 41 
55 Chunzal + 48°13' 106°27' - 1°30' - 1° 6' - 0°24' + 64°42' + 64°29' + 0°13' 1574 1612 - 38 
56 Ur/.(Il + 47°;)5' 106°42' - 1°16' - 1°16' - 0°10' + 64°25' + 64° 4' + 0°21' 15i1 1583 - 12 
57 A,trachan + 46°20' 48° 0' + 1°40' + 1°1'1' + 0°28' + 56°,,9' + 59°;)8' - 'l,lJ59' 1358 1334 + 24 
58 Chologur + 46° 0' 110°34' - 0°20' + 0°49' - 1 ° 9' + 62°.11' + 61°M' + 0°37' 1545 1580 - 35 
59 Ergi + 4,,°32' 111 °25' - 0° 6' + 10 7' - 1°13' + 61 °;;8' + 61 °22' + 0"36' 15:19 15.')9 - 20 
60 "'lailand + 4;')°28' 9° 9' + 20°,,6' + 18°33' + 2°23' + 62°13' + 63°48' - 1°35' 1331 1294 t 37 
61 Montreal + 45°'17' 286°30' + 5°23' ., 7°30' - '),0 7' + :7°24' + 76°19' + 1° :;' 1713 1805 - 92 
62 Send,chi + 44°45' 110°'26' - 0°20' + 0°30' - 0°,,0' + 61°15' + 60°42' + 0°33' 1529 15.30 - 1 
63 Batcbay + 44°21' 112°55' + 0°16' + 0°59' - 0°4.3' + 60°46' + 60°18' + 0°28' 1520 15.')3 - 33 
64 Scharabudurguna + 43°1:1' 114° 6' + 0°32' + 0°46' - 0°14' + 59°.32' + 59° 3' + 0°29' 1502 1538 - 36 
65 Toulnn + 43° 6' 5°55' + 22°26' + 19° 6' + 3°20' + 61°15' + 6'2°,,8' - 1°43' 1:120 
fifi :"'eapel + 40°;;2' 14°16' + 18°".\' + 1~Q20' + 3°J3' 1- ;',6°'16' + 58°5:\' - 2"27' 1'171 1271 0 
67 ChaJgan + 40°49' 114°58' + 0°42' + 1°1;)' - 0°31' + ;',6°51' + 56°17' + 0°34' 1465 14;;9 + 6 
68 Peldng + 39°54' 116°26' + 0°58' + 1°48' - 0°50' + 55°4.\' + 54"49' + 0°54' 1448 1453 - fl 
69 'rerceira + 38°.39' 332°47' + 25°li' + 24°18' + 0°59' i' 68°:\4' + 68° 6' + 0°28' 1469 14:)7 + 12 
70 San Fralleisco + 37°49' 237°35' - 16°2'1' - 14°;)5' - 1 °27' + 64°14' + 6'1°38' + 1°36' 1592 1591 + 1 
71 Algier + 36°47' 3° 4' + 23°18' + 1'1°25' + 3°53' + 56°52' + 58°.30' - 1°38' 1'26i 
i2 7.lIfarine (Ins.) + 35°11' 357°34' + 24°35' + 21° 7' + 3°:l8' ... 57°32' + 58°.34' - 1° 2' 1283 
73 Oahu + 21 11 17' 202° \l' - 12°19' - 10°40' - 1°39' + 37°.\6' + 41°3,>, - ,3°f)9' 11'25 1140 - 1;) 
74 Port Praya + 14°54' 336°30' + 16°li' + 16°30' - 0"13' ... 4;)°51' + 46° 3' - 0°12' 1168 1156 + 1'2 
7S ~adras + 1.3° 4' 80°17' - .4° l' + 40 14' + 6°52' - '1°.38' 1038 10:\1 + 7 
76 Panama + 8°37' 280°31' - 6°44' - 7°.37' + 0';}.3' + 34°40' + 31 0 ;;;;' + 2°45' 1238 1190 + 48 
77 Galapa/.(os Insel - 0°50' 'liOO2;}' - 8°57' - 9°.30' + OOJ;l' + 1:}()i24' + 9°29' + 3°55' 1085 1069 + 16 
78 A,cension 
-
7°56' 345°:\6' + 14°:17' ~ 13°30' + 10 7' + 5°:l'l' + 1°39' + 3°5;)' 813 87.3 - 60 
79 Pertlamhuco - 8° 4' 3'25° 9' + 5°58' + 5°54' + 0° 4' + 13° '1' + 1.3°13' - 0°11' 9G9 914 + ;) 
80 Callao - 12° 4' 282°52' - 9°32' - 10° 0' + 0°28' - 4°39' - 6°14' + 1°35' 1003 970 3:\ 
81 KeeIing Insel - 12° 5' 96°55' + 0°23' + 1°12' - 0°49' - 39°19' - 38°33' - 0°46' 1161 
8'1 Bahia _ 12°59' 321 °30' + 3°12' + 4°18' - 1° 6' t 3°59' + 5°'14' - 1°25' 883 871 + 1'1 
83 SI. Helena - 15°äfl 354°17' + 1\)°27' + 18° 0' + 1°27' - 14°5'l' - 18° l' + 3° 9' 811 8.\6 - '25 
84 Otaheite - 17°'29' 210°30' - 5°4Z:l - 7°34' + 1°49' - 27°26' - 30°26' + 3° 0' 1113 10Y4 + 19 
8;-) i\lauritius - '10° 9' 57°31' + 11° 9' + 11°18' - 0° 9' - 54° 8' - 54° l' - 0" 7' 1060 1144 - 84 
86 Rio de Janeiro - 22°55' 316°,)1' - 1°11' - 2° 8' + Oo~ -, - 14°49' - 1;)0.30' - 1"19' 879 878 + 1 .lI 
R7 Valparaiso - 3:i" 2' 28~019' - 1:\°4.,' - 1,,>°18' + 1"33' - 37°56' - .390 i' + 1°11' 1094 1176 - 82 
88 Sydney - ;\:\°51' 151 ° 11' - 1°51' - H)O'H' + 'l0 3:,' - 58°11' - 6'1"49' + 4°3B' 1667 1685 - 18 
89 Vorg. 1J. g. Holfn. - 34°11' 18°26' + 21°'24' + 28°30' - 10 6' - 51° 4' - 5'2°:15' + 1°31' ~81 1014 - 33 
90 nonte Video - 34°53' 30:\°47' - 11°23' - 12° 0' + 0°37' - 3;;°3-\' - 35°40' .+ 0° 6' 1022 1060 - 38 
91 K. Georg" Sund - 3[,° 2' 117°56' + 51)1'2' + 50 36' - 0°24' - 62°.39' - 64°41' + 2() t2' 1658 1709 51 
Wl "Oeu-Seeland - 3::'°16' 114° 0' - 11°10' - 14° 0- + 'lovO' - 54°40' - 59°:)'2' + 4°46' 1616 1;'91 + '15 
9:\ COIlI,epcion _ ,%°42' '181;°50' - 14°4;~1 - 16°48' + :20 5' - 4'1°49' - 44° 1:1' + 1 °'24' 1147 1218 _71 
904 ß1aTll'o Bay - 38°,17' 298" l' - 1'l°,,1' - 15° 0' + 2° :j' - 4'1° I' - 41 °54' - 0° 7' 1103 1113 _ 10 
9;) Valdivia - 39°;':\, :286°.31' - 1~01:1' - 17°:\0' + 1°17' - 46°1;)' - 46°47' + 0°34' 1145 1'138 _ 93 
96 Chi10e - 41°.')1' '186° 4' - 16°56' - 180 0' + 1° 4' - 48°14' - 49°26' + 1°1 t2' 1227 131.3 _ 86 
97 Hobarltown - 42°53' 147°'24' - 5°,»), - 11° 6' + SOlb' - 66°:)7' - 70°3;)' + 3 0 38' 1894 1817 +77 
98 Port I,ow - 4:l°4W '28:)°58' - 17°3'1' - 19°48' + '1°16' - 50 0 4' - 51 °'10' + 1 °16' 1'157 1:126 - 69 
9'1 Port San Andres - 46°:W 284°'1~)' - 19° 4' - 2004~' + 1°4+' - 53° 0' - 54°14' + 1°14' 1:\10 
100 Port nesire - 47°45' '194 0 [,' - 16°:/1' - 20°l'l' + 3°'20' - [)1°'2'l' - 5'2°43' + 1°21' 1'16:j 1359 - 96 
101 R. santa Cruz - flOo 7' 291 o:~6' - 18°'l.\' - 20°54' + 20:\1' - 53°49' - 55°16' + 1°'27' 1:121 142'; -104 
10'1 Falkland Insel - 51 °3(2' 301 °5:1' - 15°16' - 19° 0' + 3°44' - 5'2°46' - 5;)°2:)' + 0°39' 1276 1367 - 91 













































I 11 11 ~ I t. 
Vor red e. 
Erklärung der Karten und Zahlentafeln. 
Einrichtung der Karten. 
Magnetische Pole der Erde. 
Magnetische Axe der Erde. 
Magnetisches Moment der Erde. 
Maximum- und Miuimum- "\Verthe der magnetischen Intensität auf der Erdobertläche. 
Ideale Anhäufungen von Magnetismus auf der Erdoberfläche. 
Linien ohne Abweichung. 
Stetigkeit der magnetischen Curven. 
Tar. XIII. Karte für die isogonischen Linien nach Mercator's Proje-::tion. 
Taf. XIV. Karte für die isogonischen Linien nach stereograplüscher Projection. 
'raf. XV. Karte fiir die isokUnischen Linien nach Mercator's Projection. 
Taf. XVI. Karte für die isoklinischen Linien nach stereographischer Projection. 
Taf. XVII. Karte rür die isodynamischen Linien nach Mercator's Projection. 
Taf. XVIII. Karte für die isodynamischen Linien nach stereographischer Projection. 
Tar. V. Karte fiir die Linien gleicher nördlicher Intensität nach l\Iercator's Projection. 
Taf. VI. Karte für die Linien gleicher nördlicher Intensität nach stereographisch er Projection. 
Tat'. VII. Karte fiir die Linien gleicher westlicher Intensität nach l\1ercator's Projectioll. 
Taf. VIII. Karte rür die Linien gleicher westlicher Intensitiit nach stereographischer Projection. 
Taf. XI. Karte fiir die Linien gleicher horizontaler Intensitiit nach Mel'cator's Projection. 
Taf. XII. Karte fiir die Linien gleicher horizontaler Intensität nach slereo~raphischer }'rojcCtion. 
TM. IX. Karte rür die Linien gleicher verticaler IntensWit nach lUercator's ProjectiOll. 
Taf. X. Karte fiir die Linien gleicher verticaler Intensitiit nach stereographischer l'l'ojcction. 
Taf. III. Karte fiir die ideale Vertheilung der magnetischen .Flnida auf der Erdoberfliiche uach Mc~rcator':;c Projectioll. 
Taf. IV. Karte für die ideale Vertheilung der magnetischen Fillida Rllfder Erdoberlliiche nach ;,tereogmphischer Projection. 
Taf. I. Karte der magnetischen Potentiale nach lUercator's Projectiou. 
Taf. Ir. Karte der magnetischen Potentiale nach stereographischer Projection. 
Bezielnlllgen zwischen der Potential- 111\(1 J)eclillations - ](arte. 
Beziehungen zwischen der l'otential- uud horizontalen Intensitiits-Karte. 
Beziehllngen zwischen der Potenlialkarte \lnd den Karten fiir die Linien ,~Ieicher niirdlicher lind westlicher Intensitiit. 
Beziehungen zwischen der Potentialkarte und den Karten fiir die Linien gleicher Dichtigkeit lIud gleicher verticaier Intensitiit. 
Einrichtung der Zahlentafeln. 
Tafel der berechneten \VertJle VOll ~, X, Y lind Z. 
R 
Tafel der berechneten \Yerthe der Dec!ination, Inclination und der ganzen und horizontalen In(ensitiit. 
Zeichnllng der Karten mit Hiilfe der Tafeln. 
Interpolation zwischen den "\Verlhen der Tafeln. 
Beziehungen der "\Vert.he der Declillation, Inclina(ion und der ganzen und horizontalen Illlensitiit in der zweiten Taft'! 
auf die in der ersten Tafel enthaltenen \Yerthe von X, Y und Z. 
V Beziehungen der \Yerthe von X lind Y zu den "-erthen "011 Il in der ersten Tafel. 
Ausdruck der Abhiiugigkeit fiir J~ von Liinge uud nreite. 
Elemente der 'fheorie des Erdmagnetismlls. 
Berechnuug deI' in der ersten Tafel enthalteneu "\Verthe von -'~, X, Y und '7.. 
\,Il 
Benutzung der in der ersten Tafel enthaltenen "\Yerthe vou li \lnd Z fiir die ideale Verlheilullg des l\1aglletislIIlIs auf <In 
Erdobertliiche. 





Taf. I. Karte fiir die Werthe von Y. He Abtheilung. . 
Taf. 11. Karte fiir die Werthe v~n *. 2te und 3te Abtheilung. 
Taf. HI. Ideale Vertheilung des Magnetismus auf der Erdoberfläche. He Abtheilung 
Taf. IV. Ideale Vertheilung des Magnetismus auf der Erdoberfläche. 2te und 3te Abtheilung. 
Taf. V. Karte fiir die berechneten Werthe der nördlichen Intensität X. He Abtheilung. 
Taf. VI. Karte fUr die berechneten Werthe der nördlichen Intensität X. 2te und 3te Abtheilung. 
Taf. VII. Karte fiir die berechneten Werthe der westlichen Intensität Y. He Abtheilung. 
Taf. VIII. Karte fiir die berechneten Werthe der westlichen Intensität Y. 2te und 3te Abtheilung. 
Taf. IX. Karte fiir die berechneten Werthe der verticalen Intensität Z. He Abtheilnng. 
Tar. X. Karte fiir die berechneten Werthe der verticalen Intensität Z. 2te und 3te Abthtlilung. 
Taf. XI. Karte fUr die berechueteu \Verthe der horizontalen Intensität. He Abtheilung. 
Taf. XII. Karte fiir die berechneten Werthe der horizontalen Intensität. 2te und 3te Abtheilung. 
Taf. XIII. Karte fiir die berechneten 'Verthe der Declination. He Abtheilung. 
Taf. XIV. Karte fiir die berechneten ''Verthe der Declination. 2te und 3te Abtheilung. 
Taf. XV. Karte fiir die berechneten Werthe der Inclination. He Abtheilung. 
Taf. XVI. Karte fUr die berechneten Werthe der Inclination. 2te und Ste Abtheilung. 
Taf. XVII. Karte fiir die berechneten Werthe der ganzen Intensität. He Abtheilung .. 
Taf. XVIII. Karte fiir die berechneten Werthe der ganzen Intensität. 2te und 3te Abtheilung. 
Z a h I e D t a f eIn. 
Tafel fiir die Jlerechneten "ierthe von!:, X, Y und Z. He Abtheilnng. 
R V 

















Tafel fiir die berechneten Werthe der Declination, Inclination, der ganzen und der horizontalen Intensität. He Abtheilung. 
Tafel fiir die berechneten 'Verthe der Declination, Inclination, der ganzen und der horizontalen Intensität. 2te Abtheilllng. 
Ver b e s s e run gen. 
8. 1.') ff. Alle Nummern der §§ von § 24. an sind um 1 zu vermindern. 
In der letzten Zahlen tafel ist der 'Verth der Intensität fiir 2300 Länge 8.50 S. Breite 2076, 5. 
Im Text ist immer ~ mit dem Namen des § 2U erklärten magnetischen Potentials bezeichnf't worden; mall verstehe 
R V 
aber darunter- V, d. i. das Productvon R in den Erdhalbmesser R mit entgegengesetztem Vorzeichen. ~iehe darüber 
Resultate t$3!l.~. 4. Art. 3. und vergleiche Resultate 1838.1'\. 8. Art. 4. 
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T a fe I für die berechneten Werthe von V IR, X, Y und Z. Erste Abtheilung. 900 bis 00 nördl. Breite. 
0° 10° 20° 30° 40° 50° 60° I 70° 80° 90° 100° 110° 11200 11300 140° 11500 1600 liOO 11800 11900 2000 1 2100 1 2200 \ '230° 12400 250° 260° 270° I 280° 12900 13000 310° 320° 330° 340° 350° 360° 
V IR = + 878,6; X -= 118,7 sin (l + 220 9'); Y = 118,7 cos (l + 22° 9'); Z = + 1652,9 
.871,8 + 870,1 + 868,7 + 867.7 + 866,9 + 866.5 + 866,4 + 866,5 + 866,9,.867,6 
+ 111 .6 + 131,1 + 146,5 + 157,4 + 163,8 + 165,9 + 161,3 + 159.7+ 152,8,+ 144,3 
+ 115,7 + 99,8 + 83.8 + 60,1 + 38.7 + 17,8 - 1,8 - 19,6 - 35.2,- 48,6 
+1622,5 +1622,3 +1623,4 +1625,5 +1628,7 +1632,7 +1637,2 +1642,0 +1646,9(1651,6 
+ 859,4 + 855,9 + 853,2 + 851,2 + 850,0 + 849,6 + 849,8 + 850,6 + &51,8,+ 853,2 
+ 171.2 + 193,5 + 209,3 + 220,1 + 224.0 + 222,2 + 216,11+ 207.0 + 196,61+ 186.4 + 124,4 + 102.9 + 78,1 + 51,9 + 26.2 + 2,6 - 17,3 - 33,0 - 44:21- 51.4 +1585,7 +1584,9 +1587,3 +1592,5 +1600,3 +1609,9 +1620,7 +1632.0 +1642,8(1652,5 
+ 842,0 + 836.4 + 83'2,1 + 8'29,2 + 827,7 + 827,5 + 8028,4 + 830,1 + 832,4,+ 834.8 
+ 225,1 + 251,7 + 271,5 + 28.3,4 + 287.4 + 284.2 + 275.4 + 263,3 + 250,3
1
+ 2.38,8 
+ 136,0 + 110,2... 80,3 + 48,7 + 18.2 - 8,7 - 30,0 - 44,5 - 52.1 - 53,7 
+1544,6 +1542,3 +1545,3 +1553,5 +1566;1 +1582,'2 +160'1,4 +1619,0 +1636,4
1
+1651.3 
+ 820,2 + 812,0 + 805.8 + 801.7 + 799,7 + 799,8 + 801.5 + 804,3 + 807,8 + 811.2 
+ 275.0 + 307.4 + 332,4 + 348,6 + 355.3 + 353,1 + 343,7+ 3.30,0 + 31.'>,31+ 30'2.8 
+ 150,3 + 121,5 + 87,6 + 50.7+ 15,1 - 16.0 - 39,7 - M.l - 59,'21- 55.6 
t1501,4 +1495,5 +1497,5 +1507,3 +15024,1 +1546,4 +151'2,1 +1598,5 +1622,9
1
+1642,9 
+ 794,1 + 782,9 + 774,1 + 768,3 + 765,6 + 765.7 + 768.2 + 772,2 + 7i7,0 + 781,6 
+ 323.4 + 36'l ,'2 + 394,1 + 416.6 + 428,4 + 429.7 + 4'll,2 + 407,2 + 391,51+ 378.3 
+ 166,8 ~ 136.6 + 99,2 + 57.9 + 16,9 - 19,2 - 46.3 - 61.9 - 65,11- 57,5 
+1456,0 +1444,3 +1442,9 t145'l,0 +1471,1 +1498,4 +1530,9 +1565.0 +1596,51+1621,7 
+ 763.8 + 746,8 + 737,0 + i28,9 + 724,8 + 724,7 + 727.7 + 733.0 + 739,1 + 744,9 
+ 371,8 + 417,3 + 457,0 + 487,3 + 505,7+ 511.6 + 506,3 + 493,4 + 477,4 + 463,5 
+ 185.3 + 154.9 + 115r 3 + 69,8 + 2.1,4 - 18,4 - 50,1 - 67,8 - 70.51- 59,7 
+1407,9 +1387,8 +1379,8 +1385,4 +1403,8 +1434,0 +1472,2 +1513,4 +1552,0 +1582,3 
+ 729,1 + 709,9 + 694,3 + 683.2 + 677.2 + 676.3 + 679.6 + 686,0 ... 693,5 + 700,5 
+ 422.2 + 474,0 + 521,4 + 560.0 + 586,0 + 597,9 + 596.7 + 585,6 + :>.70.11+ 555,7 
+ 205.0 + 175.9 + 135.3 85,8 + 33,9 - 14.0 - 51.0 - 72,1 - 75:2 - 62,'2 
+1355,4 +1323,9 +1306,1 +1304,3 +1319,3 +1349,9 +1392,1 +1439,6 +1484,9/+1520,5 
+ 690.0 + 666,1 + 646,0 + 631,2 + 6'22,6 + 620,3 + 623,6 + 630,7 + fi39,6 + 647,8 
+ 474,9 + 5.Jl,9 + 586,3 + 632,7 + 666,4 + 684,8 + 688,'2 + 67\1,9 + 665,41+ 650.9 
+ 2'25,4 + 198,7 .. J57,5 + 105,'2 + 4;,9 - 6,4 - 49,5 - 74,7 - 79,3 - 65,0 
+1'296.4 +1251.0 +1220.1 1207,6 +1215, 7 +1'24J,:~ +1288,1 +1340,8 +1392,5 +1433,6 
+ 646.2. 617,1 . 592,0 + 572,9 + 561,0 + 556.9 + ;);)9,6 + 567,4 + 577,41+ 586.9 
+ 5:l0.0 t 590,3 + 650,0 + 702,9 + 743,4 + 768.0 + 776.:1 + 771 ,3 + 758,51+ 744:l 
+ 245.7 + 2'2'2,3 + 181,7+ 1:l6,9 + 64.5 + 3.6 - 45,8 - 75,9 - 8'1.81- 68 3 
+1227,9 +1166,7 +1119,8 +1093,3 +1091,3 +1114,4 +1158,6 tl215,4 +127J,1 +1319;8 
+ 597,5 + 563,1 + 532,6 + 508.6 + 493,0 t 486,5 + 488,3 + 496.3 + 507,4 + 518 1 
+ 58~,2 + 647,4 + 710,1 + 767.5 + 813,'l + 84:3,1 + 856.1 + 854,9 + 844'41+ 8.31;0 
+ 265,1 + 245.9 ~ 206,5 + 149,9 + 8'1.8 + 15,7- 40.3 - 75.6 - 85,5 - 71 5 
+1147,8 +1069,4 tl004.6 + 961,7 + 947,0 + 962,6 +1004,8 +1064,5 +11"17.5 +1180;1 
.. ~43,9 + 504,? + 468,2 + 439,2 + 419,4 + 410.1 + 410.6 + 418.6 i' 430,41+ 442.2 
+ 641,6 + 701, ~ + 764.0 + 823,1 + 871.9 + 905,7 + 923,0 + 925,8 + 918.6 + 907.1 
+ 2~,0 + 2!i8.4 + 230,9 + 173,1 + 10'l,O + 29.0 - 33,'2 - 7:1,8 - 87.11- 74,4 
+1004,4 + 908,4 + 874,6 + 813,8 + 784,5 + 791,0 t 829,9 + 890,9 + 958.8 +1016,9 
+ 485.6 + 440,9 + 399.5 + 365.3 + 341,2 + 328.9 + 327,7 + 335,3 + 347,5 + 360 2 
+ 69:1 .8 + 748.9 + 808,7 + 866,5 + 9J5,9 + 95'1,1 + 973.0 + 980.1 + 977,0 + 96S'5 
.. 298,6 + 288,9 + 25.J,8 + 195.4 + I'll,2 + 43,1 - 24,7- 70 4 - 87 4 - 76'7 
+ 947,0 + 833,9 + 731,2 + 652.2 + 607,8 + 603,8 t 637.9 + 699;3 + 770;9 + 8J4;3 
+ 423.0 + 373,8 + 327,5 + 288,4 + 260,1 + 244.5 + 241.3 + 248,0 + 260.4 + 27.3,7 
+ 739.6 + 787.6 + 841,3 + 894.9 + 9401,4 + 979.2 +1003.2 +1014,8 +1016.8 +10127 
+ 311.4 + 306.6 + 274.3 + 216,1 + 139.7 + 57.6 - 15,1 - 65.3 - 85.8 - 77:6 
+ 825,9 + 697.4 + 577,3 t 480,7+ 421,5 + 406,8 + 435,2 + 495,5 + 569,9 + 637,4 
+ 356.8 + 303,8 + 253,1 + 209.6 + 177.3 + 158,6 + 153,2 + 158,7+ 1706 + 1840 
+ 776,6 i' 815,0 + 860.0 + 906,7 + 950.0 + 986.0 +1012.2 +10'18.7 +10,36'8 +10J8'6 
+ 320,4 + 3'lO.9., 291,6 + '234.4 + 156.8 + n.o - 4,'l - 58,1 - 82'0 - 76'6 
+ 693,0 + 551,6 + 416,5 + 304.7 + 231,7 + 206.5 + 228.6 + 286.6 + 361;7 + 432;1 
+ 868,4 + 869,41+ 870,5 + 871,8 + 873,11+ 874,6 + 876,1 + 877,7 + 879,3 
+ 134,9 + 124,8 + 114,3 + 103,2 + !H,O + 78:2 + 63,7+ 47,6 + 30 0 
- 60,0 - 72,7 - 78,2 - 85,7 - 92,5 - 9d,3 - 103,0 - 106,1 - 106;9 
+1656,0 +1659,9 +1663,3 +1666,1 +1669,4 +1670,3 +1671,7 +1672,8 +1673,6 
+ 854,9 + 856,6 + 858,4 + 860,4 + 86'2,4 + 864,7 + 867,3 + 870,1 + 873/2 
+ 177,4+ 169,6+ 161,9+ 160,5 + 155,9+ 149,9 + 141,2+ 128,8+ 11'1.3 
- 55,8 - 58,8 - 61,6 - 65,6 - 71,5 - 79,3 - 88,6 - 98,1 - 106,4 
+,660,7 +1667,1 +1671,8 +1674,8 +1676,6 +1677,8 +1678,7 +1679,7+1681,0 
+ 837,1 + 8.39,4 + 841,4 + 843,5 + 845.6 + 848,1 + 8:>1,2 + 855,0 + 859,5 
+ 230.5+ 226,3+ 225,8+ 2'l7,8+ 230,2+ 230,6 + 226.9+ 217:2+ 200,9 
- 51,3 - 47.5 - 44.8 - 45.6 - 51,0 - 61.3 - 75.6 - 9'l.0 - 108.2 
+166'2,7 +1670,2 +1673,8 +1674,4 +1673,1 +1671,1 +1669,7 +1669.9 +16i2,2 
+ 814,3 + 816.8 + 818.7+ 820,3 + 822.0 + 824.2 + 827.5 + 832.0 + 838,0 
+ 295.1 + 293.3 + 297,1 + 304.5 + 312.7+ 318,4 + 318,3 + 310.4 + 200,5 
- 46.9 - 36,6 - '18,6 - 'l6.3 - 31.4 - 44,8 - 64.5 - 88,0 - 111,8 
+1656,9 +1664,1 +1664,9 +1660,7 +1653,8 +16.46.7 +1641.6 +1640,5 +1644,3 
+ 785.3 + 787.9 + 789,3 + 790,1 + 790,.9 + 792.5 + 795,6 + 800,8 + 808,3 
+ 3~0,8 + 370,'l +. 377,5 + 388,9 + 401,2 + 410.4+ 41'l,5 + 405.6 + 387,3 
- 43.0- 26,6- U.7- 8,7- 14.2- :10.5- 55,6- 85.9-116.8 
+16J7,8 +164J,7 +1640,'l +1629,4 +1615,'2 +1601,4 +1591,9 +1589,5 +15Yö,5 
+ 749.~ + 751,8 + 752.6 + 752.3 + 751.9 +, 752.6 + 755.5 + 761.3 + 770,5 
+ 455.8 + 456.3 + 464,7 + 478;2 + 49'2.6 +, 51H.2 + 505.9 + 493,0 + 478,8 
- :19,9 - IS.3 - 0,9 + 6,5 + 0,5 - 18.9 - 49.2 - 85,0 - l 'l'l.7 
+1600,4 +1604,6 +1595,8 +1577,5 +1554,9 +1533,8 +1519.9 +1516,3 +15ti,5 
+ 705,6 + 708.1 + 708,1 + 706.6 + 704.9 + 704.7+ 707,4 + 714,0 + 724.9 
+ M7.4 + 547,5 + 555.8 + 569.:1 + 583.5 + 593.4 + 594,8 + 585.4 + 561.8 
- 38.5- 11,8+ 9,5+ 18,6+ 12,0- 10.5- 45.4- 87.1- J29.1 
+1540,8 +1543,'2 +1529.1 +1502,9 +1471,9 +1443,7 +1425.5 +14'21.9 +1435,1 
+ 653,7 + 656.2 + 655.6 + 653.0 + 650.2 + 649,2 + 651,9 + 659,5 + 6nl 
+ 641 .5 + 6<10.3 + 646,9 + 658.5 + 670.2 + 677 ,3 + 676.0 + 664,3 + 64'l,5 
- 38.1 - 7.6 + 16,9 + 27,4 + 19.8 - 5.5 - 44.3 - 90.2 - 13;'.6 
+1456,5 +1457.8 +1438,8 +1405,6 +1366,9 +1332.7 +1311.4 +1308,8 +1326,8 
+ 593,6 + 5\16.4 + 59,-,,3 + 591,9 + 588.2 + 586,8 + 589.8 + 598,4 + 613.0 
+ 73:1,9 + 730,7+ 734,4 + 74'l;2 + 749.6 + 752.1 + 746,6 + 732,0 + 709',4 
- 39.1- 5,6+ 21,1 + 3'2,4 + 201,7 - 4,1- 46,1- 9~,6 - 141.8 
+1346.0 +1347,1 +1324,7 +1285,8 +1241,2 +120'l,7 +1180,2 +117\1.8 +120J,3 
+ 525.8 + 528.9 + 527,7 + 52.3,7 + 519.6 + 518,'1 + 522.0 + 532.0 + 548.6 
+ 820.2+ 814.7+ 814.8+ 817.6+ 819.2+ 815.8 + 805.2+ 787,5+ 76~.6 
- 41,1 - 5.8 + 22,3 + 33,6 + 23,7 - 6,3 - 50,5 - 100.3 - 147.4 
+1210,2 +1212,4 +1188,1 +1145,8 +1097,9 H057.6 +1036,0 +1039,4 +1068,8 
+ 450.8 + 454,5 + 453,4 + 449,4 + 445.5 + 444,7+ 449.6 + 461,3 + 479.9 
+ 896,:1 + 88\1,0 + 885.1 + 88'l,3 + 877,3 + 867,'2 + 851,2 + 830,4 + 807,8 
- 4:1.8 - 7,8 + 20,7 + 31.3 + 19,8 - 1~,O - 57.3 - 106,9 - 15'1.3 
+1051,6 +105fi,2 tl032,2 + 989,0 + 940,6 + 901,5 + 883,2 + 891,8 + 9'l7,5 
.369,7 + 374.1 + 373,5 + 370,1 + 366,9 + 367,3 + 373,8 + 387,4 + 40S.C 
+ 959.0 + 9';0.6 + 943.4 + 934.9 + 92-1,1 + 906,4 + 885.1 + 861,7 + 839.8 
- 46,9 - 11.2 + 16.5 + 25,8 + l 'l,5 - ~O,7 - 66,3 - 114,3 - 156.3 
+ 873,8 + 881,9 + 860.2 + 818,8 + 773,0. 738,2 + 725,8 + 741,1 + 783,0 
+. 283,9 + 289,0 + 289,2 + 286,6 + 284,7+ 286,9 + 295,4 + 311,2 + 333.6 
+1005,8 + 997.5 + 987,6 + 974.5 + 956,8 + 934.1 + 908,3 + 882.\1 + 862.4 
- 49,5 - 15.:1 + 10.6 + 17.8 + 2.5 - 31,9 - 7,>,\1 - 1'l'l ,2 - 159.5 
+ 681,6 + 693,9 + 676,3 + 6J9,4 + 599,2 + 571.5 + 567,3 + 590,7+ 638,6 
+ 194,7 + '100,5 + 201.5 + 200,3 + 200,2 + 204.5 + 215,4 + 233.5 + 257,7 
+1035.9 +1029,4 +1018,4 +1002,0 + 979.6 + 952,3 + 923,3 + 896,9 + 878;2 
- 51,1 - 19.5 + 3,6 + 7.9 - 9.8 - 45,1 - 88.8 - 130,4 - 161,9 
+ 480,3 + 497.2 + 484,8 + 454,6 + 422,6 + 404,6 + 410,5 + 442,7 + 496,3 
+287,8 +231,9+177.8+130.6+ 94,8+ 73.0+ 65.3 + 69,1+ 80.0+ 92.9 +103.6+109,8 +111,8+112,1+114.0+120.9+134.4+154.8+180.5 
+ 802,4 + 8'19,4 + 863,5 + 901,1 + 938,5 + 9n.:J +1000,4 +1021.9 +1037.0 +1046,0 +1049,'l +1046.1 +1035,9 +1018.0 + 993,0 + 96:1,1 + 9.32,4 + 906.3 + 889.9 
+ 326,8 + 331.2 + 305.4 + 249.9 + 172,4 + 86.3 + 7,8 - 48,8 - 75,5 - 7:l;1 - 50.9 - 22,9 - 3.7 _ 3.1- 23,4 _ 59,5 _ 101.4 - 138.6 _ 163,7 
+ 551,4 + 400,5 + 253,7 + 129,5 + 45,0 + 10,2 + 25,5 + 79,8 + 153,6 + 'l24,9 + 275,5 + 296.4 + 289,8 + 267,5 + 245,7+ 239.2 + 256,6 + 298,1 + 357,1 
• 217,1 + 159,4 + 102.8 + 5'2,8 + 14,0 - 10.6 - 20,8 - 19,1- 9.8 + 1 9 + 1'2,0 + 18,2 + 21.0 + 22.9 + 27,1 + 36,6 + 52.8 + 75,4 + 101,4 
+ 815,6+ 830,'l+ 852,0+ 879,1 + 909.2 + 940,0+ 969.6+ 996,5+1019,2+1036:6 +1047.0+1049.1 +1041.6+10'24,5 + 999.1 + 968.8+ 9J8.6+ 914,0+ 90~.1 
+3'lS,9+337.6+315,1 + :l62.1+186,O+ 99,1+ 21,'l- 36.9- 66.0- 66,7 - 48.3- 24,9- 10,5 - 14,'1 - 38,7- 74.3-114,2-146,7-16.).0 
+ 405,0 + 248.6 + 94,1 - 38,9 - 13:l,6 - 175,7 - 167,4 - 118,6 - 48,4 + 21.0 + 72,0 + 95,6 + 94.6 + 80,8 + 70,1 + 76,1 + 105,5 + 156,4 + 220,0 
+ 145.8 + 87,4 + 29.5 - 22,4 - 603 ,4 - 90.6 - 103,5 - 104.3 - 97,4 - 87,6 - 78,8 - 72.9 - 69,7 _ 66,5 _ 60,1 - 48.1- 29,3 _ 4,7 + 23.4 
+ 816,0 + 817.7 + 8'l6.7 + 84'l .6 + 864,9 + 89'2.3 + 92.3,'2 t 955,4 + 986,'2 +1012.5 +1031 ,'1 +10:19.9 +1037,0 +102'1.8 t 999,6 + 971,4 + 943.6 + 921,9 + 911.0 
+ 3'27,3 + 339,7 + 320.\1 + ~71,O + 197.9 + 114,2 + 36,'2 - 22.2 - 52.8 - 56,6 - 42.6 - 24.6 _ 15.7 - 24.3 - 50,9 - 88,6 _ 126,5 _ 154,3 _ 166,1 
+ 258,2 + 100,3 - 57.4 - 195.4 - 29;),3 - 345.4 - 344,6 - 303,0 - 239,3 - 174,7 - i26.3 - 101,9 _ 98,5 _ 104,1- 103,7 - 85,1 _ 43,9 + 15,9 + aa,5 
+ 880,9 + 882.5 + 883,9
1
+ 885,2 + 886,2 + 886,9 + 887,3 + 887,3 + 886,9 + 886,1 + 884,9 .. 883,4 + 881,7 + 879,7 + 877,7 + 875,6 + 873,6 + 871.8 Vx/R I ,n« 
+ 11.2' - 8.1 - 27,3 - 45.1 - 60,5'- 72,6 - 8v,1 - 82,6 - 79.6 - 70.9 - 56,8 - 38,1 - 15.5 + 10,1 + 36.5 + 63.2 + 88.6 + 111,6 ""'" 
- 104,7 - 95,9 - 89,21- 75,4 - 57.6:- 36.2 - 12.2 + 13.5 + 39.6 + 64.9 + 84.9 + 107,4 + 122,4 + 132.2 + 136,4 + 134,8 + 127.7 + 115,7 Y +1674,0 +1674,1 +1673,8 ,+1673,0 +1671,6
1
+1669,5 +1666,13 +1663,3 +1659,2 +1654,5 +1649,4 +1644,2 +1639,0 +1634,1 +1629,8 +1626,3 +1623.8 +1622,5 Z 
+ 876,5 + 8799 + 883.311+ 886.4 + 889,1 + 891.3 + 892.6 + 893.0 + 892.5 + 891,0 + 888,6 + 885,4 + 881,5 + 877,1 + 8i2,5 + 867.9 + 863,4 + 859,4 VIR 
+ 91,9+ 67;7+ 43.1+ 17,7- 5,81- 25.8- 40,4- 48,4- 49.1 - 42,2- 28,6- 7,0+ 19,:2+ 49,3+ 81,3+ 113,6+ 144,1+ 171.2 X !+so' 
- 111,8 - 1129 - 108,4 - 97,7 - 80.6 - 57,7 - 30,0 + 0.8 + 33,1 + 64.7 + 93,8 + 118,6 + 137,5 + 149,6 + J54,2 + 151,'1 + 141,0 + 124.4 Y 
+1682,9 +1685;0 +1686,91+1688,3 +1688,Ij 'I+1687.4 +1684,2 +1679,0 +1671,6 +1662,3 +1651,5 +1639,6 +1627,4 +1615,6 +1604,8 +1595,9 +1589,3 +1585,7 Z 
+ 864.7 + 870,4 + 876,3!+ 882.0 + 887,1 + 891,3 + 894.2 + 895,6 + 895.3 + 893,3 + 889,7 + 884,6 + 878,4 + 871,3 + 863,6 + 856.0 + 848,7 + 842,0 VIR 
+ 178.1 + 149.9 + 118:l ,+ 85.3 + 53,8
1
+ 26,1 + 4.6 - 9,3 - 14.3 - 10,2 + 2,9 + 24,0 + 51,9 + 84,7 + 120,7 + 157,5 + 193.0 + 225,1 X 750 
- 121.2 - 128,9 - 1'19:2- 121,1 - 104.4 - 79,8 - 48,6 - 12.9 + 24,9 + 62.4 + 97,1 + 126,8 + 149.7 + 16~,6 + 170,5 + 167,4 + 155,6 + 136.0 Y 
+1676.7 +1682,9 +1689,9i+1696,6 +1702,0
1
+1704,7 +1703,8 +1698,7 +1689,4 +1676.0 +1659,'2 +1640,0 +1619,6 +1599,4 +1580,6 +1564,5 +1552,3 +1544,6 Z 
+ 845,3 + 853,6 + 862.0~ + 871,4 + 879.6 + 886.5 + 891.5 + 894,4 + 894,8 + 892,6 + 888,0 + 881,1 + 872,4 + 862,3 + 851,5 + 840,5 + 829,8 + 820,2 VIR 
+ 269.0+ 235,3 + 197.8:+ 158.~+ 120,1 /+ 85.7+ 57,9+ 38,4+ 28.6 + 28.8+ 39,1 + 58,5+ A6,8+ 119,5+ 157,4+ 197.6+ 238,7+ 275.0 X 700 
-132.1-146,O-150.4:-144.5-1'l8,O- 101.7- ,67.5- 27.4+ 15,1 + 57,6+ 97,3+ 131,6+ 158,5+ 176,4+ 185,0+ 183,1+ 171,3+ 150,3 Y 
+1653.0 +1665.6 +1080.6 +1695,9 +1709.3
1
+1718,8 +1722,6 +1719.9 +1710,1 +1693,6 +1671,4 +1645,0 +1616,1 +1586,7 +1558,8 +1534,2 +1514,7+1501,4 Z 
+ 817,9 + 829,3 + 841,61+ 854,1 + 865,9 + 876.0 + 883,8 + 888.6 + 890,0 + 888,0 + 882,6 + 874,2 + 86,3,3 + 850,3 + 8-36,2 + 821,5 + 807,2 + 794,1 \'IR I ,~ , 
+ 359,3 + 3'l:l.1 + 281,4 '+ 273,3 + 19J.7 + 154.9 + 1'2'2.0 + 97.3 + 82.5 + 78.1 + 84,4 + 99,8 + 124,4 + 156,6 + 194,8 + 236,9 + 280,2 + 323,4 X ;rv50 
-143.6- 162,5- 170.7- 166.6- 150,3- 122.7 - 86.0- 42,8+ 3,6 + 50,4+ 94,3+ 132.7+ 163.7+ 185,5 + 197,1+ ~97,9+ 187,7+ 166,8 Y 
+1609,8 +1630.9 +1656,3 +1682.6 +1706,7 +1725,4 +1736,3 +1737,8 +1729,4 +1711,3 +1684,9 +1652,0 +1615,1 +1576,6 +1539,2 +1505,2 +1476,8 +1456, 0 Z 
+ 782,6 + 797,2 + 813.3 + 829,8 + 845,4 + B;)9,1 + A69,9 + 877.0 + 880,0 + 878,6 + 873,(}.+ 863,4 + 850,5 + 834,9 + 817,4 + 799,1 + 780,8 ... 763,8 VIR 
+ 449.0 + 41 • • 8 + 367.'2 + 3'll .2 + 275,9 + 233,8 + lY7.6 + 168.9 + 149,1 + 139,2 + 139,6 + 150,1 + 170,1 + 198,9 + '235,3 + 277,7+ 324.1 + 371,8 X !+soo 
- 155.0 - 178.0 - 188,8 - 186,2 - 170,1 - 141,9 - 1 {).J.8 - 58.5 - 9,3 + 40,4 + 88, 0 + 130,2 + 165,1 + 191,1 + 206,9 + 211,5" 203,7+ 185,3 Y 
+1546,7 +1577 ,8 +1614.8 +1654,1 +1690.4 +1720,1 +1739.6 +1747,4 +1742,2 +1724,3 +1695,4 +1657,6 +1613,9 +1567,3 +1520,6 +1476,9 +1438,4 +1407,9 Z 
+ 739.7 + 757,6 + 777,5 + 798,0 + 817,6 + 834,9 + 849,0 + 858.7 + 863,6 + 863,3 + 857,9 + 847,7 + 833,3 + 815,4 + 794,9 + 772,9 + 750,6 + 729,1 VIR 
+ 534,2 + 496.1 + 453,3 + 408,4 + 364.01+ 3'12,O + 284,4 + 252,8 + 2'28,7 + 213,'l + 207, 1 + 211.0 + 224,9 + 248,5 + 281,4 + 322,6 + 370,5 + 422,2 X 55° 
- 165,4 - 1!!1.6 - 203.9 - '20'2.3 - 186,7 - 158.5 - 120,0 - 73.9 - 23,3 + 28.6 + 78,7 + 124,2 + 16:J,O + 193,4 + 214.0 + 223,6 + 220,9 + 205,0 Y 
+1464,1 +1505,9 +1555,5 +1607,7 +1656.8 +1698,1 +1i27.7 +1743,0 +1742,7 , +1i27,2 +1697,9 +1657,4 +1608,8 +1555,4 +1500,4 +14<16,7 +1397,4 +1355,4 Z 
+ 689.6 + 710;8 t 734.3 + 758.5 + 781,8 + 802.7 + 820,0 + 832,6 + 839.7 + 841 ,1 + 836,5 + 826,31- 811,0 + 791,3 + 768,1 + 742,6 + 716,1 + 690,0 \' /R 
+ 612.4+ 576,,~ + 537,'2+ 496.7+ 456,4+ 417.3+ 380,7 + 347,7+ 319.9 + 2\18,9+ 286,0+ 28'2,5 + 289,1+ 306,3+ 334,4 + 372,9+ 420.6+ 474,9 X 1+50° 
- 174.3 - '101,5 - 215,0 - 214,0 - 199,'2 - 17'2.0 - 134,5 - 88,9 - 38,'2 + 14,6 + 66':) + 114,9 + 157,4 + 192,5 + 218,5 + 233,9 + 236.8 + 2".5,4 Y 
+1364,0 +1416,'2 +l47i. 7 +1542,1 +1603,3 +1655,9 +1695,6 +1719,4 +1725,7 +1714,6 +1687;4 +1646,7 +1595,6 +1537,4 t1475,3 +1412,3 +1351,5 +1296,4 Z 
+633,1 + 657,2 + 683.9 + 711,3 + 737,9 + 762,0 + 782,3 + 797,8. 807,5 + 810.9 + 807,7+ 798,2 + 782,5 + 761,7+ 736,4 + 707,7+ 677,1 + 646,2 \'IR 
+ 681.1 +_ 649,5 + 616.6 + 583,4 + 550,1 + 516,5 + 482,9 + 450,'2 + 419,9 + 393,9 + 374,5 + 363,3 + 36'2;1 + 372,2 + 394.3 + 4'18,8 + 474,8 t 530,0 X 1+450 
- 181.1 - 208,'l - 2011.51- 2'20.8 - 207,1 - 181,9 - 146.5 - 103,0 - 53,6 - 1,0 + 52,0 + 102,6 + 148,8 + 188,7 + 220,5 + 24'2,4 + 251,7 + 245,7 Y 
+1248,5 +1310,1 +13131,6 +1456,2 +1527,4 +1589,9 +1639.1 +1671,8 +1686,0 +1681,2 +1658,6 +1620,1 +1569,2 +1508,5 +1441,1 +1369,6 +1297,3 +1227,9 Z 
+ 571,0+ 597.7+ 6'26,9+ 656,8+ 685,8+ 712.5+ 735.6+ 733,9+ 766,3 + 772.1 + 771,0+ 762,7+ 747,5+ 726.1 + 699,1 + 667,6+ 633,1 + 597,5 VXIR 1'''00 + 739.2 + 713.7 + 699,4 + 665.8 + 641.9 + 616.1 + 587.6 + 556.7+ 5'25,1 + 495,1 + 469,6 + 451,2 + 44'2,3 + 444,8 + 460:2 + 489.5 + 532,1 + 586.2 1"'*' 
- 185,5 - 211 .1 - 223.1 - 222.5 - 210,3 - 187,8 - 156.0 - 115,9 - 69,0 + 17,7 + 35,6 + 88,1 + 137,6 + 182,'l + '220,1 + 248.8 + 265,1 + 265,1 Y 
+11'21,1 +11\10,3 +1269,0 +1350,5 +1428,7 +1498,6 +1555,9 +1597,1 +1620,1 +1623,4 +1607,6 +1574,3 +1525,8 +1465,0 +1394,1 +1315,5 +1232,0 +1147,8 Z 
+ 504.4 + 53'2.9 + 563.8 + 595.3 + 6'26,0 + 654,6 + 679,9 + 700,7 + 715,!l + 724,5 + 725,7 + 719,3 ... 705.3 + 684,0 + 6.')5,9 + 622,2 + 584,1 + 543,9 
+ 786,3 + 763.1 + 753,7 + 741,4 + 728,4 + '111,9 + 689.9 + 662,3 + 630,8 + 598,0 + 567,5 + 542,6 + 5'l6,5 + 5'U,6 + 530,'l + 553,3 + 59J,0 + 641,6 
- 187,5- '210,0- '220.0- 219.0 - 208.6- 189,8- 162,6- 127,'2- 84,'2 - 35,0+ 17,7+ 71,6+ 1'l4,'2+ 173,6+ 217,5+ 253.1 + 276.5+ 283,0 
+ 985,9 +1059,9 +1142.3 +1226,8 +1308,0 +1~82,1 i'1445,3 +1494,3 +1526,'2 +1538,9 +1531,9 +1505,8 +1462,5 +1403,7 +1331,2 +1246,8 +1153,0 +1054,4 
+ 434.1 + 463.9 + 495,6 + 527,7+ 559,0 + 588,6 + 615,3 + 6.38,5 + 656,3 + 667,9 + 672,0 + 668,0 + 655.6 + 635,0 + 606,5 + 571,0 + 530.0 + 485,6 
+ 8'l'l,9 + 812,7 + 808.8 + 808,2 + 806,7 + 800,0 + 785,5 + 762.3 + 732,1 + 697,8 + 663,7 + 633,6 + 61.1>,.2 + 5>l9,6 + 601,1 + 617,4 + 648.8 + 693,8 
- 187.1 - 205.2 - 212.2 - 210.7 - 20'2.4 - 188.0 - 166,4 - 136,8 - 98.6 - 5'2,6 - 0,9 + 53,9 + 109,3 + 163,1 + 'l12,8 + 255,'l t 284.9 + 298,6 











+ 361,0 + 391.4 + 422,9 + 4504.6 + 485,5 + 515.3 + 543,1 + 567,9 + 588.4 + 602,9 + 610,1 + 608,9 + 5\18,7 + 579,4 + 551.1 + 514.5 + 471,0 + 423,0 VIR 
+ 850,2 + 847,9 + 854,0 + 864,5 + 873.9 + 877,0 + 870,1 + 852,0 + 8'l4,1 + 789,8 + 753,5 + 719,6 + 69'2,'l + 674,6 + 669,5 + 678.6 + 702,3 + 739,6 X 25 
- 184.5 - 197.3 - 200,7 - 198,4 - 19'1.4 - 18'l,9 _ 167,8 - 144,8 - 112,1 - 69,9 - 19,9 + 35,4 + 93,2 + 151,1 + 206;1 + 255.0 + 292:l + 311,4 Y 
+ 704,2 + 779,3 + 857,3 + 934,1 +1008,6 +1080.1 +1147,1 +1207,'i +1255,8 +1289,0 +1303,4 +1296,9 1269,2 +12°l0,3 +U50,'l tl059,4 + 949.8 + 825,9 Z 
+ 285.9 + 316,1 + 346,8 + 377,1 + 406,8 + 435,9 + 464,0 + 490,'2 + 512,9 + 530,4 + 5400,8 + 542,6 + 535,0 + 517,5 ... 489,9 + 452,8 + 407,6 + 356.8 "x IR 20
nc + 870,7 + 875,3 + 890.1 + 910,0 + 9'l8,8 + 940,5 + 940,6 + 9'l7,7 + 903,0 + 870,0 + 833,0 t 796,9 + 765.8 t 743,.1 + 732,0 + 733,6 + 748,7 + 776.6 _ 
- 180,'2- 186.9 - 186,2- 182,8 - 17\1,3 - 175.0 _ 166,8 - 151,0 - 124,4 - 86,6 - 38,7 + 16.7 + 76,f> + 138.0 + 198,0 + 252,5 + 295,9 + 320.4 Y 
+ 563,2 + 634.6 + 704,7+ 771,8 + 836,9 + 901,7+ 966,5 +10'29,1 +1084.6 +1127,9 +1153,6 +1158,4 +1140,4 +1098,5 +103'l,0 t 940,7 + 826,0 + 693,0 Z 
+ 209,2 + 238.8 + 267.8 + 296,1 + 3'23,8 + 351.6 + 379,4 + 406,5 + 431,2 + 451,5 + 465,1 + 470,2 + 465,4 + 449,9 + 423.6 + 386,7+ 340,6 + 287,8 \' IR ~( 
+ 886.4 + 896,7+ 917.9 + 944,8 + 970,5 + 988.6 + 994,6 + 986,6 + 965,5 + 934,7 + 898":' + 861,7+ 8'18,4 + 80'l,0 + 785,1 + 779:2 + 785, I + 80'1,4 X 15 
- 174,6 - 174,8 - 169,7 - 165,4 - 164:1- 165,3 _ 164.2 - 155,7 - 135,7 - 10'l,4 - 57,0 - 1,9 + 59,4 + 124.0 + 188,3 + 247,8 + 296,5 + 326,8 Y 
+ 423,7 + 489,2 + 548,8 + 603,0 + 655,8 + 711,2 + 771,4 + 834,8 + 896,0 + 948,4 + 985,3 +1001,4 + 993,5 + 959,4 + 897.8 + 807,8 + 690,7+ 551,4 Z 
+ 131,3 + 159,S + 186.8 + 212.5 + 237.8 + 263,8 + 290,9 + 318,5 + 344,9 + 367,7 + 384,4 + 392.6 + 390.8 + 377,8 + 35.3,'2 + 317.1 + 270,9 + 217,1 V/ R 
+ 900.0 + 914.0 + 939.0 + 969,6 + 999.0 tl021.1 +100J1,'l +1027,'2 +1009.9 + 98'l,1 + 947,9 + 911.7 + 877,4 + 848:2 + 8'26,4 + 813.3 + 809,8 + 815,6 X 10 
- 168.6 - 162.0 - 15'2,7 - 147,1 - 149.6 - 154,5 - 160.4 - 159,2 - 145,7 - 117,3 - 74,5 - 20,1 + 4'2,4 + J08,'1 + 177,'2 + 240,9 + 294.1 + 328,9 Y 
+ 285,3 + 343,4 + 391,0 + 430,8 + 469.3 t 513,6 + 567,5 + 629,9 + 695,6 + 756,0 + 803,1 + 830,2 + 8:J'l,5 + 806,8 + 7::'1,'2 + 664,3 + 547,'2 + 405,0 Z 
+ 52.1 + 79.3.104,1 + 127,1 + 149,8 + 173,8 + 199.9 + 'l27,7 + 255.5 + 280,6 + 300,1 + 311,5 + 312,7 + 302,3 + '279,7 + '245,1 + 199,7 + 14.'\,8 \'IR 
+ 913,4 + 929.0 + \154,8 + 985.7 +10J 5.6 +10:18,6 +1050.6 +1049.5 tl035,7 +1011,:1 + 980,0 + 94&.\ t 911,3 + 880:l + 854:2 + 834 , ;;' + 8'2 1,6 + 816,0 X 
- 162.5 - 149.6 - 136.2 - 129,6 - 132.9 - 143,9 - 156,3 - 16'l,O - 154,8 - 131,1 - 91,'2- 37,7 + 25,5 + 9~,5 + J6&,O + '13'1,0 + 288,7 + 327,3 Y 
+ 146,9 + 197,1 + 232,1 + 257,0 + 281,0 + 313,4 + 360,0 + 420,4 + 489,0 + 556,3 + 612,8 + 650,0 + 662,1 + 645,1 + 596,3 + 514,'1 + 399,9 + 258,2 Z 
5 
0' 
+ 75.0 + 17.0 - 41.1 - 93.9 - 136.6 - 166,0 - 181,6 - 18:>,5 - 181.6 - 174,4 - 167,7 - 162.9 _ 159,7 _ 155,4 - 147,2 - 132.9 _ 111,9 _ 85.5 - 56,6 
+ 804,'l + 793.4 + 789,!1+ 795.0 + 809.5 + 801:1,4 + 865,4 + 902,8 + 941,5 + 977,0 +1004,5 +10'lO,7 +10'13.9 +1014,7 + 995,9 + 972.2 ... 948.9 + 931,4 + 923,7 
+ 3'2'l,O + 337,Y + 3'l '1.9 + 277.4 + 208:l + 128,'2 + 5'2,8 - 4,4 - 35.9 - 42.6 - 3:1,4 _ 21.3 - 18.9 - 32.8 - 6:1,0 - 101,7 _ 137,9 - 161,3 - 167,1 
+ 11 5.5- :\9.7 - 196,6- 335,6- 4389- 4Y4.fI- 501.8 - 469,5- 41,'\.2- 358.9 - :\16,0+ 29:1,6- 287 6- 286 ~ - 275,9- 245,8- 1937 + 125.9- 55.0 I 0° I 10° 20° 30· 40° 50° ' 60° 70° 80° 1 90° 100° 110° 1 1200 1 1300 1400 1 1500 160° 1700 180· 
- 28.1 - '2,3 + 20,3 + 40.7 + 60,9 + 82,9 + 108,0 + 135,8 + 164,7 + 191,7 + 213,9 + 228.1 t 232.'2 + 224,6 + 204,5 i' 171,9 + 127 ,9 + 75,~ VIR 
+ 927,6 + 942.8 + 966,6, + 994,4 +1021,4 +1042.5 +1054,2 +1055.6 +1043,6 +102'1,8 + 994,9 + 962,9 + 929,8 + 897,7+ e68,3 + 842,4 + 8'20.8 + 824.1 X 
- 157.0 - 138,6 - 121.5 - 114.0 - 119.2 - 134.6 - 15'2,6 - 164,6 - 163,1 - 143.9 - 106,8 - 540,5 + 9,0 + 79:1 + 151.6 t 2'11,0 + 280,5 + 322,0 Y 
+ 6,1 + 48.7 + 72 1 + 83 'l + 937+ 115,0 + 154.3 + 212'1 + 'l8'l6 + 355 6 + 420 0 + 466,4 + 487.7 + 479.3 + 4.180 t 3623+ 'l5.1 ° + 11:' 5 :I. 
190° 12000 210" /2200 1 2300 1240" 12500 12600 12700 280. 1 mo 13000 13W 13200 I 330· 13400 /3500 360° 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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T a fe I für die berechneten Werthe von V IR, X, Y und Z. Zweite Abtheilung. 00 bis 900 südl. Breite. 
00 100 200 300 400 500 60· 700 800 90
0 
V/ U + 75,0 + 17,~ - 41,1 - \l:l,Y - 1~~,6 - 166,°1- 181,h - 185,0 - 181,9 - 1~,!/1 00 X + 804'2 + 793,4 + 789,9 + 795,0 + 809,5 + 83:i,<l ,+ 865.4 + 902,8 + 941,5 + 977,0 
Y -+ 322'0+ 337,9 + 322,9 + 277,4 + 208,2 + 128,2,+ 52,8 - 4,4 - 35,9 - 42,6 
Z + 115;5 - 39,7 - 196,6 - 335,6 - 438,9 - 4\14,8 - 501 ,8 - 469,5 - 415,2 - 358,9 
V IR + 57- 50,8 - 108,1 - 160,9 - 204.5 - 235,91- 254,4 - 261,7 - 261,5 - 257,8 
50 X + 782;3 + 760,2 + 745,4 + 740,4 + 747,8 + 768,5,+ 801,4 + 843,5 + 889,5 + 933,5 
Y +313 5 + 332,5 + 321 ,6+ '281,1+217,4+14'2,71+ 71,5+ 16,7- 14,9- 24,4 Z - 19;1- 168,0 - 319,9 - 456,6 - 560,8 - 621,5 - 637,0 - 616,0 - 574,2 - 529,5 
V/R - 613- 115,6 - 171,1- 2'23,1- 267,1- 300,11- 321,5- 332,7 - 336,8- 337,2 
100 X + 753'4+ 721,8 + 697,2 + 683,8 + 685,1 + 70'2,8 + 736,4 + 782,2 + 834:2 + 885,4 
Y .. 302;'2+ 324,2+ 317,6+ 282,8 + 225,8+ 157'81+ 92,3+ 41,0+ 10,0- 2,0 
Z - 142,5 - 281,\1- 425,7- 557,1 - 660,3 - 725,2 - 749,9 - 742,1 - 715,6 - 686,0 
VlR - 125,6 - 176,8 - 229,8 - 280,4 - 324;2 - 358,71- 383,0 - 398,3 - 407,1 - 412,3 150 X + 7'21,1 + 682,0 + 649,9 + 6'29,8 + 626,1 + 641,31+ 674,Y + 7'23,0 + 779,2 + 835,6 Y + 288,7+ 313,5 + 311,7+ 283,3 + 234,1 + 174,1,+ 115,5 + 68,7 + 38,9 + 24,7 
Z - 253,1 - 380,7- 514,1 - 638,2 - 739,1 - 807,8 - 84'2,5 - 849,7- 841,0 - 829,1 
VlR - 187,2 - 2347- 284,7 - 333,2 - 376,6 - 412,31- 439,5 - 459,0 - 472,9 - 483,1 
200 X + 689,2+ 645'0+ 607,6+ 582,7 + 575,2 + 588,0,+ 6'lO,8 + 669,4+ 7'27,2+ 786,2 
Y + 273,6 + 301;4+ 304,6+ ~83,4+ 242,7 + 238,71+ 141,0+ 99.4+ 71,4+ 55,0 Z - 351,2 - 465,4 - 586,9 - ,02,7- 800,7 - 873,2/- 918,6 - 942,0 - 902,8 - 960,9 
VlR - 246,1 - 289,5 - 336,2 - 382,4 - 425,0 - 461,7 - 491,7 - 515,4 - 534,2 - 549,6 
:150 X + 661,6 + 6146 + 574,1 + 546,1 + 535,8 + 546,1 + 576,7 + 623,5 + 680,0 + 738,5 
Y + 257,f>+ 288;6+ 297,2+ 283,6 + 252,3+ 211,01+ 168,7+ 13'2,9 + 106,8+ 88,7 Z - 437,9 - 538,2 - 647,4 - 754,5 - 849,6 - 9"26,2
1
- 98'2,8 -1023,3 -1054,5 -1083,3 
V/R - 302,8 - 342,2 - 385,2 - 428,9 - 470,4 - 507,9
1
- 540,4 - 568,1- 591,7 - 612,0 
300 X + 641,0+ 593,3 + 551,6 + 52'2,0+ 509,3+ 516,6,+ 543,3+ 585,8 + 637,9 i' 69"2,4 
Y + 241,3 + 275,8+ 290,2+ 284,7 + 263,1 + 231,8,+ 198,3+ 169,5+ 144,6+ 124,9 
Z - 517,1 - 603,9 - 701,0 - 799,8 - 892,2 - 973,0 -1040,7 -10!l8,0 -1149,3 -1198,6 
\'/ R - 358,2 - 393,4- 432,8- 473,8- 514:2- 552:21- 586,8- 617,8 - 645,7- 670,5 
350 X + 629,7+ 58'2,9 + 541,5 + 511,0 + 496,1 + 499,31+ 520,3 + 555,8 + 600,2 + 647,2 Y + '2'25,5 + 263,8 + 284,3 + 287,2 + 275.4 + 254,3 ,+ 229,5 + '205,5 + 184,0 + 11;'2,8 
Z - 592,9 - 666,9 - 753,0 - 844,3 - 9J4,6 -1019,6
1
-1098,0 -1171,0 -1240,9 -1309,5 
\ '/ R - 413,0 - 444,2 - 480,1 - 518,4 - 557,4 - 595.4,- 631.5 - 66.>,3 - 696,5 - 724,9 
f.400 x + 627,9 + 583,4 + 543,1 + 512,0 + 494,4 + 492,4,+ 505,7 + 531.5 + 565,1 + 601,6 
Y + 210,4 + '253,3 + 280,1 + 291,4 + 289.4 + 278,0 + 261,6 + '243,3 + 2'2'2,1 + '201,4 
Z - 670,0 - 732,8 - 809,4 - 894,3 - 98J,0 -1071,9'-1159,6 -1'246,0 -1331,9 -1416,7 
VIR - 468,1- 495,5 - 527,9 - 563,4 - 600,8 - 638,3\- 675,1 - 710,7 - 744,3 - 775,4 
f-4i,o X + 634,6 + 59'2,9 + 554,0 + 52'2:2+ 50 1,0 + 49'2,4 + 496,0 + 509,7+ 530,0 + 553,2 
Y + 197,7 + 244,5+ 277,8 + 297,4 + 304,7+ 302,6;+ 293,9 + 280,7 + 263:2+ 239,6 
z - 754,5 - 807,5 - 875,6 - 954,8 -1041 ,6 -1133,4 -1'228,3 -1325,5 -142,J,9 -152 1,6 
V/ R - 524,0 - 547,9 - 576,9 - 609,7 - 644,9 - 6 1,41- 718,1- 754,2 - 788,9 - 821,4 
500 X + 647,4 + 608,7+ 571,0 + 537,7 + 511,9 + 495,1
1
+ 487,4 + 487,2 + 49'2,2 + 500,2 
Y + 186,5+ 238,0+ 277,6+ 305,0+ 3'll,O + 327,3+ 3'25,6+ 316,\1+ 300,9+ '276,3 
Z - 849;8 - 894,8 - 955,8 -1030,0 -1114,8 -1207,7 -1307,0 -1410,8 -1517,0 -16'2'2,5 
v/n - 58 1,1 - 601,8- 627,5 - 657,4- 690,1- 724,7- 760,1- 795,6- 830,0- 862,5 
-550 X + 66'2, 1 + 6'26,1 + 588,8+ 553,2+ 521,6 + 495,6+ 475,2+ 460,0+ 448,8+ 440,5 
Y + 177,6+ '23:1,6+ 27\1,4 + 314,1+ :J37,9 + 351,51+ 355,7+ 350,7 + 336,1 + 310,6 
Z - 959,4 - 997,9 -1052,8 -1122,1. -1203,7 -1295,5 -139b,4 -1501,'2 -1609,9 -1717,9 
1000 1100 1200 1300 \1400 1500 1600 1700 1800 1900 12000 '210" 2'lQO \ :2300 \2400 2500 2600 /2700 I 280· 12900 3000 3100 3200 3300 3400 13500 3600 I 
- !~7,7-~~2,Y-lo\!,7-155;4-147;l-131,Y-1l1,~- ~~~,~ - QO;6 
+1004,5 +1020,7 +1023,9 +1014,7+ 995,9 + 972,2 + 948,9 + 931,4 + 923,7 
- 33,4 - 21,3 - 18,8 - 32,8 - 6:l,0 - 101,7 - 137,8 - 161,3 - 167,1 
_ 11:S,1- 1,H '20,~+ _~0,7+ . ~U,Y+ 8'2,9+ 108,0+ 1~+ [6:4,7 -+ !~J,7+ 213, . + '2'~8,1+ 2~~,2+ ~~4,6+ ~Q4,~ + IE,8 + !~?,9+ 7.~,Q ,v/U 
+ 927,6+ 942,8+ 966,6+ 994,4+102 1,4+1042,5+1054;2+1055,6+1043,6 +102'l ,8 + 994,9 + 962,9+ 919,8+ 897,7+ 868,3 + 842,4+ 820'8+ 804'2 "x 
_ 157,0-138,5-121,5-114,0-11 9,3-134,5 -15'l,6 - 164,6-163,1 -113,9-106,8- 5<l,5+ 9,0+ 79,2+ 151,7+ 221,0 + 280;5 + 322;0 Y 
- 316,0 - 293,6 - 287,6 - 286,3 - 275,9 - 245,8 - 193,7 - 125,9 - 55,0 + 6,1 + 48,7 + 72,1 + 83,2 + 93,7 + 115,0 + 154,3 + 212,2 + 282,6 + 355,6 + 420,0 + <l66,4 + 487,7 + 47~,3 + 438,0 + 362,3 + 253,0 + 115,5 Z 
- 253,8 - 250,9 - 248,2 - 243,4 - 233,9 - 217,7 - 195,0 - 167,3 - 137,9 - 109,8 - 85,2 - 64,5 - 46,3 - 28:2 - 7,8 + 16,3 + 44,1 + 73,8 
+ 969,6 + 993,7 +1004,0 +1001,3 ... 989,0 + 971,7+ 954,7+ 942,5 + 938,2 + 942,9 + 956,0 + 975,3 + 997,3 +1018,3 +1034,9 +1044,2 +1044,7 +1035,8 
- 20,2 - 14,6- 18,8- 38,7- 72,8-112,8-147,6-167,4-168,2 _152,8_129,8_109,9_101,7_108,6_127,4_150,3_167,7 _171,'2 
_ 495,7 _ 478,0 _ 471,9 _ 466,0 _ 447,4- 407,7 _ 346,5 _ 372,4 _ 199,0 _ 140,1- 103,8 _ 90,1- 90,1- 90,7 - 78,7 - 45,6 + 9,7 + 81,3 
- 336,7 _ 3-16,2 - 334,7 - 330,0 - 319,8 - 30'2,4 - 278,5 - 250,1 - 220,4 - 19'2,7 - 169,1 - 149,8 - 133,2 - 116,7 - 97,4 - 73,9 - 46,1 - 15,7 
... 929,2 + 960,8 + 978,5 + 98.J,3 + 978,8 + 969,5 + 960,1 + 954,1'" 953,4 + 958,4 + 968;2 + 981,1 + 995,1 +1008,1 +101 8,1 +1023,4 +102'2,6 +1015,1 
_ 3,0 _ 4,1 - 15,4 - 41.5 - 79,7- 121,3 - 155,3 - 172,4 - 169,5 - 150,2 - 124,0 - 102,'2 - 93,7- 101,9 - 12:J,4 - 150,1 - 171,7 - 179,3 
- 664,5 - 654,7- 651,3 - 643,3 - 619,3 - 572,6 - 504,9 - 426,2 - 351,2 - 293,8 - 262,1 - 254,9 - 262,8 - 271,0 - '265,5 - 236,8 - 183,3 - 110,7 
_ 415,9 - 418,4 - 418,8 - 414,9 - 404,6 - 386,9 - 362,5 - 333,8 - 30!,2 - 277,0 - 254,1 - 235,6 - 219,9 - 204,0 - 185,3 - 162,1 - 134,1 - 103,1 
+ 885,2 + 9'23,2+ 947,8+ 960,4+ 964,3 + 96.3,9+ 96'2,9+ 963,6+ 966,7 + 971,7 + 977,6+ 98.1,3 + 988,3 + 99'2,0 + 994,2+ 994,4 + 991,6+ 984,8 
+ 18,5 + 10,4 - 8,2 - 40,4 - 8'2,9 - 126,6 - 160,5 - 176,2 - 171,1 - 149,7- 121,9 - 99,2 - 90,8 - 100,0 - 12.3,4 - 15'2,7 - 177,:J - 188,0 
- 82'2,\) - 82J,8 - 826,0 - 819,0 - 792,7- 742,2 - 670,8 - 589,7 - 514,0 - 457,7 - 428,3 - 4'24,3 - 435,5 - 447,1 - 444,4 - 417,6 - 364,7- 291,1 
_ 491,'2 - 497,2 - 500,0 - 497,5 - 487,9 - 470,5 - 446,4 - 418,1 - 389,0 - 36'2,2 - 339,6 - 321,3 - 305,6 - 289,6 - 170,8 - 247,3 - 219,0 - 187,4 
+ 839,.1 + 881,8 + 91:l,1 + 931.8 + 944,1 + 952,7 + 960,3 + 967,9 + 974,9 + 980,0 + 982,0 + 980,6 + 976,4 + 970,8 + 965,1 + 959,8 + 954,5 + 948,1 
+ 43,7 + 28,7 + 2,9 - 35,5 - 35,4 - 128,4 - 163,1 - 178,8 - 173,1 - 151,4 - 123,7 - 101,4 - 93,6 - 56,6 - 128,0 - 158,6 - 184,8 - 197,6 
_ 971,9 - 986,0 - 997,3 - 993,5 - 968,2 - 917,3 - 845,4 - 764,2 - 688,9 - 632,8 - 603,4 - 598,8 - 609,1 - 619,5 - 615,7 - 588,0 - 534,1 - 459,0 
_ 56'2,4 - 572,2 - 577,8 - 577,3 - 569,1 - 552,9 - 529,8 - 502,4 - 474,1 - 447,8 - 425,2 - 406,5 - 390,1 - 373,3 - 353,6 - 329,4 - 300,6 - 268.4 
+ 79'l ,1 + 8:J6,6 + 870,8 + 896,2 + 916,0 + 933,0 + 948,7 + 91i3,0 + 973,9 + 979,4 + 978,3 + 970,8 + 958,8 + 944,9 + 93'l,1 + 921,9 + 914,4 + 908,4 
+ 72,5 + 50,8 + 18,0 - 26,4 - 77,6 - 126,5 - 16'2,8 - 179,6 - 175,4 - 155,4 - 129,4 - 108,8 - 102,2 - 112,8 - 137,5 - 168,3 - 195,1 - 208,6 
-1113,0 -1141,7 -1162,5 -1,166,0 -1144,9 -1097,0 -1027,7 - 948,7 - 874,7 - 818,6 - 787,1- 778,4 - 783,4 - 788,2 - 779,5 - 747,9 - 691,2 - 613,9 
_ 6'19,4 - 643,1 - 651,9 - 653,6 - 647,4 - 633,0 - 611,6 - 585,8 - 558,6 - 532,8 - 510,1 - 490,5 - 472,7 - 454,4 - 433,4 - 408,'2 - 378,6 - 346,0 
+ 74.3,2 + 786,8 + 822,4 + 851,6 + 877,2 + 901,2 + 9'24,1 + 944,4 + 959,2 + 965,9 + 962,9 t 951;2 + 933,3 + 913,5 + 895,4 + 881,7+ 872,8 + 867,6 
+ 10t,l + 71:i,0 + 36,7 - 13,3 - 68,8 - 1'20,7 - 159,6 - 178,\1- 177,9 - 161,4 - 139,0 - 121,4 - 116,6 - 127,8 - 152,1 - 18'2,0 - 208,0 - 2'21,3 
-1247,1 -1291:2 -132,J,7 -1336,0 -1321,8 -1279,8 -1215,9 -1141,3 -1069,7 -1013,0 - 977,6 - 961,1 - 958,3 - 954,0 - 937,1 - 899,2 - 838,3 - 758,1 
_ 69'2,0 - 709,4 - 721,1 - 725,6 - 721,9 - 709,8 - 690,6 - 666,8 - 641,0 - 615,9 - 59'2,9 - 572,2 - 552,7- 532,6 - 509,8 - 483,3 - 453,0 - 419,9 
+ 692,0 + 731,6 + 76j,8 + 796,4 + 825,6 + 854,8 + 883,3 + 908,7 + 927,.2 + 9:i5,7 + 93'2,7 + 919,2 + 898,5 + 875,6 + 854,9 + 83\1,7+ 831,0 + 827,5 
+ B7,7+ 103,7 + 58,5 + 3,2- 56,:i-l11,4-153,5-176,8-180,4 -169,3- 152,1-138,6-136,3- 148,1-171,4-199,6- 223,8 - 235,8 
-1375,5 -1434,5 -1478,9 -1501,1-1495,6 -1462,0 -1405,8 -1337,4 -1269,4 -1212,3 -1172,1 -1147,8 -1132,8 -1116,6 -1089,0 -1043,0 - 976,5 - 893,1 
- 750,1 - 770,6 - 785,'2 - 79'2,3 - 791,1 - 781,7 - 765,2 - 743,8 - 719,8 - 695,5 - 672,3 - 650,5 - 629,2 - 607,0 - 582,5 - 554,7 - 523,6 - 490,4 
... 637,1 + 669,7+ 699,8 + 729.0 + 759,4 + 791,4 + 8"23,6 + 85'2,8 + 874,8 + 885,9 + 884,; + 87'2:2 + 852,2 + 829,6 + 809,5 + 795,5 + 788,8 + 788,3 
+ 17"2,3 + 1:1.1/1 + 8'2,7 + 2'2,9 - 40,4 - 98,9 - 144,9- 113,0 - 18'l,9 - 178,6 - 168,0 - 159,8 - 16Q,6 - 173,1- 195,1 - 2'20 ,8 - 24'1,3 - 25'2,2 
-1497,9 -1569,9 -1625,7 -1658,1 -1662,5 -1639,0 -1592,4 -1531,9 -1468,4 -1411,3 -1365,8 -1331,9 -1304,3 -1274,9 -1235,6 -1180,5 -1108,1 -10'21,6 
+ 102,6 + 127,0 + 143,9 + 150,8 ... 146,0 ... 128,6... 98,5 + 567 + 5 7 
+1018,4 + 994,1+ 965,2+ 933,8+ 901,4+ 869,4+ 838,3+ 808'9+ 782'S 
- 156,0- 121,7- 70,7- 7,4+ 63,6+ 137,2+ 208:2+ 269;6+ 313;5 
+ 158,7 + 229,9 + 284,3 + 314,2 + 314,2 + 281,0 + 213,1 + 111,4 - 19,1 
+ 14,4 + 40,7 + 60,0 + 69,6.. 67,6 + 53,0 + 25,8 - 131 - 61 3 
+1000,8 + 980,3 + 954,8 + 925,5 ... 893,5 + 859,6 ... 824,3 + ;88'4+ 753'4 
- 167,6 - 135,8 - 86,3 - 23,4 + 47,7 + 122,0 + 193,8 + 256'4 + 302''2 
- 19,9 + 46,8 + 108,3 + 145,9 + 154,1 + 129,4 + 70,4 - 21;8 - 142:5 
- 71,8 - 43,8 - 22,4 - 10,4 - 9,6 - 21:2 - 45,2 - 807- 1256 
+ 973,2 + 956,4 + 934,4 + 907,6 + 876,6 + 841,7 + 803,4 + 762'6 + 721' 1 
- li9,1 - 149,5 - 101,5 - 39,4 + 31,5 + 105,8 + 177,9 + 241;2+ 288;7 
- 207,4 - 126,1 - 58,8 - 14,1 + 2,0 - 13,9 - 63,0 - 144,3 - 253,1 
- 155,3 - 126,0 - 102,8 - 88,6 - 85,2 - 93,7 - 114,3 - 146 1 - 1872 
+ 939,0 + 925,7+ 907,4 + 883,~ + 854,1 + 819:2 + 779,2 + 735'1 + 689'2 
- 190,8 - 163,0 - 116,4 - 55,3 + 61,9 + 89,0 + 161,0 + 224'7 + 273'6 
- 372,7 - 287,8 - 214,5 - 164,:1 - 140,6 - 147,4 - 186,1 - 255;4 - 351;2 
- 235,6 - 205,3 - 180,7 - 164,5 - 158,7 - 164:2 - 181:2 - 2091 - 246 t 
+ 901,6 ... 891,9 + 877,3 + 856,7 + 8'29,5 + 795,6 + 755,3 + 709'8 + 661'6 
- 203,0 - 176,6 - 131,3 - 71,3 - 1,8 + 71,6 + 143,3 + 207 '3 + 257'5 
- 525,5 - 437,5 - 360,9 - 304,2 - 273,3 - 271,2 - 299,2 356;0 - 437;9 
- 312,6 - 281,6 - 255,8 - 238,1 - 230,0 - 232,6 246,2 - 270,1 - 3028 
+ 863,4 + 857,4 + 846,8 + 829,9 + 805,7 + 773,8 + 734,6 + 789,5 + 641;0 
- 216:2 - 190,6 - 146,4 - 87,5 - 18,9 + 53,8 + 125,1 + 189,5 + 241.3 
- 667,5 - 576,9 - 496,6 - 434,8 - 397,1 - 386,5 - 404,0 - 448,6 - 517,1 
- 386,4 - 355,0 - 3'28,6 - 309,5 - 299,4 - 299,4 - 309,6 - 329 6 - 358,2 
+ 826,4 + 824,4 + 818,:i + 805,7 + 785,3 + 756,5 + 719,8 + 676;6 + 6~9,7 
- '230,2 - 205,1 - 161,7 - 10J,i - 36,1 + 35,9 + 107,0 + 171,9 + 225,5 
- 800,4 - 707,9 - 624,8 - 558,8 - 515,0 - 496,4 - 504,0 - 537,0 - 592,9 
- 456,9 - 425,6 - 398,8 - 378,9 - 367:2 - 364,8 - 372,0 - 388,4 - 413,0 
+ 791,':1+ 793,8+ 79'2,7 + 785,1 + 769,3+ 744,8+ 711,9+ 672,1 + 6'li,9 
- 245,4 - 220,1 - 177,2 - 120,0 - 53,'l + 18;2 + 89,2 + 155,0 + 210,4 
- 9'27,4 - 833,6 - 748,6 - 679,1 - 630,0 - 604,2 - 602,9 - 625,5 - 670,0 
\ '/R 



























x ~O' y 
Z 
_ 803,1 - 826,1 - 843,0 - 852,5 - 853,9 - 847,3 - 833,8 - 815,0 - 793,0 - 769,9 - 746,7 - 724,0 - 701,0 - 677,0 - 051,0 - 6'22,0 - 590,6 - 557,5 - 524,5 - 493,6 - 467,0 - 446,6 - 433,8 - 4'29,6 - 434,0 - 447,2 - 468,1 Vx/R . ~, 
+ 516,8+ 599,8+ 62:1,0+ 64B,3+ 677,'2+ 709,4+ 743,2+ 774,9+ 799,8 + 814,4,+ 816,9+ 808,3+ 792,3+ 773,8+ 757,7+ 747,8+ 745,5+ 749,6 + 757,2+ 765,5 + 770,0+ 71l8,O + 757,9+ 738,5+ ;10,4 + 674,9+ 634,6 - -.v' 
+ 207,2 + 163,6 + 108,6 + 44,9 - 21,7 - 83,6 - 133,9 - 167,8 - 184,9 - 188',7 - 185,9 - 183,9 - 188,5 - 20 1,9 - 2'2'l,5 - 245,2 - 263,.3 - 270,4 - 261,7 - 2.15,6 - 192,8 - 136,2 - 70,1 + 1,0 + 7'2,3 + 139,2 + 197,7 Y 
-1614,5 -1696,9 -1762,0 -1803,5 -1817,6 -1804,4 -1768,1 -1716,5 -1658,7 -1602,6 -1552,9 -1510,1 -1470,5 -1428,2 -1377,0 -1312,8 -1234,6 -1145,0' -1049,8 - 955,8 - 870,0 - 798,6 - 746,0 - 714,7 - 706,1 - 719,8 - 754,5 Z 
_ 850,5 - 875,0 - 893,6 - 905,1 - 908,8 - 905,0 - 894,4 - 878,4 - 858,8 - 837,0 - 814,3 - 791,1 - 767,1 - 741,8 - 714,5 - 685,1 - 653,6 - 621,2 - 589,2 - 559,3 - 533,3 - 513,0 - 499,5 - 49.1,8 - 496,1 - 506,4 - 524,0 V/R 
+ 509,8 + 5'1I,1 + 535,3 + 554,2 + 579,0 + 609,1 + 642,5 + 675,0 + 702,4 + 720,9 + 728,7+ 726,7+ 717,9 + 706,9 + 698,3 + 695,4 + 699,7 + 710,1 t 724,2 + 7.18,5 + 749,3 + 75.3,7 + 749,7+ 736,3 + 713,9 + 683,5 + 647,4 X 50· 
t 241,1 + 193,8 + 135,2 + 68,5 - 0,9 - 66:2 - 121,0 - 161,3 - 186,3 - 199:2 - 205,0 - 210,0 - 218,8 - 233,4 - 25'l,6 - 272,1 - 286,3 - 289,9 - 278,9 - 251.5 - 208,4 - 15'2,J - 86,3 - 15:2 + 56,6 + 125,1 + 186,5 Y 
-1722,7 -1811,8 -188J,6 -1932,6 -1955,5 -1952,3 -1916,6 -1884,4 -1833,0 -1779,0 -1726,4 -1676,1-1626,1 -1572,5 -1511,1 -1439,2 -1356,5 -1265,4 -1170,5 -1077,6 - 992,7 - 920,8 - 866,0 - 830,8 - 816,4 - 823,0 - 849,8 Z 
_ 891.8 - 916,7- 936,1 - 948,8 - 954,5 - 953,1- 945,3 - 932,2 - 915,0 - 895,1 - 873,3 - 850,2 - 825,9 - 800,0 - 772,5 - 743,2 - 7J2,5 - 681,3 - 650,8 - 6'22,5 - 597,8 - 578,1 - 564,6 - 558,0 - 558,7 - 566,5 - 581,1 V/R 
+ 435,1 + 4.5:J,3 + 436,9 + 447,4 + 466,0 + 491,8 + 522,7 + 554,8 + 583,9 + 606,5 + 620,8 + 627,3 + 628,4 + 6'27,9 + 629,6 + 636,4 + 649,3 + 667,8 + 689,:1 + 710,6 + 728,3 + 739,6 + 74'2,3 + 7:i5,4 + 718,9 + 69,1,9 + 66~,1 X 55° 
+ 273,0 + 223,0 + 161,7+ 9'2,6 + 20,9 - 47.4 - 106,8 - 153,7 - 187,2 - 109,4 - 224,4 - 236,7- 250:2 - 266,3 - 284,2 - 300,4 - 310,7- 310,5 - 296,5 - 267,4 - 223,5 - 167,1 - 101,3 - 30,0 + 42,7 + 113,0 + 177,6 Y 
-1820,4 -1912,0 -1986,9 -2040,7 -2070,6 -2076,3 -2060,4 -2027,6 -1983,3 -1932,7 -1879,1 :-1824,1 -1766,6 -1704,,7 -1635,Y -1558,9 -1474,0 -1383,2 -1290,5 -1200,6 -1118,2 -1047,8 - 992,8 - 955,5 - 937,5 - 938,9 - 959,4 Z 
V/R - 639,3 - 657,0 - 67Y,6 - 706,1 - 735.8 - 767,7- 800,8 - 8.14,3 - 867,0 - 897,9 - 9'16,'2 - 950,4 - 969,6 - 982,8 - 989,8 - 990,4 - 985,1 - 974,7- 960,0 
-600 X + 67 ,0+ 640,0+ 602,4+ 563,5 + 5'25,2+ 489,1+ 455,7 + 4'25 ,1+ 397,5+ 372,9 + 35'2,'2 + 336,9+ 3'29,0+ 330,0+ 340,7+ 360,6+ 387,3+ 417,6+ 447,6 
Y + 170,8 + 231,4+ 282,8 + 324,0+ 354,5+ 374,3+ 383:l+ 381,2+ 367,6+ 341 ,4 + .30'2,1+ 250,'2+ 187;2+ 116,6+ 43,1- 27,9- 91,8- 145,'2- 187,1 
Z -1085,2 -1118,3 -1167,5 -1231,3 -1308,0 -1395,7 -149'2,2 -1594,9 -1700,6 -180.),5 -1905,0 -1994,3 -2068,6 -2124,0 -2158,2 -2170,9 -2163,5 -2139,5 -1102,6 
_ 942,4 - 9'22,2 - 900,1 - 876,3 - 851,0 - 824, 1 - 795,9 - 766,8 - 737,5 - 709,3 - 683,2 - 660,4 - 64'2,0 - 629,0 - 62'2,1 - 621,6 - 627.4 - 639,3 Vi a 
+ 474,3 + 495,8 + 51'2,1 + 524,9 + 536,9 + 551,1 + 569,5 + 593,0 + 620,7 + 650,5 + 679,5 + 704,7 + 7'23,0 + 73'2,6 + 732,3 + 721,9 + 701,9 t 674,0 X 
_ 218,8 - 24'2,9 - 26'l ,9 - 281,3 - 299,:i - 316,2 - :J29 ,4 - 335,6 - 331,5 - 314,:J - 283,0 - 237,9 - 181,0 - 114,9 - 43,1 + 30,7 + 103,1 + 170,8 Y 























- 698 ,5 - 713,2 - 732,4 - 755,4 - 781 ,4 - 809,7 - 839,4 - 869,5 - 899,2 - 927,4 
+ 677,7 + 644,9+ 606,1+ 563,1+ 5l7,7+ 47 1,3 + 4'15,0+ 379,9 + 336,7+ 296,8 
+ 166,6 + ~Jl,1 + '287,4 + 333,8 + 370, I + 394,6 + 407 ,3 + 407,4 + 394,5 + 367,8 
-1226,0 -1254,3 -12\17,7 -1354,9 -14'l4,6 -1504,8 -1;'93,6 -1689,1-1785,6 -1881,7 
- 757,3 - 769,2 - 785,0 - 804,0 - 8'15,7 - 849,5 - 874,6 - 900;2 - 925,5 - 949,6 
+ 667,8 + 6:J5,4 + 594,6'" 547,1 + 494,5 + 438,5
1
'+ 380,7+ 3'2'2,5 + 265,8 + 21'2,4 
+ 16t,3 + 23'l,2 + 29'l,6 + 343,5 + 38J,6 + 411 , 7 + 427,0 + 4'28,6 + 416,1 + 389,3 
-1379,1 -140'2,7 -1439,7 -1488,7 -1549,4 -1618,2 -1694,9 -1776,5 -1860,4 -1943,3 
- 814,5 - 823,6 - 835,6 - 850,3 - 867;2 - 885,8 - 905,~ - 925,4 - 945,3 - 964,'2 
+ 639,7 + 606,8 + 5&3,7 + 511,7+ 452,9+ 388,8 + 3'H,3 + 25'1,7 + 185,5+ 1'21,1 
+ 164,1 + 234,5 + 297,6 + 351,4 + :i94,2 + 424,6 + 441,4 + 444,0 + 432,0 + 40,i,4 
-1539,4 -1559,2 -1587,6 -16'26,8 -1674,6 -1729,9 -1790,7 -1855,.3 -19'21,5 -1986,8 
_ 868,3 - 874,5 - 882,6 - 892,7 - !l04,2 - 916,8 - 930,3 - 944,0 - 957,6 - 970,6 
+ 589,9 + 5:;6,0'" 510,6 + 455,2 + 391,4 + 3'21,3 + 247,1 + 171,3 + 96,4 + '24,9 
+ 165,:1'" 237,1 + 301,6 + 356,9 + 401,0 + 43'2,5 + 450 ,1 + 45:J.3 + 440,6 + 412,5 
-1700,0 -1713,4 -1734,1 -1761,5 -1794,8 -18J3,1 -1875,2 -1919,7 -1\165,1 +2009,\1 
- 916,8 - 919,9 - 924, 1 - 929,1 - 934,9 - 941.3 - 948,1 - 95,) ,0 - 961,9 - 968,5 
+ 5 16,5 + 481.5 + 434,4 + 376,8 + 310,.3 + 237,4 + 159,8 + 80,5 + 1,9 - 73 ,4 
+ 167,8 + '239,.~ + 3U4,l + 359,:J + 40J ,4 + 434,8 + 452,6 + 456:2 + 445,3 + 4'20,4 
-1853,2 -1860,4 -1871:2 -1885,5 -1 90'2,5 -J 9'll,9 -1943:2-1965,6 -198~.4 -2010,9 
200 I 30' I 400 500 1 600 700 800 1 900 
- 953,1 - 975,4 - 993 ,3 -1006,2 -101.3,8 -101 5,4 -1012,6 -1004,7 - 99'1,8 
+ 261 ,7 + 2-J3,:i + '113,8 + 204.7 + 206,8 + 219.4 + 240,8 + 268:2 + 298,4 
+ 3'l7,5 + 'l74A + 210,9 + 139,2 + 64,6 - 8,7 - 71,6 - 136,2 - 186,3 
-1973,1 -2055,6 -11'15,1 -2178,5 -2214,7 -2231,0 -2230,3 -2213,8 -2184,7 
- 971 ,7 - 991,0 -1006,7 -1018,4 -1025,8 -1028,6 -lC27,O -10'21,2 -1012,0 
+ 164,6 + 124,5 + 94;2 + 75,3 + 68,5 + 73,5 + 88,9 + 112,7+ J4~,3 
+ 348,0 + 29j,3 + 2,H,4 '" 160,') + 84,8 + 9,7 - 61,7 - 1'27,0 - 184,4 
-2021,8 -2093,2 -2153,9 - 2'201,0 -2235,6 -2254/~ - 2257,9 -2248,0 -2'225,9 
- 981,7 - 997,0 -1009,8 -1019,4 -1025,7 -1028,6 -1028,1 -10'24,4 -101V,6 
+ 63,0 + 13,1 - 26,5 - 54,4 - 69,3 - 71,7- 6'2,3 - 42,8 - 14,0 
+ 364,9 + 312,0 + 248,8 + 178,0 + 102,9 + 26,5 - 47,9 - 11 7,9 - 181,7 
-2048,8 -2105,:J -2154,1 -2193,4 -222'2,0 -2239,3 -2'245,2 -2240,1 -2224,8 
- 982,6 - 993,.1 -1002,2 -1009,1 -1013,8 -1016,3 -1016,3 -1014,2 -1009,8 
- 40,5 - 97,6 - 144,4 - 119,4 - 201,5 - 210,4 - 206,6 - 190,6 - 163,8 
+ 376:2 + 3'245+ 26'l,6 + 193 ,0 + 118,2 + 41,'l- 35,5 - 109,3 - 178,3 
-20j'2,5 -2~91;J -2125,5 -2153,4 -2174,3 -2187,8 -219J,5 -2191,6 -218'.l,3 
- 974,6 - 980,1:' 984,7- 988,3 - 990,9 - 992,2 - 992,5 - 991,5 - 98'J,4 
- 14'2,9- 204,4 - 255,9 - 296,0 - 323,4 - 337,5 - 338;2- 3'25,7 - 300,7 
+ :58'2,3 + 3:J2,3 + 17"l,3 + 204,11+ 130,2 + 52,9 - 25:2- 101,8 - 174,/ 
-2032.4 -205'1,1 - 2069,4 -'208~,O -2095,2 -210'2,8 -2106,5 -2106,3 -210'l, 2 
_ 917 5 - 959,5 - 939,2 - 917,1 - 893,4 - 868.4 - 842,3 - 815,8 - 789,5 - 764,2 - i4?,9 - 72~,6 - 704:1 - 692,3 - 6E6,l - 684,5 - 688.8 - 698,5 V/R I c 
+ 3'28' 7 + 357,4 + 383,9 + 409,2 + 434,8 + 46'2,7+ 494,0 + 5'29,0 + 566,8 + 605,5 + 64l,6 + 67:1,1 + 700,6 + 716,9 + ;2'2,8 + 717,9 + 7025 + 677,7 X rv5 
_ 2'2;'0 - 260,1 - 287,9 - 311,0 - 331,1- 347,3 - 357,8 - 360:2 - 35'2,0 - 331,4 - 297,6 - 250,6 - J93,O - 126,3 - 53,6 + 21,4 + 95;8 + 166,6 Y 
-2144;9 -2097,2 -2042,7 -1982,5 -1916,8 -1845,7 -1769,7 -1690,3 -1608,6 -1527,8 -1450,8 -J380,4 -1319,7 -1270,5 -1236,4 -1216,9 -1213,1 -1226,0 Z 
_ 9995- 984,3- 966,8- 947,4- 926,6 - 904,6- 881,9 - 858,9 - 836,3 - 814,8- 795.1- 777,9- 764,0-75.1,8 - 748,0- 146,5 - 749,8 - 757,3 V/R 
i' 1i5'5 + 210,8 + 247,1 + 284,6 + 3'2J,8 + 365,4 + 409,7 + 456,5 + 504,8 + 55'2,3 + 597,2 + 636,8 + 668,7 + 691,0 + 702,4 + 70'2:1 + 690 5 + 667,8 X 70' 
_ 233'6- 274,9 - 309A - 337,8 - 360,'l- 376,2 - 384,4 - 383,3 - 371.4 - 348,0 - 310,7- 26'1:2- '20.3,0 - 135,:! - 61,8 + 14,6 + 90;9 + 164,3 Y 
-2193;5 -215'2,2 -2103,7 -2048,1 -1988,3 -1923,3 -1854,7 -1783,5 -1711,9 -1641,7 -1575,1 -1514,7 -146'2,4 -14'20,4 -1390,1-1372,8 -1369,0 -1379,1 Z 
-1008,1- 996,2 - 982,2 - 966,7 - 949,8 - 932,0 - 913,6 - 895,2 - 877,3 - 860,3 - 844,9 - 831,5 - l120,.') - 812,6 - 807,8 - 806,6 - 808,8 - 814,5 V/R 
+ 213+ 620+ 106,9 + 155,3 + 206,8 + 261. 1 + 317,7 + 375,9 + 433,4 + 489,4 + 541,4 + 587:2+ 6'H,7 + 651,6 + 667:2+ 670,5 + 660,9 + 639,7 X 75 
_ 238'2 - 287;0 - 327,9 - 360,9 - 385,7 - 401,7 - 408:l - 404,1 - 388,6 - 361,1- 321,7 - 270,9 - '2JO,1 - 141,3 - 66,8 + 10,8 + E8,; + 164,1 Y 
-2200;3 -2167,8 -2128,3 -2082,9 -2032,6 -1978,5 -19'21,6 -1863,3 -1805,1 -1748,6 -1695:2 -J 647,1-1605,7 -1572,3 -1548,3 -1534; -1531,4 -1 539,4 Z 
-1003,4 - 995,2 - 98.5,5 - 974,6 - 962,7 - 950,1 - 937,1 - 924,2 - 9! 1,7 - 899,9 - 889,3 - 880,0 - 872,6 - 867,1 - 863,9 - 863,0 - 864 5 - 868,3 V/R 
_ 127,3 - 8'2,7 - 31,1 + 26,1 + 87,8 + 152,8 + 219,7 + 287;2 + 353,3 + 416,3 + 474,0 + 5'24,4'+ 51;5,6 + 595,9 + 614,1 + 619,3 + 611;'2 + 589,9 X ~80· 
_ 241,0 - 295,9 - 342,3 _ 379,3 - 406,4 - 42'1,9 - 428,1 - 4'21,6 - 40:J,0 - 3.2,3 - 3'29,9 - 276,1j - 214,3 - 144,1 - 68,6 + 9/1 + 88,7 + 165,3 Y 
-2166:2-2143,9 -2116,1 -2083,7 -2047,5 -2008,5 -1967,6 -19'25,9-1884,5 -1844,6 -1807,5 -177:!,7 -1744,9 -17'21,9 -1705,4 -1696,0 -169 :2 -1700,0 Z 
_ 986.2 - 962,1 - 9(7,1- 971,4 - 965,2 - 958,6 - 951,9 - !l45,2 - 938,7 - 932,7 - 927,2 - 92'1,6 - 918,8 - 916,1 - 914,5 - 914.0 - 9J4,8 - 916,8 
_ 264,1- 217,1- 161,1- 97,8- 29,0 + 43,!; + 118,5+ 192,9 + 265,'2 + 333,1 + 394,6 + 447,Y+ 491,0 + 5'2'1,6+ 541.,~ + 546.9+ 538,5+ 516,5 
_ 241,9 - 301,6- 35'2,3- 39'2,7 - 4'2 1,8 - 438,8 - 44.3:2- 434,7 - 41:i,5 - 379,9- 334,8 - 279,2- 214,~ - 14~:2- 66,~+ 1'2,\ + 91,'2+ 167,8 





V/R = - 957,8; X"" 453,0 CO! (I. + 220 11'); y =- 453,0 sin (;. + 220 11'); Z => -1989,9 I-!IO' 
JOOO \110" \1200 \1300 \1400 1500 1600 11700 /180' 190




Ta fe I für die berechneten Werthe der Declination, Inclination, der ganzen und der horizontalen Intensität. Erste Abtheilung. 90° bis 0° nördl. Breite. 
I 10° 20° 30° 40° 50° / 60" I 70° 80° I 90° 
Oecllnatioll +46° 3' +37°17' +29°47' +20°54' +13°19' + 6° 7' - 0°38' - 7° 0' -1'l058' -18037' 
f.850 Illcllnation +84"'20' +84°12' +84° 7' +840 5' +84° 6' +84°10' +84°16' +84024' +84034' +84044' 
Intensität 1630,5 1630,6 1632,1 ·1632,3 1637,4 1641,2 1645,4 1649,9 1654,4 1658,6 
Horiz. Int. 160,8 164,8 168,8 168,5 168,3 166,8 164,3 11)0,9 156,8 152,3 
.. Oecllnation -+36° 0' +28° 0' +20"28' +13°16' + 6°40' + 0°41' - 4°35' - 90 3' -12°40' -15026' 
t80" (nclIllaüon +82°24' +8'1° 7' +81°59' +81°55' +81°59' +820 8' +8'1°23' +82°41' +830 0' +83020' 
Inte!"dtät 1599,8 1600,0 1603,0 1608,5 1616,1 1625,5 163,'>,'2 164C>,0 1655,2 1663,8 
HOrlz. Inl. , 211,7 219,2 223,4 226,2 2'15,5 222,3 216,8 209,6 201,5 193,3 
Oecllnatiol1 +31° 9' +2.3°39' +16"'18' + 9°45' + 3°37' - 1°46' - 6°13' _ 9"36' -11045' -12°40' 
7:>' tnclination +80°20' +79°;)4 ' +79°37' +79°31' +79035' +79°49' +80"11' iSo038' +81° 7' +81034' 
ntensltat 1566,9 1566,6 1571,0 15;9,8 1592,5 1607,6 1624,2 1640,9 1656,3 1669,4 
Horiz. Int. 263,0 274,8 283,1 287,5 288,0 '284,3 277,0 267,0 2.'>5,6 244,7 
OecIllla~iol1 +28°39' +21°34' +14°46' + 8°17' f 2°26' - 2"36' - 6°35' _ 9019' -10°38' -10024' 
70 IncIlllahon +78°12' +77°3'1' +77° 4' +76°51' +76°5'1' +77" 7' +77°35' +78011' +78°49' +;9"'23' 
IntensItat 15.33,8 1531,6 15.36,5 1547,9 1565,5 1586,3 1609,7 1633,2 1654,2 1671,6 
lIorlz. Int. 313,4 330,5 343,7 352,3 355,7 3:>3,5 346,0 334,4 320,8 307,8 
l}ecllnatlor +27°17 ' +20°40' +14° 8' + 7°55' + 2°16' - '2°33' - 6°17' _ 8038' - 9°27' _ 8039' 
!ts5° Illclill~tiol\ +75°58' +75° 0' +74°16' +73°51' +73°45' +73"59' +74°32' +75°15' +760 2' +76043 ' (ntensltat 1500,8 1495,3 1499,0 1511,8 1532,3 1558,8 1588,5 1618,3 1645,1 1666,2 
Horlz. Int. 363,9 387,1 406,4 420,6 428,7 430,2 42.1,8 411,9 396,9 382,7 
I.~, Oeclination +26°29' +20°22' +14°10' + 8° 9' + 2°39' - 2° 3' - 5°39' _ 7050' - 8"24' _ 7020' 
1"'0° Inclinatioll +73°34' +72°13' +71° 8' +70"26' +70°10' +70°'21' +70°56' +71047' +72043' +7303.3' 
Intensität 1467,9 1457,4 1458,0 1470,2 1491,8 1522,7 1557,7 1593,3 1625,0 1649,9 
Horlz. Int 415.4 445,2 471,3 492,2 506,3 :>11,9 508,8 498,0 482,6 467,4 
Decllnatiot +25°54' +20°22' "'14°33' + 8°4.3' + 3°19' - 1°20' - 4"53' _ 70 l' _ 7031' _ 6023' 
55° Incllnation +70°54' +69° 6' +67°35' +66°31' +660 l' +66° 6' +66°43' +67043' +68050 ' +69049' 
IntensItat 1434,3 1417,3 1412,8 1422,1 1444,0 1476,7 1515,4 1555,8 1592,3 1620,0 





+25°23' +20°29' +15· 2' + 9°26' + 4° 7' - 0°32' - 4° 7' - 6016' - 6048' _ 5°42' 
+67°56' +65°35' +63°33' +62° l' +61°14' +61°10' +61°49' +62058' +64018' +65028' 
139?,9 1373,8 136'1,8 1367,4 1388,0 1419,9 1461,2 1505,2 1545,3 15n,7 
525,7 567,8 607,1 641,4 668,1 684,8 690,0 684,0 670,1 654,1 
Dec!lna~lon +'24°52' +20°38' +15°37' +10°14' + 4°58' + 0"16' - 3"23' _ 5037' _ 6014' _ .~0 14' 
1+45° (ncllllallon +64"33' +61"36' +58°5,)' +56°51' +55°.38' +55°26' +56" 8' +57028' +590 4' +60029' 
Inte!lsitat 1359,8 1326,3 1307,5 1306,0 1322,0 1353,4 1395,4 1441,5 1484,3 1516,6 
Honz. In!. 584,'1 630,8 674,9 714,3 746,'1 768,0 777,7 775,0 763,0 747,3 
Oeclina~lon +24°20' +20°48' +16°13' +1l0 3' + 5049' + 1° 4' - 2°42' _ 4056' + 5047' _ 405;)' 
ft400 (nclinatIon +60°44' +57° 4' t5:}0.38' +50°53' +49°1'1' +48°47' +49°3'2' t51 0 8' +:>3 ° 2' +54045' 
Intensität 1315,8 1274,1 1247,3 12.39,5 1251,0 1'179,7 1320,7 1367;2 1411,3 1445,1 
Horlz. Int. 643,3 692,6 739,6 782,0 817 ,4 843,2 857,1 858,0 848,7 8H,1 
Oeclin8t1on +23°48' +20°57' +16°49' +11 °52' + 6"40' + 1°50 ' - '2" 3' _ 4033' _ 5025' _ 4041' 
!+J5° Il\clln~ti~n +56°22' +51°56' +47°37' +44° 3' Hl047 ' +41° 7' +41"56' +43049' +460 6' +48010 ' 
Inte!ls ltat 1266,3 1'1F,4 1184,1 1170/2 1177,1 1202,7 1241,7 1287,0 13,30,8 1364,7 
lIorIz. Int. 701,'1 700,7 798,1 841,1 877 ,8 \106,1 923,6 928,7 92'2,7 910,1 
Oec!inatiun +2.1°17' +21 ° 6' +17°25 ' +12°43' + 7°32' + 2°36' - 1°27' _ 40 6' _ 50 7' _ 4"32' 
11-30° Inclllll!tlon -+:>1°25' +46° 5' +40°47 ' +.36°17' +33°20' +32°21' +.13014' +35026' +38°10' +40039' 
Inte!ls1tat Hp,3 1157,4 1119,5 1102,0 1105,9 11?8,2 1163,7 1206,9 1217,6 1280,6 
HOflZ. Int. 755,3 802,7 847,6 888,3 9:l3,9 903,0 973,3 98'1,6 980,9 971,6 
Oeclinatlon +22°50' +21°16' +18° 3' +13°35' + 8°26' + 3° 2, - 0°52' _ 3041' _ 4049' _ 4023' 25° I~nclin~lion +45°49' +39°31' +33°17' +27°34' +23°5'1' +Zl031' +'23°27' +25"59' +290 8' +.1'1° 6' 
Ilnte!'sltaIt t 1151,7 1095,6 1056,6 1038,5 1041,8 1061,9 1093,6 1131,2 1168,'1 1199,1 
lIorlz. n. 802,5 845,1 884,9 920,7 9~2,7 \180,9 1003,3 1016,9 10'iO,4 101:>,7 
Oeclination +22°25' +21°29' +18"44' +14°30' + 9°22' + 4°11' - 0"14' _ 3014' _ 4031' _ 401.3' 
20° Inclirll~tlon +39°31' +32°12' +24°38' +18° l' +13°32' +11°48' +1204i' +15033 ' +19011' +220.12' 
Intellsltat 1089,0 10:35,1 999,1 984,8 990,4 1010,0 1037,7 1069,0 1l00,6 11275 
Horlz. Illt. 840,1 875,9 908,1 936,5 962,9 288,6 1012.3 1029,9 1039,5 lOU;4 
OeclinatioE +22°10' +21°46' +19"28' +15°30' +10°25' + 5° 4' + 0°''27' _ 2°44' - 4010' _ 40 0' 
+15° Inclillatlon +32°28' +24° 9' +15°29' + 7°53' + 2°4'2' + 0°36' + 1°28' + 4028' + 8024' +1 2" 6' 
Inte!'sltat 1027,0 978,8 950,4 944,1 9~~,2 976,3 1000,7 10'16,2 1051,0 101'2,'1 
HOrIz. Int. 866,4 893,1 915,9 935,2 9.>4,1 976,1 1000,4 10'13,1 1039,8 1048,6 
Oeclinatior +21°58' +22° 8' +20°18' +16"3f)' +11 °34' + 6° l' + 1015' _ 2°7' _ 3042' _ 3041 ' 
+10° Inclin~tiou +'14°44' +15°30' + 5°54' - '1°26' - 8° 8' -10",32' - 9°48' - 6°47' _ 204.3' + 10 9' 
Illtensuat 968,3 9.3 0,1 913,:1 918,2 937,5 961,4 984,2 1" 04,6 10225 10389 
lIoriz. Int. 879,:> 896,3 908,4 917,4 9'18,0 945,'1 969,9 997/1 1021;4 1038;:' 
Oeclillation +'21°51' +'22°.34' +21°13' +17°50' +12"5.}' + 7°17' + 2014' _ 1020' _ 30 4' _ 30 12' 
+ 5° Inclin~tion +16°22' + 6°28' - 3°46' -12°27' -18°'14' -20°58' -20027' -17036' -130.37 ' _ g041 ' 
nte.nsUat 916,3 891, 1 888,7 906,5 93.'>,1 965,3 986,0 1002,5 1016/2 1029,0 
HOflZ. Int. 879,1 885,4 886,8 88j ,2 887,'1 901,4 9.!3,9 955,7 987,6 1014,1 
Oeclination +21°49' +23° 4' +22°14' +19014'/+14026'1+ 8°45' + 3029' _ 0017' _ 2011' _ 2030' 
0° Inclination + 7°36' - 2°38' -1'2°58' -21°44' -27°4'l' -300 'H' -30° 4' -270'19' -2.3047' -200 9' 
(ntens itat 873,9 863,3 875,7 906,4 9H,1 977,6 1001,8 1017,6 10'19,7 10416 
Horlz , Int. 866,2 862,4 8.')34 84'1,0 8:35,8 84.1,2 867,0 902.8 94'1.'1 '177 :9 I 0° I 10° 20° 30" I 40° 1500 60° 70' 1 80° 90° 
100° 110° 120° 11300 11400 11500 160° j1700 11800 190° 200° 12100 220° 12300 1 240° I 250° , 260° r 270° I 280° 1 290° 300° 310° 13200 330° 13400 /3500 360° 
DeclinaUon ... 67° 51' -1; IncJlnation ... + 85° 53',7; Intel18ität ~. 1657,1; Horizontale Intel18ität = 118,7. 
-23°58' -30°13' -34°2'1' -39'4'1' -45°'17' - 51 "JO' -58"16' -65"50 ' -74"18' -83°54' -94°51' -107"1' -I'lU"5:1' .136°·H - 153°'1;' -171 0'10 ' +170042' +153°33' 
+84°54' +8;)0 '1' +8;)°15' +85°24' +8.'>°33' +35°42' +85°51' +860 l' +86"12' +860'24' +86°4'1' +86049' + 87° 0' +87 °8' + 87013' + 89035' + 870 7' +86056' 
166'1,6 1666,2 1669,0 1671.5 1673,4 1675,0 1676,1 1676,9 1677,3 1677,3 1676,9 1676,4 1675,3 1673,7 1671,5 1666,9 1665,4 1661,6 
147,6 144,4 138,5 134,1 129,7 125,6 l 'll,1 116,3 111,0 105,3 96,3 93,3 87,9 83,5 81,1 81,0 83,7 88,9 
-17°28' -19° 7' -20°30 '-22°15' -'24"38' -27°53' -32°- 6' -37017' -43"'27' -5003:>' _.'>9° 3' -68019' - 79°4.3' -94°9' -1140 4'-143°22' +1790 0' +1460 l' 
+83°36' +83°51' +83"59' +840 5' +84° 9' +84°14' +84"20' +84°30' +8tOU' +850 5' +85°32' +86° 3' + 86°38' +87°16' + 87051' + 88017' + 88021' + 87058' 
1671,'2 1676,8 1681,0 1683,7 1635,3 1686,3 1686ß 168;,5 1688,.1 1689,2 1690,1 1691,0 1691,2 1690,5 1688,6 1685,0 1679,7 1672,7 
186,0 179,5 176,0 173,4 171,6 169,6 166,7 161,9 154,7 144,8 131,7 116,7 99,3 80,8 63,'1 50,3 48,4 59,2 
-12°33' -11°51' -11°14' -11"19' -12°29' -14°53' -18°26' -22"58' -28° 17' -34°14' -40°41' -47°33' - 54°51' -62°45' - 71052' _ 84038' -125042' +119053' 
+81°55' +82" 7' -8'2°10' +82° 6' +81°59' +81°5'1' +81°51' +81°57' +81014' +8'2°41' +8.3°17' +84° 5' + 850 l' +86° 3' + 87011' + 88021' + 89028' + 890 l' 
1679,4 1686,1 1689,6 1690,4 1639,7 1638,1 1686,7 1686,5 1687,7 1690,5 1694,5 1699,0 1703,1 1706,0 1706,7 1704,4 1698,8 1689,6 
'236,2 231,2 230,2 232,3 235,8 238,6 2.19,1 2.35,9 2'18,2 215,4 198,2 175,1 148,2 117,5 83,9 48,8 15,9 28,8 
- 9° 2' - 7° i' - 5°30' - 4°56' - 5"44' - 8° 0' -11°27 ' -15°50' -20°51' -26°15' -31°49' -37°14' _ 42022' -46050' _ 4905.3' _ 4902'2' _ 35027' + 39055' 
+79°47' +79°56' +79°50' +79°:14' +79°15' +78°57' +78°49' +78°5'1' +79°11' +79°45' +80°,33' +81°.15' + 82048' +84° 8' + 85°,34' + 870 3' + 88026' + 88045' 
1683,6 1690,.2 1691,4 WIB,6 1683,3 1677,8 1673,5 1671,8 1674,0 1679,8 1688,4 1698,9 1709,4 1718,3 1723,9 1724,9 1720,5 1710,2 
298,8 295,6 298,4 305,6 3U,7 3'21,5 3'24,8 322,6 314,1 298,8 277,0 248,5 214,4 175,5 133,0 88,9 47,2 37,'1 
- 6°37' - 4° 7' - 2° 5' - 1°17' - 2° 2' - 4°15' - 7°40' -11°57' -16°47' -21°48' -26°42' -31°14' _ 3:>° 4' -37048' _ 38023' _ 35012' _ 23046' + 2031' 
+77°10' +77°16' +77° '1' +76°.l4' +76° 7' H5°3Y +75°21' H5°23' +75°46' +76°29' +77 °.30 ' +78°46' + 80013' +81°49' + 83028' + 85" 5' + 86030' + 87016' 
1679,8 168.'>,1 1682,8 1675,'1 166.3,8 1653,5 161,'),3 1642,7 1646,0 16~5,7 1670,7 1688,8 1707,5 1724,3 1736,7 174'1,7 1741,1 1731,7 
373,3 371,'1 377,7 33\1,0 399,3 411,5 416,3 414,6 404,5 386,\1 361,7 329,1 290,0 24:>,2 197,6 149,3 106,3 8'2,6 
- 5° 0' - '1° 18' - 0° 6' + 0°46' + 0° 4' - 2°10' - 50.33' - 9"41' -14°23' ~19° 3' -23°25' ~27°13' _ 300 6' -31°39' _ 31015' _ 27042' _ 190 6' _ 3033' 
+74° 3' +74° 7' +73°46' +73° A' +72°'lY +71°49' +71 031 ' t71°34' +72° 3' .+72°j6' +74° 9' H5"39' + 77021' +79° 9' + 80°58' + 82042' + 84010' + 850 6' 
1664,5 1668,3 1661,1 1649,3 16Jl,1 1614,3 160'1,7 1598,3 1603,6 . 1618,0 1640,1 1666,7 1695,2 1721,2 1742,3 1753,9 1756,6 1748,6 
457,6 456,7 46t,7 478,'1 492,6 503,6 508,3 505,2 494,'2 , 375,0 447,7 412,9 371,3 324,1 273,5 223,'1 178,7 149,4 
- 4° l' - 1°14' + 0°59' + 1°5.3' + 1°11' - 1· l' - 4021' _ 8°28'-12°53' -17°12' -'lIo 7' -24°13' - 26°21' -27°9' + 26013' _ 22053' _ 16018' _ 5049' 
+70°24' +70"28' +70" l' +69°15' +63°22' +67'39 ' +6701;' +670'14' +68° l' +69" 6' +70·.J:l ' +72°17' + 74010' +76°8' + 780 4' + 79052' + 81024' + 8'l029' 
1635,6 1&.37,5 1627,0 1607,2 153:1,3 1561,0 15i">,3 1540,2 1547,6 1567,3 1597,0 1633,0 1671,0 1706,8 1735,7 1755,1 176~,8 1757,8 
548,7 5i7,6 555,9 569,6 583,6 59J,5 596,5 591,9 579,4 5.">9,3 :>31,8 497,1 455,7 409,1 359,0 308,7 'i63 ,4 229,9 
- 3°'24' - 0°41' + 1°30' + 2°23' + 1°42' - 0°28' - 3°5'1' - iOU' -11°55' -15°53' -19°16' -21049' - 23'18' -230.35' _ 2'2024' _ 19027' _ 14"'21' _ 6049' 
+66°11' +66°17' +65°47' +6t05·1' +&.1°5'1' +6Jo 3' +52°41' +6'10 ,'>3' +6.1°40' +64°59 ' +66°40' +68037' + 70040' +72045' + 74045' + 76036' + 78013' + 79026' 
1592,0 1592,2 1577,6 15.'>2,5 152'2,2 1494,9 1476,0 1470,5 1480,3 1:>05,3 1542,3 1586,9 1&34,2 1678,8 1716,3 1743,0 1756,5 1755,6 
IW2,7 640,3 647,1 6.">9,0 670,5 677,3 677,4 670,4 6.">6,6 6J6,7 610,7 578,7 540,9 498,0 451,4 403, i 358,9 322,1 
- 3° 3' - 0°26' + 1"39' + 2°30' + 1°49' - 0°19' - 3°3'2' _ 7°22' -11°18' '-14°53' -17°46' -19045' _ 20044' -20038' _ 19024' _ 16053' _ 12054' _ 7016' 
+61°22' +61°:11' +60°59' +.">9°59' +.">8°51' +.">7°59' +57°38' +57°58' +.'>8°59' +50°3.3' +6'2030' +640,38' + 66049' +68057' + 710 0' + 72053' + 74033' + 75°04' 
1533,4 15H,5 1514,8 148.'>,0 14.">0,1 1418,6 1397,3 1391,7 140U 14.1:1,7 1477,0 1529,1 1584,'2 1636,6 1681,6 1715,1 1734,4 1738,3 
734,9 7JO,7 734,7 74'2,9 750,0 752,1 749,0 738,1 723,5 704,7 682,0 655,1 623,8 587,8 547,6 504,9 461,9 423,3 
-.2°52' - 0°24' + 1°34' + 2°'21' + 1°39' - 0°27' - 3°35' - 7°15' -10°55' -14° 5' -16028 ' -17056' _ 18028' -180 8' _ 16057' _ 14052' _ 11045' _ 7029' +:>.)°5~' +.">6° 6' t5.">°3.3' +54°28' +.">3° 15' +5'2"21' tY10 5' +52°38' +53°55' +55°47' +57"59' +60016' + 62032' +64042' + 66044' + 68"39' + 70024' + 71°54' 
146'1,5 1460,7 1410,9 1408,0 1370,0 1335,7 1312,5 1307,9 1322,4 135.'>,7 1403,9 1461,3 152'1,1 1:>80,3 16.31,2 1670,5 1695,3 1704,4 
8'1l,'1 814,8 815,1 818,3 819,6 815,8 806,8 793,9 778,7 76'U 744,3 724,6 702,0 675,5 644,1 607,9 568,6 529,6 
- 2°43' - 0°30' + 1°20' + 2° 2' + 1°18' - 0°47' - 3°51' - 7°20' -10°41 ' -13"'l5' -15017' -16°16' - 160'27' -15°59' _ 14056' _ 13016' _ 10052' _ 7036' 
+19°J'1' +49°.">5' +H02·1' +l8°15' +t6".'>9' +46° 6' +46° 0' +46·48' +18°27' +50'39' +530 5' t5.">°30 ' + 57047' +59055' + 61°56' + 6305'2' + 65°4'1' + 67022' 
1382,4 1.380,5 t.3.">9,9 132.'>,7 1'136,3 12,'>1,1 l 'nB,O 1'l2.1,3 1239,4 1274,9 1325,8 1386,2 1450,2 1511,6 1566,1 1609,7 1639,5 1653,5 
897,3 839,0 88,),4 892,9 877,5 867,3 853,1 831,3 822,0 808,3 796,3 785,1 773,1 757,7 736,7 708,8 674,4 636,3 
- 2°48' - 0°40'+ 1° 0' + 1°3.'>' + 0°47' - 1°18' _ 4017' _ 7033' -10°.13' -12°49' -14010' -14°42' - 14037' -14° 5' _ 13013' _ 11 058' _ 10"10' _ 7040' 
+42' 18' +4'1"51' +1'2°'2'2' +41°12' +.19°.'>6' +.19· 9' +39016' +40°27' +42°31' +1.'>0 4' +47°43' +50°13' + 52°28' +54031' + 56°30 ' .. 58027' + 60"24' + 62015' 
1298'1 1296,7 1276,6 1'141,0 120~,1 1169,1 1146,5 114'1,3 1158,8 1\94,8 1246,0 1306,6 11l70,6 1433,0 1488,9 1:>34,9 1568,1 1586,5 
960, 950,6 94.1,3 93.'>,2 9:2.1,2 905,6 887,6 869,'1 854,2 8n,9 838,2 836,2 835,2 831,7 821,8 803,0 774,5 738,7 
- 2°49' - 0°53' + OO.li ' + 1° 3' + 0° 9' - 1°57' _ 4"5l' - 7°5.3' -10°29' -12°15' -130 6' -13°14' - 12°55' -12025' _ 11047' _ 10055' _ 9039' _ 7045' 
+3 4° 6' t34' 49' +340 '24,' +.1.1"16' +3'1° 3' +31 °27' +31°5,)' +3,3032' +36° 4' +38059' +11°50' +44"20' 46°'29' +48025' + 50019' + 5'1°19' + 540'24' + 56"29' 
121,>,7 1'215,3 1197,0 116.">,7 1l'19,0 109.'>,5 107.l,9 1069,3 1094,9 1119,3 1168,4 1'l26,3 1288,2 1348,4 1403,3 1449,5 1484,6 1506,3 
1007,0 997,7 987,7 974,7 956,8 9J4,6 911,5 891,:1 877,0 870,0 870,5 877,3 886,9 894,8 895,9 886,1 864,2 831,7 
- 2°~9' - I" 5' + QOI2' + 0°'21' - 0°34' - 2°43 ' _ 5030' - 8°16' -10°27' -11'42' -12° 3' -11°49' - 11"22' -10056' _ 10032' _ 100 3' _ 9014' _ 7051' 
+24".)1' +'1.'>"47 ' +'2;,''17' +'HoH' +23°20' t2.30 0' +2.3°;)'1' +26°2' +'19° 4' +32°2 1' +35°20' +37°46' + 39°44' +410.30' + 43018' + 45020' + 47035' + 49057' 
1143,0 llU,4 1127,9 1100,:1 1066,9 1035,7 1014,3 1008,7 1021,6 105'1,5 1097,2 1150,5 1207,2 1263,0 1314,6 1358,9 1393,7 1416,8 
1037,1 10'29,6 1018,4 1002,0 979,6 95.1,4 927,5 906,4 893,0 , 889,1 895,1 909,4 928/1 946,0 956,6 955,3 939,9 911,6 
- 2°47' - 1°15' - 0°12' - 0010' - 1021' _ 303'2' _ 6012' _ 8042' -10026' 
+14°4'l' tt5"4.9' +15°39' +1404.1 ' +13054' +13055' tI5'18' +180 l' +2103'2' 10~6,0 1097,5 1075,7 10j'1,6 102.J,'2 994,1 972,4 964,1 972,7 
1000,4 1016,.3 103.'>,9 1018,0 99.3,3 964,9 9,n,9 916,9 904,8 
- 2°.}9; - 1°22' - 0°.34' - 0047' - 2° I.3' _ 4°23 ' _ 6056' _ 90 7' -1002.3 ' 
+ 3~.>6 + 5°1'1' + 5°11' + 4".31' + 4° l' + 40'l9' + 6°2'2' + 9°3.">' +1 :10.11' 
10;>0,6 1053,7 104.'>,9 1027,7 1002,3 974,6 951,4 9.38,8 901l,'2 
1048,1 1049,.3 1041,6 1024,5 999,9 971,6 945,5 925,7 915,1 
- 2° '~2: - 1°21' - 0°52' - 1°'2~' - 2055' _ 5013' _ 7038' _ 90,10' _10°20' 
- 6"58 - 5°.}.3' - 5°'l.)' - 5049' _ 5°55' _ 4"59' _ 2°.18' + 0"58' + 5° 9' 
10.19,8 10n,1 10H,8 10'l 8,4 1004,4 979,1 \15:1,1 934,9 929,8 
10J2,1 1010,2 1037,1 10'1.1,1 999,0 975,4 952,0 9J4,7 9'16,0 
- 1".'>4' - 1°12' - 1° 4' - 1°,H' - 3°37' - 5058' _ 8016' _ 9049' -10°15' -17~ 'H' -160 3' -15°41' -[ j045' -15°'17 ' -140 7' -11 o'l;)' _ 703.~' - 30'H' 
10.>.},6 106'l,3 106J,7 1054,8 10:15,4 1008,1 978,2 9:>3,6 9~O"1 
100,1 ,0 1020,9 10'24,1 101 ;;l 947,9 977,.,> 9.;89 94.,>,3 9:18,6 
100° 1110" /1200 ' 11300 /1400 /1500 11600 11700 11800 
-11° 9' -11 ° 2' -10°29' - 9°56' - 9°36' - 9°29' - 9°22' - 8058' _ 80 0' 
+25° 7' t28°10 ' +30"'27 ' + 3'2° 9' +3.3°40' + 3:>022' + 37°25' + 39°53' + 42035' 
997,9 1036,2 1082,9 113.3,0 1182,7 1229,0 126Y,4 1301,7 1324,2 
903,5 913,5 9J3,5 959,'1 984,3 1002,3 1008,0 998,8 975,0 
.-10°36' -10° 3' - 9°14' - 8°38' - 8°.31' - 8°36' - 8°50' - 8°49' _ 8012' 
+1 7°18' +20°18' +"22°'21' + 2.3°4.3' +24°55' + 26°27' + '28°32' + 31013' + 34017' 
959,1 989,7 10'18,5 1071,1 1113,9 115.3,4 1187,9 1215,5 12.34,9 
915,7 9'18,2 951,3 980,7 1010,2 1032,8 1043,6 1039,5 10'10,3 
-10° 5' - 9° 9' - 8° 7' - 7°'29' - 7°27' - 7"5.1' - 8°'28' _ 8047' _ 80.30' 
+ 9° 0' +11 °50' "13°32' + 14°30 ' +15° 19' + 16°38' + 18°4.3 ' + 21°36' + 25° 2' 
9.39,.3 961,4 992,0 · 1026,8 1063,8 1094,4 1121,6 1142,2 1155,7 
927,7 941,0 964,4 994,1 1026,0 1048,6 1062,2 1062,0 1047,2 
- g036' - 8°2'1' - 7°10' - 6°32' - 6°39' - 7°21' - 8°14' - 805'2' - 8053' 
+ 0"2'1' + 2°5;)' + 4°14' + 4°45' + 5°['2' + 6°15' + 8"15' + 11015' + 14°59' 
940,8 954,2 976,9 1004,4 1032,5 1057,5 1076,4 1088,3 1093,4 
9408 9.')3,0 974,'1 1001,0 1028,3 1051 '1 1065'l 10674 10563 
+137°32' +1 '.!3°47' +109°32' +97°13' +8;)°39' +75° l' +6.°52' +55°15' +46° 3' Ueclinatlol1 
+ 86°41' + 86°27' + 86° 2' +85°42' +85°22' +85° S' +84°46' +84°32' +84°20' !"clinlltiou !ta5 
1657,3 1652,5 1648,1 1643,6 1639,5 1635,9 1633,1 1631,3 1630,5 ntenslLät 
96,1 10'1,1 113,9 123,4 132,6 141,2 148,9 155,4 160,8 Horlz. (nt. 
+123° 5' +106°56' + 93°23' +820 2' +71 °47' +62°12' +53° !>' +44022' +360 0' neclinlltion 
+ 87"20' + 86°36' + 85°51' +850 7' +84°26' +83°48' +83·14' +82°46' +82"24' if.clillation +800 
1664,1 1654,3 1643,9 1633,3 1623,2 1614,3 1607,0 160'2,1 1~9\1,8 ntellsität 
77,3 95,8 118,8 138,9 157,5 174,3 189,1 201,6 211,7 Horlz. Inl. 
+ 99·16' + 88°19' + 79°17' +70°54' +62°45' +54°43' +46°45' +38°52' +31° 9' ~t'clinatlol1 
+ 87°50' + 86"39' + 85°30' +84°2;)' +83°24' +8'2°28' +81 °38' +80°55' +80°20' Incliuatlou 75 
1677,2 166'1,1 1645,1 1627,1 1610,1 1594,3 1581,3 1571,9 1566,9 Intensität 
63,2 97,1 129,0 158,8 185,1 208,9 229,9 248,0 263,0 Horiz. Jllt. 
+ 63°25' + 68° 7' + 66° 2' +61"17' +55°5.3 ' +49°36' +42°49' +35°40' +28039' Oeclination 
+ 87°49' + 86°2.')' + 85° 0' +83°37' +82°21 ' +81" 9' +80° 2' +79° 2' +78°12' [nclination 70n 
1694,9 1674,7 1651,3 1626,1 1601,0 1577,6 1557,5 154'2,9 1533,8 [lltensitlit 
64,5 104,8 144,0 180,7 213,1 242,9 269,5 293,8 313,4 Horiz. Int. 
+ 32°50' + 48° 9' + 53° 4' +52° 7' +49°26' +45°21' +39°53' +.13°49' +27°17' Oeclin8t1on 
+ 86°54' + 85°42' + 84°16' +82°41' +81°12' +79°48' +78"'25' +77° 8' +75°58' InclillRtloll f+65< 
1713,8 1689,6 1660,3 1628,4 1595,4 1564,0 1536,6 1514,8 1500,8 Intensität 
92,9 126,5 166,0 207,4 244,2 277,2 308,7 337,2 363,9 Horiz. Int 
+ 16°10' + 32°13' + 40°57' +44° 9' +43°51' +41"19' -+3°18 +32° 9' +26°29' !geclinlitloE 
+ 85°1~' -+ 84°26' + 83°10' +81 °38' iSOo l' +78°'1'1' +7°4 1 +75° 6' +73°34' (Ilclinatlon f+6fJ' 
1730,4 1703,4 1669,5 1631,2 1591,2 1552,5 1517,7 1488,5 1467,9 Intensität 
145,0 165,0 198,7 237,1 275,8 313,3 349,1 S82,8 415,4 Horiz. Int 
+ 7°38' + 20°48' + 30°29' +35°56' +37°53' +3;°15' +34°43' -+30°48' +25°54' Declinatlor 
+ 82°54' + 82°34' + 81°36' +80°12' +78°33' +76°44' +74°49' +72°51' +70°54' Inclinatlon ft55, 
1740,5 1712,3 1675,4 1632,6 1587,1 1541,6 1499,1 1462,4 14.34,3 ntensltät 
215,1 221,5 244,9 277,7 314.9 353,6 392,6 431,3 469,3 Horlz. Int. 
.+ 2°48' + 13° 6' + 22° 8' +28°34' +32° 9' +33°10' +32° 6' +29°22' +25°23' l!>eclinatiOE 
+ 80° 6' + 80° 8' + 79°30' +78°20' +76°45' +74°51' +72°41' +70°21' +67°56' nclinatloll 
1740,5 1712,8 1674,6 162\1,2 1579,4 1528,5 1479,3 1435,1 1398,9 Intensität 
299,2 293,6 S05,0 329,'1 361,8 399,5 ~40,2 482,7 525,7 Horiz. Jnt. 
50' 
- 0° 8' + 7°04' + 15°46' +22"20' +26°53' +29°13' +29°29' +27°56' +24°52' 
+ 76°49' + 77°10' + 76°53' +75°59' +74°32' +72"36' +70°13' +67°30' +64"33' 
1726,8 1701,2 1663,5 1617,3 1565,2 1510,2 1455,5 1404,1 1359,8 





- 2° 3' + 4°20' + 110 3' +17°17' +22°17' +25034' +26°57' +26029' +24°20' 
+ 73° 2' + 73°40' + 73043' +73° 7' +71 °50' +69°04' +67°21' +64"14' +60°44' 
1697,4 167:>,2 1640,0 1594,6 1541,9 1484,5 1425,5 1368,0 1315,8 





- 3°'l l' + 1°47' + 7031' +13°17' +18"24' +22°18' +24°35' +25° 4' +23°48' 
+ 68°44' + 69°40' + 70° l' +69°4'1' +68°37' +66°43' +63°59' +60"30' +56"'12' 
1651,4 1633,7 1602,2 1559,3 I1507,5 1449,3 1387,4 1324,8 1266,3 
Oeclinlltior 
llclinatlon 35° 
599,0 56i,7 547,3 540,9 554,6 573,0 608,4 659,3 701,2 Intensität Horlz. In! 
- 4°18' - 0° 4' + 4°52' +10° 9' +1 5°13' +19°30' +22°27 ' +23°42' +23°17' Declinatlo~ 
+ 6,3"53' + 65° 7' + 65°47' +65°44' +64°50 ' +62°58' +60° 6' +56°13' +&1"'15' [nclination 30° 
1589,3 1576,6 1549,7 1510,5 1461,1 140:1,5 1340,1 1274,2 1211,3 ntensitat 
699,8 663,7 635,9 620,9 621,4 637,7 668,1 708,6 755,3 Horlz. Int 
- 5° 3' - 1°31' + 2°49' + 7°40' +12°37' +17° 7' +20°36' +22°35' +22°50' Oecllna~lon 
+ 58°24' + 59°58' + 60°57' +61 °10' +60°28' +58"39' +55°37' +51 °19' +45"49' ncllnllllon 25° 
1513,.3 1505,7 1483,6 1448,7 1402,6 1346,8 1283,7 1'116,7 1151,7 ntensltat 
792,9 753,7 720,5 698,5 691,4 700,6 724,9 761,1 802,5 Horlz. Int 
- 5°41' - 2°39' + 1°12' + 5°42' +10°31' +15° 8' +19° 0' +21 °34' +22°25' DeclinatioI 
+ 52°13' + 54° 8' + 55°28' +55°59' +55"'18' +53°42' +50°29' +45°44' +39°31' nclln~t\~n 
1427,1 14'23,8 1406 I 1375,8 1333,5 1280,7 1219,4 1153,4 1089,0 ;!'Ienslta~. 
) 874,3 833,9 797;1 769,6 756,0 758,3 775,8 805,0 840,1 norlz. In~ 
20· 
- 6°15' - S038' - 0° 8' + 4° 6' + 8"47' +130.29' +17°38' +20°41' +22°10' Oecllnlltio~ 
+ 45°15' + 47°35' + 49°17' +50" 6' +49°46' +48° 2' +44°39' +39"27' +32°28' nclin~tion 15' 
13.35,6 1334,7 1321,2 1294,9 1256,6 1207,4 1149,4 1086,9 10'17,0 ntensltat 
940,3 900,3 861,7 830,5 811,5 807,3 817,6 839,2 866,4 Horiz. Int 
- 6°4Y' - 4°30' - 1016' + 2°46' + 7"16' +12° 6' +16"30 ' +19°58' +21°58' peclinatlor 
+ 37°23' + 40° 7' + 4'loI9' +43°'18' +43°20' +41 °38' +38° 4' +32°25' +24°44' nclin~tlon 10' 
1'244!J 1246,3 1233,2 1210,2 1175,6 l130,8 1077,4 1020,7 968,3 ~~tensltat 
989;1 953,0 911,9 878,4 855,1 845,2 848,3 861,5 879,5 ~orlz. In!. 
- 7"23' - 5°19' - 2°17' + 1°36' + 6" 8' +10°56' +15°32' +19°2'2 ' +21°51' I!lecllnatlon 
+ 28°37' + 31°54' + 34°29' +35°59' +36° 8' +34°'16' +30°42' +24°40' +16°22' lncllnatlon 
1161,6 1159,4 1147,9 1126,5 1094,0 1052,4 1007,3 957,9 916,3 I!!'tensHat 
1019,8 984,2 946,2 911,6 883,5 870,0 866,3 870,5 879,1 IHorlz, Inl 
- 8° 0' - 6° 8' - 3°14' + 0°33' + 5° 2' + 9°54' +14°42' 18°52' +21 °49' ~ecllnatlon 
+ 19° 0' + 22°46' + 25°49' +27°41 ' +28° 0' +26°25' +22°35'1+16°16' + 7°36' ncllilation 
1092,4 1085,2 1071,3 1050,0 1020,5 984,3 943,3 90:1,6 873,9 !!,tensIUi~. 





Ta fe I für die berechneten Werthe der Declination, Inclination, der ganzen ~nd der ·horizontalen Intensiiät. Zweite Abtheilung. 900 bis 0 0 nördl. Breite. 
o· 10· 20· 30· 40· 50· 60· 70· 80· 90· 100· 110· 120· 130· I HO· 150° 160° 170· i80· 190° 200° 210· 2'lO· 230· 1 2400 250· 260~ 270° 280° 290° 300° 310° 320° 330° 340° 350" 360· 
I~ecllnatlon +2!~~9' ~~03~; +2'~~!,!' +19°14' ~i~o~~: :38~~~: + 3 2!1 :2~~~~' :2~~~~' :25~J~: :1~~~~; - l un : 1~~4r - 1 u;>l' - ' J 37' : 1~~5~: : 1~~~' : ~~~~: - 10 I ;> ' - !!oJb ~ ~og~: - 7 10 - 6 3'l - 6 3~ : - 7 21 ~ ~~g; ~l~~rg, - 8°,,3 ~1~~ ~: -_~: 8 ' - 3"14' + 0 33 :2~~ Ö' !2~~~: !~i~!~, t1~~~!: !2~~:~: Uel!!inaUOu 0' ~~cJjnation + 7°36' - 12°58' - 21°44' -30· 4' - 16" 3' - 15°45' - 15°27' - 3"'11' + oon' + 4°14' + 4°45' + 5°12' + 6°15' +14°59' +2'lo46' +25°49' +27°41' +16°16' lnclinatlon 0° jÜ!tenSitiit 873 ,9 863,3 875,7 906,4 944,1 977,6 1001,8 1017,6 1029,7 1041,6 1053 ,6 1062,3 1063,7 1054,8 1035,4 1008,1 978:2 953,6 940,2 940,8 954,2 976,9 1004,4 1032,5 1057,5 1076,4 1088,3 1093,4 1092,4 1085,2 1071,3 1050,0 1020,5 984,3 943,3 903,6 873,9 ntensltät orlz. Int. 866,2 862,4 853,4 842,0 835,8 843,2 867,0 902,8 942,2 977,9 1005,0 1020,9 1024,1 1015,2 997,9 977,5 958,!! 945,3 938,6 940;8 953,0 974,2 1001,0 1028,3 1051,2 1065,2 1067,4 1056,3 1032,9 1000,4 964,4 929,8 901,2 881,5 870,9 867,4 866,2 Horlz. Int 
rneClinatiOn 121°:'\) ' +23°37' +23"20' +20°47' +1 6°13' +10°31' + 5° 6' + 1° 8' - 0°58' - 1°30' - 1°12'- 0"50' - 1° 4'- 2°13' - 4°13' - 6°37' - 8°47' - 10° 4' - 10°10' - 9°12' - 7°44' - 6°26' - 5°49' + 6° 5' - 7° l ' - 8°12 ' - !!o 7' 
- 9°23 ' - 8°43' - 6°59' - 4°11' - 0°27' + 4° 2' + 8°58' +13°57' +18°26' +21°50' OecJjnatio~ 5 neUnatIon 
- 1°18' -11°27' -21 °30' -29°58' -35°45' -38°29' -38°2'l' -36° 8' -32°50' -29°33' - 27° 4' - 25°41' - 25°10' - 24°56' - 24°18' - 2"2°37 ' - 19°44' - 15°53' - 11,°48' - 8°20' - 6° 8' - 5°15' - 5" 8' - 5° 4' - 4°19' - 2°29' + 0°31 ' + 4°26' + 8°45' +12°56' +16°22' +18°36' t19°10' +17°42' +13°51' + 7"27' - 1°18' IncUnation 5° ~tensltilt 843,0 846,6 872,6 914,2 959,6 998,6 1026,3 1044,6 1058,8 1073.4 1089,2 1102,9 1109,5 1105,1 1087,9 1059,7 1026,3 995,3 973,7 965,4 970,4 985,6 1006,5 1028,1 1045.6 1055,9 1058,1 1053,0 1042,4 1027,6 1008,7 985,2 956,7 923,9 889,7 859,9 843,0 ntensltlit orlz. Int 842,8 829,8 811,8 792,0 778,8 781,6 804,6 843.7 889,7 933 ,8 969,8 993,8 1004,2 1002,0 991,7 978.2 966,0 957,'l '953,1 955, 2 964,8 981 ,4 1002,4 1024,0 1042,7 1054,9 1058,0 1049,8 1030.2 1001 ,5 967,8 933 ,8 903,7 880.1 863,8 852,6 842,8 Horlz. Int. 
Decllnatior 121"51' +24°11' +24"30' +22°28' +18°15' +12°39' + 7° 9' + 3° 0' + 0°41' - 0° 8' 
- 0°11' - 0°15' - 0°54' - 2°25' - 4°39' - 7° 8'- 9°11' - 10°15' - 10° 5' - 8°54' - 7°2'2' - 5°57' - 5°23 ' - 5°46' - 6°55' - 8°21' 
- 9"32' -10° I ' - 9°31' - 7"53' - 5°10' - 1°27' t 3° 3' + 8° 5' +13°14' 18° I' +21°51 ' l!>eclinatloD 10 ncllnatlon 
- 9°57' - 19°36' -29° 4 ' -36°59' -4'l028' -45°11 ' -45°18' -43"27' -40°37' -37°46' -35°34' - 34°16' - 33°39' - 33°10' - 32°18' - 30°2'1' - 27"'16' - 23°44' - 19°56' - 16°51 ' -15° 2' -14°29' - 14°44' - 15° 2' - 14°31' - 12°54' - 10° I ' 
- 6° 8' - 1°41' + 2°43' t 6°27' + 8°57 ' + 9°46' + 8°29' t 4°46' 
- 1°30' - 9°57' Inclination 10° ~tensitat 824,'l 838,7 876,6 926,3 977,9 1022,1 1055,1 1079,0 1099,2 1120,1 1142,4 1162, 7 1175,5 1175,7 1159,0 1132,5 1095,8 1059,1 1030,1 1013,6 10 10,8 1018,9 1033,5 1049,2 1059,4 1061,1 1053,0 1036,8 1015.1 990,7 864,7 937,2 907,9 877,8 849,7 829,4 824,2 Intensität orlz. Int 811,8 791,3 766,2 740,0 721,3 720,3 742,2 783,3 83~,3 885,4 929,2 960,8 978,6 984,2 979, 7 977,1 972,6 969,5 '968,4 970,1 976,2 986,4 999, 5 1013,2 1025,5 1034,5 1037,0 1030,8 1014,7 989,7 958,6 9'25,8 894,8 868,2 846,8 829,1 811,8 Rorlz. Int 
15' 
~ecllnatlor +21°49' t 24°41 , 25°37' +24°13 ' +20°30' +15"11' + 9°43 ' + 5°26' + 2°52' + 1°41' + 1° 12' + 0°39 ' - 0°30' - 2°25' - 4"55' - 7°29' - 9°28' - 10°22' - lDo. 2' - 8°45' - 7° 6' - 5°46' - 5°15' - 5°45' - 7° 5' 
- 8°44' - 10° 8' -10°48' - 10°26' - 8°53 ' - 6°12' - 2"'19' + 2° 3' + 7°10' +12°29' +17°33' +'H049' OecllnatioD lncllnatlon 
-18° 3' -26"53 ' -35"30' -42°45' -47°53 ' -50°33' - 50°54' -49°28' -47° 9' -44°46' - 42°.'>4' - 41"44' - 41° 4' - 40°'27' - 39°19' - 37°21 ' - 34°30' - 31° 3 ' - 27,°38' - 24°58' -23°30 ' -2:1°15' -23°42' -24° 9' -23°55' -22°33' - 19°54' -16°11' - 11°50' 
- 7°25' - 3°35' - 0°53' + 0° 8' - 0°56' - 4"23 ' - 10°13' -18° 3' lnclination 15° ntensltä t 816,9 841,6 885,3 940,3 996,6 1046,0 1085,7 111 7,8 1147,2 1177,4 1208,8 1237,4 1257,3 1263,1 l 'l51,1 122.1,1 1184,5 1143,4 1108,2 1084,5 1074,2 1074,9 1083,8 109'1,7 1091),0 1089,3 1071,3 1044,0 1011,1 976,2 941,7 908,6 877,2 848,5 825,3 812,8 816,9 Intensität Rorlz. Int. 776,7 750,6 720,7 690,6 668,4 664,6 684,8 726,3 780,1 836,0 885,4 923,3 947,9 961,2 967,9 972,2 976,'l 979,6 981,7 ·983,2 985,2 988,3 992,4 997,0 1001,8 1006,0 1007,3 1002,6 989,5 968,0 939,9 908,5 877,2 848,4 82'1,9 799,9 776,7 Rorlz. Int 
~eClinatlo~ t 21°39' t 25° 3' +26°38' +25°56' +'22°53' +1 8° 4' +12°48' + 8°27' + 5°37' + 4° 0' + 2°59' + 1°52' + 0°11' - 2°11' - 4"59' - 7°40' - 9"38' - 10°28' - 10° 4' - 8°47' 
- 7° 11' - 5°54' - 5°28' - 6° 5' - 7"33 ' - 9°23' - 10°58' - 11 °46' -11°29' - 9"59' - 7°18' - 3°35' + 1° 0' + 6°12' +11 °41' +17° 0' +21°39' Decllnatlo~ 20 ~cJlnation -25°21' -33°10' -40°49' -47°19' -52° 3' -51°41' - 55°17' - 54°18' - 52°31' -50°38' - 49° 9' - 48°11' - 47°33' - 46"49' - 45°37' - 43°39' - 40°57' - 37°49' - 34°50' - 32"33 ' - 3 1°2'1' -3\°16' - 31°50 ' -3'2°24' - 32°19' -31 ° (/' -28°47' - 25°21' -21°15' 
-17° l' -13°12' -10"31' - 9°21 ' - 10° 9' - 13°10' 
-18°'23' -25°21' Incllnation 20° ntensltä t 8'10,5 850,6 898,0 955,8 1015,3 1070,0 1117,6 1159,9 1'200,8 1242,\1 1284,9 1323,1 1351 ,5 1362,5 1354,8 1328,8 1289,8 1246,1 01206,'1 1176,3 1159,2 1153,4 1154,6 1156,3 1151,9 1136,7 1109,3 1071, 7 1028,1 983,0 939,6 900,4 865,7 837,1 817,1 810,0 820,5 Intenslt.il.t orlz. Int. 741,5 711,9 679, 6 647 ,9 624,3 618,5 636,6 676, 7 730, 7 788, 1 840,4 882,2 912,1 932,4 !!H,6 961 ,3 974,1 984,3 , 990,1 991, 6 989,7 985,8 980,9 \176,3 973,5 9i:l,8 97i1,3 968,5 958,2 940,0 914,8 885,3 854,2 824,0 795,6 768,7 741,5 Rorlz. Int 
DecJlnatlo~ +21°16' +25. 9' +27°2'1' +27"27' +25°13' +21° 7' +16°18' +12° 2' + 8°56' + 6°51' + 5°14' + 3°28' + 1°11' - 1°41! - 4°51' - 7°43' - 9°44' - 10°34' - '10°13' - 9° I' - 7°32' - 6°24' - 6° 5' - 6°48' - 8°2,3 ' - 10°21' - 12° 3' -12°56' -12°41' - 11°12' 
- 8°31 ' - 4°45' - 0° 7' + 5° 9' +10"45' t16°17' t21°16' !geclinatioD 25 IncUnatlon -31°40' -38"24' 
-45° 2' -50°48' -550 7' -57°42' -58°33 ' -58° 5' - 56°52' - 55°31 ' -54°27' 
- 53°43' - 53° 9' - 52°26' - 51°14' - 49°2'2' - 46°52' - 44° 5' - 41°29' - 39°32' - 38°34' -38°33' -39° 6' -39°38' -39°36' -38°36' - 36°28' -33°2'1' - '29°37' - 2.'}°42' -22° 8' -19°29' - 18°14' -18°45' - 21°16' -25°42' -31°40' lnclinatlon 25° ntensltät 834,2 866,4 914,9 973,6 1035,7 1095,7 1152,0 1'l05,7 1259,3 1314,1 1368,0 1416,4 1452,5 1470,9 1468,3 1445,5 1408,1 1363,7 1.320,8 1280,9 126'1,3 1249,1 1242,3 1235,7 1'223,0 1199,0 1162,8 1116,1 1063,2 1009,0 957,7 911 ,9 873,4 843,6 824,9 820,7 834,2 ~lten8ität Horiz. Int 709,9 678,9 646,5 615,4 592,'1 585,5 600,9 637,5 688,4 743,8 795,4 838,2 871,0 896,6 919,3 941,5 96'1,6 979,6 989,5 991 , 7 986,8 976,9 964,2 951,7 942,2 937, 1 935,0 932,0 924,2 909,2 887,1 859,7 829,5 798,8 768,7 739,5 709,9 oriz. lnt 
~O' DeclinatloJ +20°38' +24°56' 27°45' +28°37' +27°19' +24°10' +20° 3' +16° 3' +12°47' +1 0°14' t 7°58' + 5°31 ' + 2° 33' - 0°54' - 4°29' - 7°38' - 9°48' - 10°44' - 10°30' - 9°29' - 8°13' - 7°16' - 7° 7' - 7°58' - 9°38' -11 °40' - 13°24' -14°19' - 14° 3' -12°32' - 9°49' - 6° l' - 1°21' + 3"58' + 9°40' +15°22' t'lo038 ' OecUnaUon Inclination - 37° 3' -42"42' -48°'11' -53°22' -57°17' -59°50' -60°56' -60°58' - 60°'21' -59°35' 
-58°58' - 58°3'1' - 58° 7' - 57"29' - 56°21' - 54°36' - 52"21' - 49"54' - 47°38' - 4.'l°08' -45" 8' -45° 6' -45°32' -45"58' -45°54' -44°58' -43° 3' 
-40'15' - 36°52' -33°18' - 30° I' -27°31' -26°14' -26°29' - 28°28' -32° 6' -37° 3' t:f llnation 30° Dlensltä t 858,2 890,3 938,1 996,6 1060,5 1126,6 1190,6 1255,8 1322,3 1389,9 1455,5 1514,0 1558,9 1584,4 1587,9 1570,0 1535,6 149'l.1 1447,8 1409,0 1379,3 1358,3 1342,8 1327,0 1305,0 1272,5 1227,9 1173,2 1112,1 1050,8 992,6 941 ,0 898,5 866,6 847,7 844,2 858,2 !H~ tensltät liforlz. Int. 684,9 654,3 623,3 594,6 573,'1 566,2 578,4 609,6 654,0 703,5 750,5 790,4 8'13 ,2 851,7 879,9 909,3 937,8 961,3 975,6 979,3 972,9 958,9 940,6 922,4 908,2 900,3 897,3 895,4 890,1 878,3 859,4 834,5 805,9 775,7 745,2 715,1 684,9 orlz. Int. 
f-s5' 
DeclinatloJ +19°42' +24"21' +27°42' +29"20' +,29° 2' +26°59' +,23 ' 48' +20°18' +17° 2' +14° 7' +11 °15' + 8° 4' + 4°2'1' + 0°14' - 3°54' - 7°26' - 9°59' - 11° 0' - 11° l' - 10°15' - 9"1/;' - 8°35' - 8°38' - 9°36' - 11°20' -13°22' -15° 4' 
- 15°54' -15°34' - 13°58' - 11 °10 ' - 7°'10' - 2°38' + 2°43' t 8°27' +14°15' +19°42' l!>eclinatiOD ~ncllnatlon 
-41°33' -46°11 ' - 50°55' - 55°14' -58°44' -61"12' -62°37' _63° 9' -63°10' -630 0' 
-62°51' - 62°45' - 62°33' - 62° 3' - 61° 3' - 59"'l8' - 57°28' - 55°19' - 53°'H' - 5 1°53' -51 ° 7' -51 ° 0' -51 "15' -51 °,10' -51 °19' -50°23 ' -48°37 ' 
-46° 4' -430 l ' -39 48' - 36°50 ' - 34°31 ' - 33°14' - 33°14' -34°42' - 37°34' -41°33' lnclinatlon 35° nten81tät 893,7 924,2 970,1 1027,6 1093,4 1163,4 1236,5 1312,4 1390,7 1469,8 1545,9 1613,6 1666,5 1699,'2 1709,3 1697 ,2 1667,5 1626,6 1582,3 1540, 8 1505,3 1477,0 1452,3 1426,7 1395,1 1353,8 1301 ,6 1240,1 1173,3 11 05,8 1042,2 985,9 (/39,8 905,5 885,2 880,8 893,7 lntensltät !Horlz. Int, 668,8 639,8 611,6 586,2 567,4 560,3 bö8,7 5!12,6 627 ,7 667,4 705,6 738,9 768,0 796,4 827,5 862,0 896,9 9'l5,7 944,6 951 ,0 945,0 929,6 908,8 ' 888,0 871,9 863,1 860,6 860,4 857,9 849,5 834,1 812,3 786,1 757,4 727,7 698,1 668,8 Horiz. Int. 
I!>ectlnatlo~ +18°34' +23°28' +27°17' +29°39' +30°20' t 29°27' +27°21' +24°36' +21°27' +18°30' + 11°15' + 6°44' + 1°48' - 3° 3' - 7° 7' - 9°59' - 11°28' , - 11°14' _17° 4' 
- 3°57' + 1°24' + 7° 9' +12°59' +18°34' OecJinatior f.40 +15° 8' - 11 °48' -10°45' - 10°23' -10°40' -11 °47' -13°33' -15°31 ' - 17°44' -17"14' -15°30' - 12°36' - 8°42' ncllnatlon - 45°19' -49° 3' -52°57' -56°37' -59°46' -6'1°11' -63°51 ' -64°52' -95°30' -65°52' 
-66°13' - 66°29' - 66°34' - 66°15' - 65°2;'- - 64° 3' - 6'1°18' - 60°24' - 1)8°40' - 57°22' -56°36' -56°21' - 56°23' -56°23 ' -56° I ' -550 2' -53°20' 
- 50°59' -48"13' -45"'20' -42°40' -40°32' -39°15' -39° 3' -40° 2' -42°12' -45°19' Incliuation 1-400 Inten8ltä t 942,3 970,3 1014,1 1071,0 1137,7 1211,9 1291,8 1376,3 1463,8 1552,3 1636,8 1712,0 1771,8 1811,4 1828,'2 18'l'l,8 1798,6 1761,8 1719,1 1675,9 1636,0 1600,1 1566,0 1530,9 1490,0 1440,5 1381,8 1314,8 1243,5 1172,0 1104,6 1044,9 995,8 959,'2 937,1 931,1 (/42,3 Intensitat Horiz. Int. 662,4 636,0 611,1 589,1 512,8 565,4 ;,59,3 584,5 607,2 634,4 660,0 68'2,8 704,6 729,4 760,4 797,5 836,3 870,2 893,7 \/03 ,8 900,6 886,8 867,2 847,4 832,7 8'25,6 B'15,2 827,7 828,4 823,8 812,3 794,2 771,1 ,, 745,0 717,5 689,7 662,4 Roriz. Int, 
f.4 :> 
OeclinatloJ +17°18' +22°25' +26°38' +29°39' +31°18' +31°34' +30°39' +28°51' +'16°24' +23"25' +19°45' + 15°15' + 9°53' + 3°58 ,_ 1°50' - 6°43' - 10°13' - 12°13' 
- 13" l ' - 13° 3 ' -12°49' - 12°49' - 13°23' -14°37' - 16°22' -18° 9 ' -19°27' -19°50' -19° 4' -17° 6' - 14° 3' - 10° 4' - 5°17' + ()o 5' + 5°49' +11°39' +17°18' OeclinatiOl Inclination 
-48°37' -51°32' 
-54°43' -57°49' -60°37' -6'l059' - 64°51' -66°18' -67°26' -68°23' 
-69°13' - 69°ij:l ' - 70"15' - 70°11 ' - 69°33' - 68°'l4' - 66°52' - 65°12' 
- 63°40' - 62°27 ' - 61°39' - 61°14' -61 ° I' - 60°45' -60°10' -59° 3' - 57°22' 
- 55°10 ' - 52°38' -50° 2' - 47°37' - 45°40' -44°25 -440 4' -44°41 ' -46°15' -48°37' lnclination f.45' Intensität 1005,5 1031,2 1072,7 1128,'l 1195,3 1'172,3 1356,9 1447,6 1542,0 1636,7 1726,9 1807,3 1872,1 1917,1 1939,8 1940,6 1922,6 1890,8 1850,7 1807,6 1764,5 1722,7 1681,0 1636,9 1587,4 1530,6 1466,1 1395,0 1320,7 1247,0 1177,7 1116.4 1065,8 1027,7 1004,'1 996,5 1005,5 Intensität Rorlz. Int ' 664,7 641,4 619,8 600,9 586,4 578,0 576,5 581,9 5!I1,8 602,9 612,9 621, 7 63214 649,9 677,5 714,3 755,2 792,9 820,9 836,0 837,8 829,0 814,4 799,7 ' 789,6 187,0 790,6 796,9 801,5 801,0 793, 7 780,0 761,1 738,5 714,0 689,1 664,7 Roriz, Int 
l!>eclinatloJ 
I 
+16° 4' +21°21' t 25°56' +29"34' t 32° 6' +33"28' +33°44' +33° 2' +31 °26' +28°55' +25°18' + 20°24' + 14°11' + 7° 3' - 0° 6' - 6°12' - 10°40' - 13°26' 
- 14°51' - 15°27' - 15°43' - 16° 7' -16"57' -18°16' -19°53' -21°2'l' -22°15' -22°13' -21° 4' -18°48' -15°33' - 11°24' - 6°34' - 1°11' + 4"32' +10°22' +16° 4' Oeclinatiol 50 Incilnation 
-51°35' -53°51' 
-56°24' -59° 2' -61°32' -63°50' - 65°51' -67°37' -69°11' - 70°36' 
- 71°5'2' - 7'1°56' - 73°40' - 73°53 ' - 73"30 ' - 72°35' - 71°15' - 69°47' 68°22' - 67°1'l' -66°19' - 65°43 -65°14 ' -64"40' -63°50' - 62°35' -60 0 il'l ' -58°47' -56°27' -54° 6' -51°55' -50° 8' -48°56' -48°27' -48°45' -49°50 ' -51 °35' Inclination 50° Intensität 1084,5 1108,1 1147,5 1'201,3 1268,0 1345,7 1432,4 1525,9 1623,0 1720,2 1812,6 1895,'l 1962,9 2011,6 2039,5 2046,3 20,34,5 2008,2 1911,8 1929,8 1885,1 18,38,9 1790,9 1739,9 1683,7 16'H ,4 1552,9 1479,8 1404,4 1330,3 1261,1 1199,6 1148,7 1110,2 1086,0 1077,1 1084,5 (nten8Itii~t Horiz. Int. 673,7 653,6 634,9 618,2 604,2 5\/3,5 586,1 581,2 576,9 571 ,5 564,0 556,0 55'2,1 558,4 579,0 612,7 65:3,8 694, 0 726,7 747,9 757,0 756,4 750,5 744,4 742,5 746,7 756,0 767,0 776,0 780,2 777,8 768,9 754,6 736,5 716,1 694,8 673,7 Horlz. In 
Declinatiu~ +15° l' +20°28' +'25"'23 ' +29°35' +32°56' +35°21' +36°49 '+37°19' +36°50' +35°11' +32° 7' + 27°14' + 20°19' + 11°42' + 2°34' - 5°31' - 11°33 ' - 15°29' - 17°47' - 19° 3' -19"52' - 20°40' -21°42' -'l2°59' -24°18' -25°16' -25°,14' -24°56' -23°17' -20°37' -17° 4' -12°44' - 7°46' - 2"20' t 3°24' + 9°15' +15° I' Oeclinatlor 55° Inclinatlon 
-54°27' -56°11 ' 
-58°14' -60°27' - 62°41 ' - 64°52' - 66°57 ' -68°55' -70°48' -7'1°35' 
- 74°15 ' - 75°12' - 76°38' - 77°'13 ' - 77°18' - 76°37' 
- 75°29' - 74° 9' - 7'l049' - 71°38' 
- 70°39' -69°49' - 69° 3' -68°12' -67° 6' -65°42' -63°58' -61 °58' - 59°49' - 57°41' -55°44' -54° 7' -52"58' -52°24' -52°28' -53°10' -54°27' lnclinatlon 55° ntellsltät 1179,1 1201,1 1238,2 1289,9 1354,7 1430,9 1516,4 1608,8 1704,7 1800,5 1891,5 1973, 1 204' ),8 209 1,:} 212'2,4 2134,3 21'18,4 2107,7 2075,9 2036,4 1991,7 1943,4 1891,7 1836,1 1775,8 1710,4 1640,3 1567,1 149'2,8 1420,5 1353,1 1293,4 1243,7 1206,2 1182,2 1172,9 1179,1 nl'ensltiit Horiz. Int 685,5 668,3 651,7 636,2 621 ,5 607,6 593,6 578,5 560,7 539,0 513,6 487,3 465,8 456,9 466,4 494,1 533,5 575,7 613,.1 641 ,6 660,1 670,5 676,3 682,0 690,7 703 ,7 719,8 736,4 750,4 759,3 761,9 758,'l 749,2 736,0 720,2 703,0 685,5 Rorlz, Int 
I!>eclination 
I 
+14°13' t 19°53' +25° 9 ' +29°54' +34° l' +.17°25' +40° 4 ' +41°53' +42°46' +42°28' +40°38' + 36"36' + 29°38 ' + 19°27' + 7°13 ' - 4°26' - 13"20' - 19°10' 4 '22°41 ' - 24°46' 
- 26° 6' -27°11' -28°11' -29° 9' -29°51 ' - 30° 3' -29°31 ' -28° 6' - 25°47 ' -22°37' -18°39' -14° 3' _ 8°55' _ 3°22' + 2°26' + 8°21 ' tI4°13' I)ecllnalion 60° Incllnatlon 
-57°21' -58"41 ' 
-60°19 ' -62°10 ' -64° 9' -66°11' -68° 15 ' -70"18' -72°20' -740.11' 
-76°19' - 78° 7' - 79°38 
- 80°39' - 80°57' - 80°32' - 79°34' - 78°20' 
- 77° 0' - 75°45' - 74°36' - 73°32' - 72°29' -71°21' - 70° 2' - 68°30' -66°45' - 64°50' -62°52' -60°57' -59°12' 57°45' - 56°41 ' -56° 5' -56° 0' -56°26' - 57"21' ncllnatlon ~oo Intensität 1288,8 1309,1 1343,9 139'l,4 1453,3 1525,5 1606,7 1694,0 1784,7 1874,1 1960,8 2038,0 2103,0 215'1,7 2185,4 2200,7 2199,9 2184.6 2157,9 2122,1 2079,5 2031 ,5 1978,9 1921,8 1860,5 1795,1 1726,2 1655,4 1584,5 1516,1 1452,6 1396,5 1350,0 1314,6 1292,1 128.3,2 1288,8 ntensltät Horlz. Int 
. 695,3 680,5 665,5 650,0 633,7 615,9 595,4 571,0 541,4 505,6 464,0 419,6 378,5 350,0 343,5 361,7 398,0 442,1 485,2 522,3 552,1 553, 0 595,5 614,7 635,3 657, 9 681,4 703,6 722,4 736,1 743,7 745,3 741,6 733,6 722,5 709,5 695,3 Roriz. lnt 
Oeclination +13°48' +19°43' +25°22 ' t30039 ' +35°34 ' +39°57' +43°47 ' +47° 0' +49°31 ' +51° 6' +51"23 ' + 49°38' + 44°37' + 34"13' + 17°21' - 2°16' - 16°34' - 26°56' - 31 °58' - 34°38' - 36° 3' - 36°52' -37"14 ' - 37°17' -36"53' -35°55' -34°15' -31 °50' -28°41' -24°51 ' - 20"22' -15°24' - 9°59' - 4°15' t 1°42' t 7"46' +13°48' OecliJlatlon 65° Inclinatlon 
-6000.21' -61 °21' 
-62°40 ' -64°13' - 65°56' -67°47 ' -69°44 ' -71°44' -73°48' - 75°55' 
- 78° 0' - 80° 4' 
- 81°57' 
- 83"31' - 84°25' - 84°'23' - 83°34' - 82°16' - 80"51' - 79°27' - 78° 6' - 76°47 ' - 75°28' -74° 5' - 1'2°36' -70°59' -69°16' -67°28' -65°41' -63°59' -62°27' -61°10' -60' \1' - 59°37 ' -59°27' -59°42' -60°21' nclinatlon ~o Intensität 1410,7 1429,2 1460,8 1504,8 1560,2 1625,6 1698,9 1777,6 1859,4 i!140,O ' 2017,1 2087,0 2146,1 2192,6 22'25,3 2'141,8 2244,5 2234,1 2'212,8 2181 ,\1 2143,'2 2098,4 2048,5 1993,2 1934,2 1871,9 1807,4 1741,5 1676,5 1614,4 1557,0 1506,6 1464,2 1433,2 1413,1 1405,2 1410,7 Intens itä~t. Horlz. l nt. 697,9 685,1 670,8 654,6 636,3 614,7 588,7 557,1 518,7 412,6 419,2 360,2 300,4 247;6 216,6 219,6 251,2 300,8 ' 351,7 399,5 44'l,0 479,9 513,9 546,5 578,5 609,9 639,9 667,2 690,3 708,2 720,1 '~6,7 727,9 724,8 718 ,2 709,0 697,9 Rorlz. In 
Oecllnation +13°49' +20° 5' +26°12' +32° 7' +37°48' +43°12' +48°17 ' t 53" 2' +570.26 ' +61°23' +64°41' + 67° 8 ' + 67°51' + 64°47' + 51° 6' + 7°33' - 34°47' 
- 48°25' - 52°20' - 53° 4' -52°31 ' -51 °23' -49°53 ' -480 3' -45°50' -43°10' -40° I ' -36°20' - 32°13' -27"29' - 22°22' - 16°[)3' _11° 5' - 5° 2 ' + 1°11' + 7°30' t 13°49' Oecllnatlon 70° IncJlnatioll 
-63°30' -64°15' 
-65°17' - 66°33' -68° 0' - 69°37' -71 °21 ' -73°12' -75° 8 ' -77° 9' 
- 79°13 ' - 81°18 ' - 83°23 '- 85°24' - 87°12' - 88° 7' - 87°15' - 85°41' - 84° 2' - 82"25' - 80"51 ' -79°20' -77°50 ' - 76°19' - 74°45' - 73° 9' -71°31' -69°54' -68°19' -66°51' -65°33' -64"21' -63°38' -630 6' -62°54' -630 2' -63°30' nclination 70° Intensität 1541,1 1557,9 1584,9 162'2,8 1671,0 1726,4 1788,9 1855,9 1924,9 1993,9 2058,1 2117,6 2168,6 2209,2 2238,3 2255,3 2260,5 2'154,4 '/l2.38,1 221'1,9 2179,9 2140,6 2095,3 2046,5 1993,5 1937,9 1880,5 1823,0 1767,1 171'l,9 1664,0 1620,7 1585,3 1558,7 1542,0 1535,9 1541,1 ntensltät Roriz. Int. 687,8 676,5 662,7 646,0 625,8 601,5 572,0 536,4 493,8 443,5 385,0 320,5 249,8 176,9 109,0 74,1 108,'l 169,8 , 232,9 29'l,2 346,4 396,0 441,7 484,4 524,4 561 ,8 596,1 6'26,6 652,8 673,2 688,7 698,8 704,2 705,1 702,4 696,4 687,8 Roriz. Int 
Oeclinatiol +14"23' +21 ° 8' +27°50' +34°29' +41 ° 2' +47°31' t 53°57 ' +6'0°21 ' +66°45 ' +73°22' +80°12 ' + 87°35 ' + 96° 5 '+107° 0' .,123°58' +159°4,3 ' -142°27' - 109°58' - 94°24' - 84°53 ' - 77°49' - 71 °56 ' - 66°43' -61°48' -56"59' - 52° 6' -47° 4' -41 °53 ' -36°2.5' -30°43' -24°46' -18°36' - 12°14' - 5°43' + 0°55' + 7°38' t 14°23' Oecllnatio~ 75° lnclination 
- 66°47' -67°20' 
-68° 7' -69° 7' -70°16' - 71°34' - 73° 3 ' -74°36 ' -76°15 ' -77°59' 
-19°45 ' - 81°34 ' - 83°22 ' - 85° 9' - 86°48' - 88° 3' - 88° 0' - 86°48' - 85"19' - 83°48 ' - 82°17' -80°48 ' - 79°19' -77°51' - 76°23' -74°56' - 73°30' _12° 7' -70°49' - 69°37 ' -68°,34' -67°41 ' -67° l' -66°35' -66°24' -66°28' -66°47' Inclination 75° Intensität 1675,1 1688,7 1710,8 1741 ,2 1779,0 1823,4 1871,9 1924,3 1978,2 2031,3 208'2,0 21'l8,4 2168,~ 220 1,3 2225,5 2240,6 2246,5 2243,6 2232,3 2213,3 2187,6 2156,1 2119,7 2079,1 2035,7 1990,0 1943,3 1896,7 1851,4 1808,4 1769,5 1735,6 1107,9 1687,3 1674,6 1670,3 1675,1 [ntensitiit l1oriz. Int, 660,4 650,6 637,5 6'20,8 600,4 575,7 546,0 510,9 470, 1 423 ,1 370,3 312,3 250,'1 186,'l 124,0 76,5 78,6 125,5 18'2,3 :239,2 293 ,6 344,9 392,9 437,5 479,1 517,2 551,9 58'l ,2 608,3 629,8 646,7 65!!,1 666,8 670,6 670,6 666,8 660,4 Rorlz. lnt, 
Ueclinalion +1 5"39' +23° 6' +30°34' +38° 6' +45°4'l' +53°24' +61 °14 ' +69°18' +77°40 ' +86°35' +96° !J ' +106°45 ' +118"49 ' ... 132°55' +149°36' +168°56 ' -170°15 ' - 150°10' -132°34' - 117°51 ' -105°36 -95°12 ' - 86° 4' -77°49' _70° 8' - 62°50 ' -55°44' -48°45' - 41°48' -34°50' -'l7°50' -'20°45' -13°36' - 6°22' t 0°54' + 8°16' +15°39' Oeclinalior 90° [nclination 
- 70°11' -70°.l4' 
-71 ° 7' -71°49' -7'1°39' - 73°37 ' -74°41 ' +75°50 ' -77° 4 ' -78°20' - 79°33 ' - 80°48 ' - 81°58 1-83°1' 
- 83°52' - 84°24 ' - 84°32' - 84° 16' - 83°40' - 8'1°50 ' -81°fi1' -80°46 ' - 79°3\1' - 78°31 ' -77°23' -76°15' _75" 10 ' - 74° 7' - 73° 9' - 12°17' -71 °31' -70°53' -70°24' -70° 5' -69°56 ' -69°58' -70°11' Incllnation 
-80' Intensität 1807,0 1816,7 18.32,7 1854,1 1880,2 1910,6 1944,3 1979,9 2016,2 2052,3 2087,1 '2118,6 2146,5 2169,5 2186,9 2198,.l ZlO,3,5 220'1,6 219:>,7 2183,3 2165,8 2143 ,8 2118,1 2089,3 2058,2 20'25,6 1992,3 1959,'l 1!127,~ 1897,5 1870,2 1846,8 1827,8 1813,9 1805,6 1803,3 1807,0 Intensität Horiz. Int. 612,6 604,4 593,0 578,. 560,3 538,7 513,5 484,6 451,0 4 l9,O 378,4 338,9 299,7 263,4 233,6 214,4 209,6 219,8 242,1 272,5 307,2 343,7 380,2 415,8 449,6 481,'l 510,1 535,9 558,5 577,5 593,0 604,9 613,1 618,0 619,4 617,6 612,6 Horiz. lnt 
Oecllnatlor +18° 0' +26°'27' +34°59' t43038'/+52025' +61°2'2' +70°33' +80' 0' +89°45' +99054' +110030 +121°35' tI3.l°14' +145"24' +158" 4' +171° 5 ' - 175°45' -1 62"3~' -149°50' - 137°30' -125045 -114"35 . 103059 -93"56' -84°18' -75° 2: -66~ 4' -57~0: -48°45' -40°18' -31°[)6' - 23°37' -15°20' - 7° 2' + 1°16' + 9"36' t18° 0' loecllJlation f.s50 Inclinat10n - 73°40' -73°5.1' -74° 9' -74°,}4' -75° I' -75"33' -76° 7' 76°44' -77°23' - 780 I' 
-78°39' - 79°14' - 79°46' - 80°13' - 80°33' - 80"46' - 80°51' - 80°48' - 80°36' _ 80018' - 79°53' -79°24' -78051' - 78°15' - 77°38' - 77° 2 -76 '25' - 7550 - 75°18' - 74°49' - 74"23' -74° 3' - 73°47' -73°36' - 73°32' -73°33' -73°40' Inclinatlon raso nte,lIsititt 1931,0 1937,5 1945,2 1956,1 1969,4 1984,8 2001,7 2019,5 2037,7 2055,7 2073,0 2088,9 2102,9 2114,8 2124,0 2130,3 2 133,6 2133, 7 '2130,8 2124,9 2116,2 2105,1 2091,7 2096,5 2060,2 2042,9 20"'~,3 2007,? 1991,2 1975,6 1961,6 1949,7 1940,2 1933,4 1929,6 19'18,8 1931,0 Intensität HOflZ, I ll t. 543,1 537,8 531,5 520,6 508,9 495,4 480,0 46.3,'1 445,3 426,7 408,1 390,2' 373,7 359,5 348,6 341,7 3.l9,2 341,3 347,8 ' 358,1 371 ,6 387,4 404,7 422,8 441,0 458,7 47:>,6 491,1 505,2 517,5 5278 535,9 541,9 545,6 547,0 546,2 543,1 Horiz, lnt. 
Uoo Declinallon ... I. + 2"2° 11'; IncJination ... - 77' 10'4; Intensitä t .... 2040,9; Horizontale Intensität - 453,0. f-900 
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